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Verfihwörungs-Senfation. 
Das geplante Attentat auf Kaifer Sranz 
Joſef. 
Wien, 9. Juli. Wie ſich bei dem 


Zu dieſer Stunde kann Santjago bereils ſich son tur Smähnten) Hocerraths- 
entweder ergeben haben oder 
geſtürmt ſein. 


Auf 4 Uhr Nachmittags war die Schickſalsſtunde 
endgiltig feſtgeſetzt. 


Verhandlungen hin und her. — Camara's Flotte 
macht Linksum! Kehrt! 


Allerlei Kriegsnenigkeiten. 


(Neueſtes:) General 


Shafier ı 


hat den Maffenitilfitand bis Sonntag | 


Mittag verlängert. 
über die Ueberaabe Santjagos verhan 
delt. 

(Bulletin: 
hat Nachriöt, dan die Beſchießung von 
Gantjago beaonnen bat! 

(Später:) Die obige Nachricht Scheint 
verfrübt gemwejen zu jein. Das Kriegs— 
Departement erflärt wenigitens, es habe 
noch feine offizielle Mittheilung über 
den Beginn des Bombardements erhal- 
ten. 

(Bulletin: MWajfhington, D. 
6., 9. Juli. Zu fpäter Stunde heute 
Nachmittea erfuhr man, daß General 
ginares fich erboten habe, 
unter gemwifjen Bedingunaen zu erge- 
ben. General Shafter 


) Das 


ur 


\nzwiichen wird | 


Ritekwärts, Don Camaral 
Ismailia, Eaypten, 9. Juwii. 
Ipanifche Referveilotte des Aomirals 
Gamara if, auf Befehl der Tpanifchen 
Regierung, wieder in den Suez-fanal 


Die 


—h 


| eingelaufen, um nad) Spanien zurüd- 


Krieasamt | 


wurde vom | 


Präfidenten angemwiefen,Zinares zu er= | 


tlären, daß die llebergabe eine bedin- 
gungsloſe ſein müſſe. 

Es heißt, die große 
Santjagos habe gegen 2 Uhr 
mittags 
nen, und es werde ein 
Feuer unterhalten. 

New York, 9. Juli. Eine Spezial— 
depeſche aus Santjago de Cuba meldet, 
daß der Waffenſtillſtand zwiſchen den 
beiden Heeren nochmals verlängert 
worden ſei, und zwar bis 4 
mittags. 

Der dortige ſpaniſche Oberkomman— 
dant verhandelt jetzt mit der ſpaniſchen 
Regierung und mit dem Generalkapi— 
tan Blanco in Havana über die Kapi— 
tulationsfrage. 

Die ganze Zivilregierung von Sant— 
jago iſt aus der Stadt geflohen und 
hat ſich unter den Schutz der amerika— 
niſchen Flotte zu El Caney begeben! 

Madrid, 9. Juli. 
die ſpaniſche Regierung noch immer 
unentſchloſſen iſt, ob ſie den General 
Toral, den jetzigen ſpaniſchen Oberbe— 
fehlshaber in Santjago, anweiſen ſoll, 
ſich zu ergeben, oder nicht. 

Siboney, Cuba, 9. Juli. Santjago 
ift joqut wie genommen. Um 4 Uhr 
heute Nachmittag erlifcht Die jegteßna- 
denfrilt für Die Kapitulation. Soweit 
es auf den ſpaniſchen Oberbefehlshaber 
in Santjago und den größten Theil der 


Beſchießang 


1 
Nach 


ſehr heftiges 


ihr Wach: 


ar 


— 


Bevölkerung ankommt, wird von der 
Friſt Gebrauch gemacht. Sollte dies 


aber auf Weiſungen aus Havana oder 
Madrid nicht geſchehen, — dann bleibt 
eben nur das Aeußerſte. Zur Zeit, da 
den Leſern dieſe Zeilen zu Geſicht kom— 


entſchieden ſein! 

Urſprünglich ſollte „unwiderruflich“ 
ſchon heute Mittag die große Beſchie— 
ßung der Stadt Santjago beginnen, 


Es ſcheint, daß 


(Waſhingtoner Zeit) begon- 


wenn bis dahin nicht die Kapitulation 


erfolgt ſei. 
ſelbſt wurde die Friſt aber ſchließ 


Auf Bitten der Spanier 


fich | aus. Wach den letten Berichten iſt das 


no um vier mweitere Stunden verläns | 


aert, damit die Spanier noch etwas 

mehr Zeit hätten, mit ihrer Negierung 

in Madrid telegraphiich zu verhandeln. 
Das ijt viel auf einmal. 


Madrid, 9. Juli. E38 verlautet, daß 
bie fpantfche Regierung eine Depejche 
vom Generalgouoerneur in Havana er= 
halten habe, worin mitgetheilt ſei, daß 
Admiral Sampfen ibn telegraphiſch 
aufgefordert habe, binnen 48 Stunden 
ganz Cuba zu räumen, widrigenfalls 
ſämmtliche cubaniſche Feſtungen von 
den Amerikanern bombardirt würden. 


Watſons angebliches Programm. 
Waſhington, D. C., 9. Juli. Wie es 


welchem Kommodore Watſon 
der ſpaniſchen Küſte zu fahren 
aus den drei Schlachtſchiffen „Ore— 
gon“, Jowa“ und „Indiana“, den 
Kreuzerbooten „Newark“, „Columbia“ 
und „Minneapolis“ und drei Hilfs— 
kreuzern beſtehen. Dieſes Geſchwader 
wird wahrſcheinlich von den Kanari— 
ſchen Inſeln Beſitz ergreifen und dann 
gegen die Camara'ſche Flotte losgehen. 
Ueber den Ausgang einer Schlacht mit 
dieſer Flotte hegt man hier nicht den 
geringſten Zweifel. 
Nach Manila. 

San Franzisko, 9. Juli. Es wird 
mitgetheilt, daß Generalmajor Otis, 
mit einem Theil der neuen Truppen— 
Expedition, ſpäteſtens Mitte nächſter 
Woche nach Manila abfahren werde, 
ſei es auf dem Boot „Peru“ oder „Cith 
di Puebla“. 
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zulehren. Für die Fahrt bis dahin 
wurde den jpanifchen Schiffen vox den 
britifch-egpptifchen Behörden die Auf- 
nahme von Koblen geitattet. 

Die Derlufte vor einer Woche. 
Ihington, D. &,, 9. Juli. Vom 
General Shafter ift folgende Depefche 
eingetroffen: 

Slaya del Eite, Cuba. 
tige Berichte über die 3 
und 2, 
ch amerifanifcerfeits 


Mar 
suu 


Die enidgil- 
erlujte in den 
siümpfen vom 1. Juli beſagen 
da 22 Dffiziere 


u 


und 208 Semeine gefallen find, und 
Dffiziere und 1203 Gemeine ver— 
mundet wurden, 
Dermilchtes von Kriea, 
Wafhington, D. E., 9. Juli. Das 


slottendepartement hat Nachricht er- 
halten, daß fich ein fpanifches Staper- 
Ichiff, mit 5 Gefchügen ausgerüftet, un 
fern der Nüfte von Britifch-Columbia 
herumtreibe, um ameritanifche Schiffe 
abzufangen, welche von den arktifchen 
Gold-Regionen kommen. 

(In Californien wird dieſe Nachricht 
noch nicht geglaubt.) 

New Morf, 9. Juli. 
pevoboot rſtörer 


Einer der Tor— 
Ze von Cerveras 


Flotte, welche bei Santjago vernichtet 


wurde, 
depeſche zufolge gehoben worden. — 
Ferner wird mitgetheilt, daß die Leute 
des amerikaniſchen Flaggenſchiſfes im 
Wrack des ſpaniſchen Bootes „Infanta 
Ierefa” $30,000 Silbermünzen 
den, welche zu einem feflen Klumpen 
zufammengeichmolzen waren. 

Ein Mann, Namens Wirth, der fich 
für einen Storrefpondenten der „Franfe 
furtergeitung” ausaibt, wurde von den 


fan— 


iſt einer neuerlichen Spezial-⸗ 


ſchuldigt. 


Amerikanern dabei abgefaßt, mie er ſich 
hinüber zu den ſpaniſchen Kan pflinien 


ſtehlen wollte. und als Spion verhaftet. 
Er wird nächſtdem auf dem Kreuzer— 


boot Harvard nach Key Weſt geſandt 


werden. 
Waſhington, D. E., 9. Juli. Bor 
elf Iagen wurden Lichterjchiffe von 


Mobile und Tampa füdwärts gejchidt, 
um dazu berwendet zu werden, Ge: 
ſchütze und anderes ſchweres Kriegs— 
material an's Land zu ſchaſſen; bis 
jetzt hat General Shafter jedoch nur 
eines derſelben erhalten. Dieſe Lich— 
terſchiffe bildeten ſeitdem das Geſpenſt 
Departements. Die Kapitäne 
ſchlüpſen beim geringſten Anzeichen 
drohenden Wetters in irgend eine 
kleine Bucht lüßchen ein, 


des 


ucht, oder kleines F 

während ſie für jeden Tag 8100 Ge— 

bühren beziehen. 

Großer Dampfer niedergebrannt. 
New York, 9. Juli. Der große 


men, wird wohl das Entweder — Oder Dampfer „Delaware“, von der Clyde— 


Linie, iſt auf der Höhe von CedarCreek, 
N. J. niedergebrannt. Paſſagiere und 
Bemannung wurden von den Lebens— 
rettungsmannſchaften in Sicherheit ge— 
bracht. 

Das Feuer brach aegen Mitternacht 


Schiff (was erft im Nahre 1890 
baut wurde) völlig verloren. 
gut ‚„Bourgogne’siintergang. 
New Hort, 9. Juli. Die Ueber: 
Ibenden vom Unglüdsdampfer „La 
Bourgoane“ find alle hier angelommen. 
DasPublitum empfing die Mannjchaft 
mit Zifchen. Der jüngften Nepifion 
der Baflagierlifte zufolge waren im 
Ganzen 714 Berjonen auf dem Schiffe, 
iporunter 550 umlamen und 164 at- 


ge⸗ 


rettet wurden; 105 der Letzteren gehö— 


ren zur Mannſchaft. 
Schluß der Turner⸗Tagſatzung. 
San Francisco, 9 Juli. Die Tur— 
ner-Bundestagſatzung iſt geſtern Abend 
AT FA J 
aller Form geſchloſſen worden, nachdem 


heißt, wird das Flottengeſchwader, mit fich die Turner noch Ausflüge und an— 


nad | 


Toll, | : = 
ı moıgen in San Xofe zu eröffnenden 


dere Unterhaliungen aeleiftet. 
melche jich nicht 


Alle, 
an ben erwahnten, 


Zurn= und Sängerfeft betheiligen, jind 
beimgereifi. 

Baugewerfe:Streif. 

Kanfas City, Mo., 9. Juli. Die Xr- 
beiter jämmtlicher Baugemwerfe dahier 
gingen heute an den Streif, um ben 
Plumbers zu helfen, welche bereits vor 
mehreren Wochen behufs Lohnerhö- 
hung die Arbeit niederlegten. 

Dampfernahricten. 
Angekommen. 

New York: Grecian bon Glasgow 
(welcher das Schiff „Cromartyſhire“, 
das mit „La Bourgogne zuſammen— 
ftieß, in den Hafen von Halifar ge= 
Ichleppt hatte). 

Liverpool: Katalonia von Bofton 
(hatte am 6. Juli und Tags darauf 
Feuer in feinem Baummoll-Rargo.) 


ı fiffritifer Eduard Hanslid hat 


| VBaterftadt Düffeldorf“. 


| Ten Seitung „Reichswehr” | 


Prozeß gegen drei ſozialiſtiſche Arbei— 
ter in Budapeſt herausſtellt, war von 
ihnen ein Mordanſchlag auf den Kai— 
ſer Franz Joſef geplant worden. Das 
Attentat ſollte 


läumsfeſtlichkeiten in der Hauptſtadt 
Ungarns weilen würde, zur Ausfäh— 
rung kommen. Eine Blumenhändle— 
rin, die von den Abſichten der Ver— 
ſchwwörer erfuhr, denunzirte ſie der 
Polizei. Zwei der Angeklagten, Hart— 
mann und Kovacz, leugnen noch, der 
Dritte aber, ein gewiſſer Muſchick, hat 


bereits ein Geſtändniß abgelegt. Wie 
er ſagte, wollten er und ſeine Mit— 


verſchworenen die Kettenbrücke mittelſt 
Dynamit in die Luft ſprengen, wäh— 


rend der Monarch dieſelbe paſſiren 
mußte. Als Grund für ſeia ver— 


brecheriſches Vorhaben gab Muſchick 

an, daß der Kaiſer ſich nicht um das 

Land kümmere und es den Miniſtern 

überlaſſe, dem Volke die Haut abzu— 

ziehen. 

Nochmals die Reichswehr-Augele— 
genheit. 


Wien, 9. Juli. 


im Dezember d. J., ur 
A u. x, ı ung des Urtheils in dem 
wenn der Kaifer anläßlich der Jı.bis | 9 


Pr ! 


Chicago, Samitag, den 9. Zuli 1898 — 5 Uhr:Ausgabe. 










Berurtheilt! 

Zola und Perrienr im zweiten Prozef;. 

Paris, 9. Juli. Das Gericht in 
Berjailles, vor welchem der zmweite'Bro- 
zeb aegen Zola und Berrieur (Ge- 
Ichäftsführer des Blattes „L'Aurore“) 
wegen „Verleumdung“ der franzöſi— 
ſchen Armee in der Dreyfus-Eſterhazy— 
Affäre verhandelt wurde, verurtheilte 
die Genannten zunächſt zu je 5000 
Schadenerſatz und zur Veröffentlich— 
genannten 
und zehn anderen Blättern auf ihre 
Koſten. Außerdem wurde Zola noch 


| ertra zu 15 TageHaft oder 2000Fran— 


Jüngſt hieß es, die 


Klage der Herausgeber der Reichswehr 


gegen die öeſterreichiſche Regierung ſei 
dadurch geſchlichtet worden, daß die 
Regierung einwilligte, dem genannten 
Blatte als Entſchädigung 100,000 
Gulden zu zahlen. Wenn die Regie— 
rung aber glaubte, 
gleich ſich dieſe ihr ſo unangenehme, im 
Reichsrath und in der Preſſe ſo häufig 


ventilirte Angelegenheit ganz und gar — 
t nn ? Ä « | > $ Tz z 

vom Halfe aefafft zu haben, fo hat | den 2. Juli, von Rem York nad) Liver- 
e : pool abaina, ilt hier eingetroffen. Am 


jie fih arq aetäufcht, denn jetzt verlau— 
tet, daß Die Linke im Neichsrath den 
Grafen Ihun-Hohenftein in Antlages 
zuftand verfegen will, weil er ver 
„Neichswehr”“ auf Grund des erwähn- 
tern Vergleiched Die 100,000 Gulden 
ausbezahlt hat. 

(Die 
bat im Reicherath wiederholt zu ftürs 
mifchen Auftritten Anlaß gegeben. Die 
lebte .diefer Szenen faın am 28, April 
d. I. por. An diefen Tage wurde bie 
Negierung in einer \nterpellation der 
„Vergeudung von Gtuatsgeldern” bes 

Unter Anderem wurde vie 
Anklage gegen ie erhoben, der offizid- 
* früher „Die 
Preſſe“) in 13 Monaten nicht weniger 
als 215,000 Gulden zugewandt zu has 
ben. Die Regierung ift Mitbefigerin 
der Zeitung, obwohl Graf Babeni al 
Miniſterpräſident ausdrücklich in Ab— 
rede geſtellt hatte, daß irgendwelche 
Verbindung der Regierung mit dem 
Blatte beſtehe.) 
Aus der Muſikwelt. 


Wien, 9. Juli. Der berühmte Mu— 
ſeine 
Stellung als Profeſſor für Aeſthetik 
und Geſchichte der Muſik an der Wie— 
ner Univerſität niedergelegt. Als ſein 
Nachfolger wird der bekannte Muſik— 
Ichriftjteller Dr. Guido Adler ge— 
nannt. 


Doch ein Heine⸗Denkmal in 
Düſſeldorf. 

Köln, 9. Juli. Die Stadt Düſſel— 
dorf, welche ſich ſo lange ſträubte, ei— 
nem ihrer berühmteſten Söhne, Hein— 
rich Heine, einen Platz für ein Denkmal 
anzuweiſen, hat nun doch ein ſolches 
„Monument“ erhalten, wenn es auch 
nicht lange ſtehen blieb. Einige über— 
müthige Schüler der Kunſt-Akademie 
hatten irgendwo eine lebensgroße, 
wahrſcheinlich zu Mal- und Modellir— 
Studienzwecken benutzie Gliederpuppe 
aufgeſtöbert, ſie entſprechend herausge— 
putzt und in eine von der Jägerhof— 
Allee-Promenade aus ſichtbare Grotte 
eines künſtlichen Inſelchens im Jäger— 
hof-Allee-Weiher, unweit des Malka— 
ſtens, gebracht. Dort ſtellten ſie die 
Puppe auf, ſodaß ſie von der Prome— 
nade aus leicht geſehen werden konnte, 
und hängten ihr ein großesSchild um, 
auf dem in weithin lesbarerSchrift die 
Worte angebracht waren: „Ihrem gro— 
ßen Sohne Heinrich Heine die dankbare 
Die Polizei 
mußte die Dienſte der ſtädtiſchen Feuer— 
wehr in Anſpruch nehmen, um das 
„Denkmal“ zu entſernen. Letztere dreh— 
te die den Weiher ſpeiſende Fonläne an, 
bis die Grotte ganz von Wafler gefült 
war. Die nur leicht befeſtigte Heine— 
Puppe löſte ſich dadurch von ihrem 
„Sockel“ und wurde mit Fiſcherhaken 
an's Land gezogen und in polizeiliche 
„Obhut“ genommen. 

Eude einesrLandesverraths— 
Prozeſſes. 


Leipzig, 9. Juli. Die Hoch- und 
Zandesverraths = Angelegenheit Stein- 
len-Duffard ift nunmehr vor dem 
Reichsgericht zum Abſchluß gekommen. 
Steinlen wurde wegen verſuchten Hoch— 
verraths zu 14 Jahren, und Duſſard 
zu 2 Jahren Zuchthaus veurtheilt. 

Der Aufſtaud in China. 

Kanton, 9. Juli. Die Aufſtändi— 
ſchen (hauptſächlich ſog. „Schwarzflag— 
gen“) haben jetzt auch Mening und Tien 
Pak genommen und umzingeln bereits 
Wu Chuenh-Sien (in der chineſiſchen 
Provinz Kwang-Tung). Viele derZoll⸗ 
beamten ſind von den Aufſtändiſchen 
getödtet worden. Die Lage in Woo— 
Tſchau iſt kritiſch. Maſſenhaft fliehen 
die wohlhabenden Eingeborenen von 
dort. 


durch dieſen Ver-⸗ 


„Reichswehr“-Angelegenheit 


chen, welcher am letzten Dienſtag Abend 
im Verlaufe eines 


ken Geldſtrafe, und Perrieux zu 500 


Franken Geldſtrafe verurtheilt. 
Schlimme Unglücksfälle. 


Berlin, 9. Juli. 
Vororte Rummelsberg wurden 


die Exploſion in der Zündhölzchenfa— 
brik ſechszehn Frauen und Mädchen 
verletzt. 

Neue heſſiſche Miniſter. 

Darmſtadt, 9. Juli. Der bisherige 
Miniſterialdirektor im heſſiſchen Ju— 
ſtizminiſterium, Dr. Dittmar, iſt zum 
heſſiſchen Juſtizminiſter, und der frü— 
here Oberbürgermeiſter von Mainz, 
Dr. Küchler, zum heſſiſchen Finanzmi— 
niſter ernannt worden. 

Heuters Arbeit. 

Dresden, 9. Juli. In Freiberg, 
Sachſen, wurde der, des Mordes 
überführte Wafchmafchinenbauer Stel- 
ler mit dem Beil des GScharfrichters 
vom Leben zum Tode gebracht. 


Unfall auf der „Lucania“. 


Queenstown, 9. Juli. 
pfer 


Der Dam— 


„Lucania“, welcher am Samſtag, 


Donnerſtag Nachmittag war an ſeiner 
hinteren Dampfmaſchine die Kolben— 
ſtange gebrochen, wodurch 
ſchine dienſtuntüchtig wurde. 











(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 
Lokalbericht. 
Gefangen. 





Jagd zweier Detektives auf einen jungen 
Mohren. 

Den Detektives Reed und Anderſon 
iſt es heute Morgen gegen 2 Uhr nach 
langer Jagd gelungen, den jungen Ne— 
ger John H.Keebles dingfeſt zu ma— 


Streites ſeinen 
Raſſegenoſſen J. F. Fair aus Co— 
lumbia, S. C., erſchoſſen hat. Die Ge— 
fangennahme erfolgte in der Wohnung 
eines Vetters des Keebles, Nr. 3517 
Armour Ave. Einige Stunden zuvor 
hatten die Detektives den Geſuchten in 
einem Hauſe an der Ecke von 17. und 
Dearborn Str. aufgeſpürt. Wäh— 
rend ſie im Begriff waren, ſich vorſich— 
tig die Treppe hinaufzuſchleichen, wur— 
de Keebles von der anderen Seite der 
Straße ber durch laute Warnungsrufe 
einer Frau von der nahenden Gefahr 
verſtändigt. Er ſprang ohne langes 
Beſinnen zu einem Fenſter des zweiten 
Stockwerkes auf die Straße hinaus 
und rannte in weſtlicher Richtung da— 
von. Die Detektives ſetzten ihm nach, 
konnten aber nicht verhindern, daß er 
lange vor ihnen den Fluß erreichte. Er 
ſtürzte ſich in deſſen ſchlammige Fluth, 
durchſchwamm ſie und kam glücklich an 
das jenſeitige Ufer. Einige Stunden 
ſpäter erfuhren die Poliziſten, daß der 
Flüchtling ſich bei ſeinem Vetter ver— 
ſteckt hielt. Sie überrumpelten ihn dort 
und fingen ihn ein, ehe er recht er— 
wacht war. 


— — 


Ein Teſtfall. 

Bei Richter Tuley iſt heute bei einem 
Vertreter der „Weſtern Wheel Works“ 
eine Klage gegen die „United States 
Expreß Co.“ anhängig gemaächt wor— 
den, weil dieſe ſich weigert, die Stem— 
pelgebühr zu tragen, welche dasKriegs— 
ſteuergeſetz fürFrachtſcheine vorſchreibt. 
Die zuſtändigen Beamten des Ober— 
Sollamtes in Wafdington haben be- 
reitö entfchteden, daß diefe Koften von 
den Erpreß- und jonjtigen Transport- 
Gefellfchaften getragen werden müffen, 
aber dieſe mollen e3 doch erft auf eine 
serichtlihe Enticheidung anfommen 
laffen. Die Steinpelgebühr für den 
einzelnen Wracdtfchein foftet nur 
1 Gent, ader im Großen und Ganzen 
jtehen Doch gewaltige Summen auf dem 
Spiele. 





-—— —— 


Shren Berlegungen erlegen. 





Die 12jährige Rorie Knoufe, wel- 

che, wie an anderer Stelle des Blattes 
ausführlich berichtet, geftern Abend in 
der Wohnung ihrer Mutter, Nr. 2534 
N. 40. Ave., Ichwere Brandmwunden 
durch Die Erplofion eines®afolinofens 
erlitt, it heute im Paſſavant-Ho— 
jpital geitorben. 
Der Arbeiter John McCarthy ift 
im County = Hofpital den Verlekun- 
gen erlegen, welche ex fich durch feinen 
Sturz von der Treppe im Lagerhaus 
Nr. 312 Clark Str. zugezogen hatte. 


—— [1 —⸗ñ ⸗ 


* Der 15 Jahre alten Emma Wus 
togom wurden heute von einem Unbe— 
fannten beide Haarflechten abgefchnit- 
ten, gerade, ala das junge Mädchen den 
„Bolton Store“ an State Straße be- 


trat. Der Thäter entlam mit feinem 
Raube, 


yn dem Berliner | 
durch | 
einen Geriüfteinfturz am Wafferthurm | 


acht Berfonen, und in Hunnover durch | 5 De. 
jeiner Anftalt eine Freiwilligen-Kom 


dieje Mas 











Nach Luzon. 





Ein New Vorker Regiment, auf der Durd, 


reiſe dorthin, paſſirt Chicago. 





Studenten des Knox College wollen ſich 
„Hartigans Tigern“ anſchließen. 


Ein Hebungszitt freiwilliger polnifcher 
Reiter, 


Duzs 
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Die Demokraten, | 

— | 

Der Zwift zwifchen den feindlichen Slügeln | 
noch nicht beigelegt. 





| Eolvin geht, Swietracht fäend, durd; die Reis 


Gejtern Abend iit hier, in vier Züz | 


x 


gen der Erie-Bahn dasErfte New Yorz | f ‚eu 
| Burte-Gahan-Fraltion in der lofalen 
ı Demokratie auf’3Reue Dofumentirt hats 


ter reimilligen = Regiment eingetrof- 
fen. Daifelbe ift zur Verjtärfung von 
General Merritis Armee auf der In- 
jel Zuzon beitimmt. &s ijt ohne Auf: 
enthalt mit der Northmeitern Bahn 
nah San Francisco weiter gefahren 
und wird dort wahrjcheinlich ſchon in 


Manila eingejchifft werden. 

Präfident Finley vom Anor College 
in Öalesburg, IU., hat Colonel 
Hartigan benachricht, daß Studenten 


den 


pagnie organiſirt haben und Willens 
ſeien, ſich dem Regiment anzuſchlie— 


ßen, ſo ſich „Hartigans Tiger“ nennt. 


Die Offiziere der Truppe, welchen der 


Oberſt dieſes Angebot mitgetheilt hat, 
ſind nicht abgeneigt, daſſelbe anzuneh— 
men. — Am Sonntag, den 17. Juli, 
wird das Hartigan'ſche Regiment auf 


dem freien Felde in der Gegend von 
gen 
ein gro⸗— 


Chicago und Weſtern Ave. 
ßes Kriegsſpiel aufführen. 

Major Frank A. Kwaſigroch und 
jeine 326 freiwilligen polniſchen Reiter 
haben für morgen einen Uebungsritt 
nad) Cragin vor. Wbmarfch: 10 Uhr 
Vormittags, von der Stavallerie-Halle, 


Ede Bladhawf und Noble S©tr., aus. | 


Für den Unterftügungs = yond ber 
„Army and Jap Leaque” find gejtern 
und vorgeitern zufammen $1353 ein 
gegangen. Herr Charles Wader von 
dem Sammelausfchuß für die Brauer, 
berichtete, daß diefe fünf Monate lang 


hen der Delegateıt, 


Eine lange und ftürmiiche Konvention, 


* | 
| 


Wenn auch die geitrigen Primär: 
wahlen bereit3 die Suprematie Der 


ten, fo fan ma:ı doch allerfeits mit ae= 


' jpanntem Intereffe der heutigen Goun- 


| der nächjten Woche jür die Reife nach | 
reihe Natbyausparter 


ion entgegen, auf weicher 
die beiderfeitigen Streitiräfte ben 
legten Strauß auszufechten haben. 
Koch) in Iehter Stunde machte die fieg- 
einen Verjuch, 
die feindlichen Brüder zu verſöhnen, 
dod) blieben die Nyaniten dabei, daß 
an eine Kaptiulation ihrerfeits nur zu 
denfen jei, wenn man ihrem Führer 
die Schatzmeiſter-Nomination zuge— 
ſteht. Sin mitleidiges Achlelzuden 
war die einzige Antwort, die ihnen zu 
Iheil wurde, und jo jah denn aud 


ty⸗Konvent 


der demokratiſche Konvent, gerade wie 


ſein republikaniſcher Vorgänger, ſtatt 
einer einigen eine zerſplitterte Partei 





je 5500 für den Fond anweiſen wür-— 


den. Der „Jüdiſche Frauenverein“ 
hat bis jeßt $215 gefammelt. 


Die Firma Smift & Eo. hat aeitern | 
200,000 Pfd. Frifches Fleifch nach Eus | 


ba abgeichidt. 

Die Zahl der von Lieutenant Bail 
im Laufe der Woche hier für die Bun- 
desflotte angeworbenen Rekruten be— 
trägt 15. 


— — — 


Ouartierwechſel. 

17 Inſaſſen des County-Gefäng— 
niſſes, welche zu Zuchthausſtrafe verur— 
theilt ſind, gingen heute nach demZucht— 
haus in Joliet ab, während ſieben ju— 
gendliche Verbrecher zur Verbüßung 
ihrer Strafe nach der Staats-Beſſe— 
rungsanſtalt in Pontiac geſandt wur— 
den. Nach dem Zuchthaus wanderten 
die Folgenden: Migsel Gary und 
Ihomas Ayan (megen Todtfchlaas), 
Geo. und David Pope, John Lacey, 
Sohn Sheerley, Fanny Daley, Chas. 
Galdwel (wegen Gtraßenraubes), 
Yranf Driedle, Louis Davies, Nofef 
Krause, Pat. McDonald (wegen Ein- 
Lruche), Chas. 7%. Lange (wegen Ver: 
ftimmelung), Milton 9. Fountain 
(wegen Meincids), B. Kamarfe (tvegen 
Velrugs), Blanche Dempjey (wegen 
Diebitahls), und Bernhard McDonald 
(wegen verfuchter Vergewaltiaung). 

Seheimrath Berry. 

Charles ©. Berry, das Haupt der 
nach ihm genannten Deteftive-Agen- 
tur, wurde heute in Scyuldhaft ge— 
nommen, weil er vorgibt, nicht zur Bes 
friediqung eines auf $1000 Tautenden 
Zahlungsurtheils im Stunde zu fein. 
Diefes Urtheil iſt von Sidney Baxter 
gegen Berry erwirkt worden, und zwar 
wegen widerrechtlicher Freiheits-Be— 
raubung. Berry hat ſofort ein Habeas 
Corpus-Geſuch an Richter Gibbons ge— 
richtet und befindet ſich jeht wieder, bis 
auf Weiteres, gegen Bürgſchaft auf 
freiem Fuß. 


m a — 


Gemeinde-Schaͤtzmeiſter Lee. 


In dem eleganken Koſthauſe derFrau 
Wilſon, Nr. 241 Dearborn Avenuäe, iſt 
heute Vormittag Frederick W. Lee, der 
Schatzmeiſter der „Church of the As— 
cenſion“, in Haft genommen worden. 
Er iſt kürzlich von den Großgeſchwore 
nen wegen Unterſchlagung von Ge— 
meindegeldern in Betrage von 82700 
in Anklagezuſtand verſetzt worden. Da 
er die auf $3000 feſtgeſeßte Bürgſchaft 
richt aufzutreiben vermochte, wurde er 
im County-Geſängniß untergebracht. 

ne 

Der Branditiftung beichuldigt. 

Der 12jährige Thomas Clark wur: 
de heute von Polizeirichter Schulte in 
Engleiwood auf die Anklage derßrand- 
jtiftung hin unter $500 Bürgichaft 
an’s Kriminalgericht veriwiefen. Als 
Antläger trat gegen den Knaben der 
Polizeifergeant Burnham auf, welcher 
befundete, daß er vor Slurzen, als er 
an einem Heufchober an LZoomis und 
78. Straße vorbeiging, Flammen aus 
demjelben emporjteigen und den Ange= 
flagten davonlaufen fah. 


> 


Angeblihe Mogeleien, 





Bei der MWahlvdehörde find Bejchmer- 
ven megen Mogeleien eingelaufen, wel— 
he bei ven geitern jtattgehabten Pri- 
märmahlen der demofratiichen Partei 
im 8. Bezirk der 12. und im 2. Bezirk 
2 10. Ward vorgelommen jein jol- 
en. 


\ 


1 


| bi& auf’s 


vor ſich. 


Die Demokraten hatten auch Dies= | 


mal wieder die Nordfeite- Turnhalle 
zur Wöhaltung ihrer Konvention erios 


| zen, und fchon lange vor der feitaejeß 


ten Eröffnungszeit drängte fich Die 
Schaar der Politiker vor und in den 
unteren Räumlicpfeiten Des Ktonpent= 
lofols. Allgemein wurde die Anficht 
ausgeiprochen, daß die Verhandlungen 
lange dauern und einen 
Verlauf nehmen würden, da nicht nur 
die Ayaniten ihre „verlorene Sache” 
Heußerjie verfechten würden, 
perſönliche 


So hieß 


ſondern auch noch andere 
Konteſte erwarten waren. 


14 


ar 
| e3 beijpielsmweife, dab Korporations- 
Anwalt Ihornton verzweifelte 
Anſtrengungen machen würde, doch 


noch die Nomination als Mitglied des | 


Superior-Gerichts zu erhalten, wäh-⸗ 
rend Ex-Alderman Colbin verſteckte 


Anſpielungen machte in Bezug auf die 


| ms 


Moalichkeit einer unerwarteten, Spren= 


' gung“ des von den Parteiführern vors 


| Ronteften abhängiqa gemacht werden 
joe. 
Die geräumige Sonventionshalle | 


| 


Poſto geſaßt, und Inſpettor 
meier war ebenfalls perſönlich an Ort 


—I —4 
Ebenſo verlautete, 


von 


bereiteten „Slate“. 
daß eine ganze Anzaͤhl 


entdehrte diesmal jedes Schinudes, 
und nicht ein einziges Öternenbanner 
war in dem Saale angebracht worden. 


Nur im Hintergrunde der Bühne 
prangten die lebensgroßen WPorträis 


von Bryan, Altgeld und Harriion — 
ala „jilbernes“ Dieigeftirn die Kon 
vention gleihlam daran gemahnend, 
daß der Geijt der Chicagoer Platform 
unter allen Umjtänven über ihr jchme- 


| ben müffe. 


Zur Aufrechterhaltung der beno: 
thigten Nuhe und Ordnung war ein 
Hartes Detachement Blauröde aufae= 
boten worden, 
Ireppe und in ven MWandelaängen 
Heibdel- 


ı und Stelle. 


| bielten die „aroßen” Barteifüt,rer 


Pr —— ñ —ñ— — —e — 





Schuldigkeit, 


Konbention 
in 
North 


der 


Vor Eröffnung 
den Amtstäumlichkeiten des 
Town-⸗Aſſeſſors 
ab, wodurch ſich der Beginn der eigent 
lichen Konbentionsverhandlungen bis 
um die Mittagsſtunde verzögerte. Nur 
langſam ſüllte ſich der Saal mit De— 
legaten und den leitenden Parteimän 
nern, während ſich das Publikum auf 
den Gallerien das Vergnügen erlaubte, 
allerlei Hochruſe quf dieſen oder jenen 
Führer auszubringen. Als daun aber 
ein allzu ſideler Vertreter der „Rul— 
ing Racé“ ſogar ein Hoch auf „Juld 
Iréland“ proponirte, ging dies ſelbſt 
dem wackern Kapitän Farrell etwas 
gegen den Strich und er drohte, 
NRuheſtörer 
entfernen zu laſſen, wenn ſich derglei— 
chen wiederhole. 

Es war bereits gegen 1 Uhr, als 
Thomas Gahan, der Vorſitzer des de 
mokratiſchen County-Zentralkomites, 
die Konvention endlich eröffnete. Um 
ihn herum gruppirt ſtanden Robert E. 
Burke, Alderm. Coughlin, Hency Lu— 
tzenkirchen, Ed Lahiff, der Privat-Se— 
kretär des Mayors, und andere Par 
teileuchten. In der Halle herrſchte im— 
mer noch ein heilloſes Durcheinander, 
da eine große Anzahl von Delegaten 
feine Site finden fornten. Der ehe— 
malige Hilfa-StaatsanwaltTodd ivur- 
de zum temporären Vorfiger, Robert 
&. Burfe zum temporären Sefretär der 
Konvention ernannt. Worfiker Iodd 
machte in feiner Eröffnungsanfpra= 
che darauf aufmerfjam, daß die dies- 
jährige Konvention eine der wichtiajten 
fei, die jemals in Coof County ftattge- 
funden habe. &3 jei ihre Pflicht und 
ein Tidet aufzustellen, 
das der Achtung aller Bürger Sicher 
fei. Die demofratifche Partei fei 
auch heute noch die eigentliche Partei 
des Volfes; fie jtehe auch heute noch feit 
auf dem Standpunkte der Chicagoer 
Platform, halte treu zu den Prinzipien, 
für welche Bryan und Wltgeld fo wa 
fer eingetreten, fie jet, fur zufammen- 
gefaßt, diefelbe mie im ‘ahre 1896. 
Und fernerhin jei Chicago glüclich zu 
preifen, einen jo bewährten und tücdh- 
tigen Demofraten als Mayor zu ha= 
ben, wie Carter 9. Harrifon, deifen 
Adminiftration jelbft feine erbittertiten 
Gegner nicht anzutaften wagten. Wenn 
er, Harrijon, erft der demokratische 
Gouverneur von Jlinois jei, dann 


— 


| ge erfochten, ſondern die Vaterlands— 


ſtürmiſchen 


Ward-⸗ 


Dasſelbe hatte auf der 


noch einen „Caucus“ 


die | 
gewaltfam aus der Halle | 


würde die Baffirung von Gefehen, mie 
die Allen und Gastonjolivationzbills 
nicht mehr möglich fein. Y.uc in dem 
gegenwärtigen Kriege habe Die demo= 
fratifche Partei treu zu dem Siernen> 
banner gehalten, und es jeien nicht 
republifanijche over vemotratifche Sol: 
daten gemwejen, die die glorreicyen 


Sie⸗ 


liebe und der Patriotismus des ge 
ſammten amerikaniſchen Volkes. 

Bei Erwähnung der Namen von 
Bryan, Altgeld und Harriſon brach 


ein minutenlanger Enthuſiasmus los, 


wie auch die Bemerkung mit ſtürmi 
ſchen Beifall auſgenommen wurde, 


daß die demokratiſche Partei von Coot 
County nach wie vor treu zur Natio— 
nal-Platform von 1896 halte. 
Ward-Konteite wurden angemeldet 
bon der 3., 14., 16. und 17. Ward. 
gu Mitgliedern des Ausfhuffes für 
ı Beglaubiqungen wurden vom Vor— 
| fißer folgende Delaaten ernannt : 
' Brennan (18. Ward), Novak (8. 
Ward), Edgar (27. Ward), Caſhey 
(2. Ward), Quinn (24. Ward), Xaf 
tin (32. Ward), und Merbell (22. 
Ward). 
zu Mitgliedern des Ausfchufles für 

permanente Organijation wurden er= 
'nannt: White (4. Ward), Daly (5. 
Ward), Stillmel (24. Ward), und 
Klein (16. Ward). 

Zu Mitgliedern des Komites für 
lolutionen wurden ernannt: Char: 
e3 ©. Thornton (31. Ward), U. 
Dlafely (Ihornion Townſhip), J. 
ı Heß (15. Ward), has. Bernamer 
(21. Ward), Ih. Smytö (12. Ward), 
James U. PBuah (New Trier) und 
sohn S. Eoughlin (1. Ward). 

uch einer kurzen Anjprace der bes 


| Ste 
l 


— 
Pa = 


\ 


| Fannten Frauenrechtlerin Dr. Julia 
Holmes Smyth trat eine einjtündige 


| Baufe ein, um ben obigen Komites die 
; benöthigte Zeit zu geben, ihre Arbeiten 
zu eriedigen. 
REN NENEREEERERRN 


Beritichen gegen das Geſen. 


J 


Die Notare Walſh, N 
3539 Emerald Ave. und C. A. En 
mons, Ecke 69. und Halſied Straße, 

ſind heute dem Komiſſär Humphrey 
| vorgeführt und von dieſem den Bun— 

des-Großgeſchworenen überwieſen wor— 
den. Die Beiden ſollen Geſuche um 
Auszahlung von Penſionen, welche 
ſie für Klienten ausgeſtellt hatten, um 
mehrere Tage vorausdatirt haben. Auf 
dieſes Vergehen ſteht Geldſtrafe bis zu 
8500, bezw. Haft von entſprechender 
Dauer. 


| 
| 
| 


sohn €. * 


—— — — — 


Gnade für Nordrum. 


ı 

| Richter Baler ermäßigte heute Die 
Geldbuße, welche dem Sr :Delektive 
Charles Nordrum für feinen brutalen 
ı Angriff auf den friedfertigen Jacod 8. 
ofe zudiftirt worden ift, von $100 
ıF $45. uch verfügte der Richter, 
; der Gefangene im Unpermögens= 
alle die Strafe nicht im Arbeitähaufe, 
ondern im County-Gefängniß abfiten 
ll. 


— 
* 
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* 


— — 
22 2 
2 8287 


— 


—— 
no 


— — 


Er-⸗Mayor Whiteman. 


| ——— 

Der geſtern des Betrugs ſchuldig be— 
ſundene Ex-Mayor Whiteman von Du— 
Auth iſt heute von Richter Baker zu 
einjähriger Haft in der Bridewell und 
zu einer Geldbuße von $2000 verur= 
theilt worden. Kann Whiteman dieſe 
Summe nicht zahlen, ſo wird er dafür 
weitere 1333 Tage im Arbeitshaus zu 
ſitzen ha 


f 
ven. 


—— 


See gejunden, 


su 


An Fuße der 92. Straße in South 
hicago, tjt heute Morgen Die Leiche 
e3 Schanfwärters AR. Ullcod im See 
gefunden worden. Wan hatte den 
Mann feit einigen Tagen vermißt. Es 
' heißt, daß er durch Geldverlegenheiten 
| veranlaßt worden jei, ftch das Leben zu 
nehmen. Allcod war etwa 50 Jahre alt 
und wohnte Nr. 8448 Green ne. 


| 
| — - 
| 
| 
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* Im Verlaufe eines Streites ber- 
jebte Heute Vormittag in Coofe’8Braus 
ber 


| exei, am Fuße der 27. Straße, 


| Dort bedienjiete Majchinift William 
| Burfe dem Brauerburfhen William 


| Hinz mit einem Anüppel einen Schlag 
| auf den Kopf, ihm eine jchmerzhafte, 


jedoch nicht Tebensgefährliche Wunde 
aufügend. Der Verlegte, welcher im 


Haufe 2626 Cottage Grove Upenue 
wohnt, wurde nad) dem Michael Reefe- 
Hojpital aefchafit, während Burle 
vorläufig in der Cottage Grove Abe.= 
| Burfe den Brauergejellen William 

BolizeiftationQuartier nehmen mußte, 
Us fi heute Vormittag Der 
| Feuerwehrmann Kohn MiecGovern, eis 
ı rem Warm Folge leiftend, mit meäre- 
| ren ftameraden auf einer Dampfiprige 

befand, jtürzte diejelbe an der Ede von 
| Erie und Kingsburyg St. um und Alle 
"wurden auf die Straße geichleubert. 
| Während die Vebrigen mit leichten 
| Hautabjehürfungen daponfamen, wurde 
| MeGovern fchwer verlegt und mußte 
| nach dem Wlerianer-Hofpital gebracht 
! werden. Der Verlekte ift 30 Jahre alt 
und wohnt Ni. 183 N. Franklin Sir. 


- 


* 








Das Wetter, 


Vom Wetters Bureau auf dem Auditorium: Thurn 
wird für die mächiten 18 Stunden folgende Witte: 
ring in Ausficht geitellt: 

Ghicago und Umgegend: Nm Wllgemeinen fchön 
und fühler heute Abend; morgen theilweije benölit; 
lebhafte nördliche Winde. 

Allinois, Judiana und Mifiouri: Im WAlgemeis 
nen jhön heute Ubend und morgen; fintende Xen 
peratur; nördliche Winde. 

Wisconfin: Schön heute Ubend und morgen; wär: 
mer im nördlichen Theile; lebhafte nördliche Winde. 

In Chicago ftellte fih der Temperaturftand bom 

geftern Abend bis beute Mittag wie folgt: %lbends 
} 6 Uhr 74 Grad, Nadhts 12 Uhr 71 Grad; Morgens 

6 Uhr 66 Grad und Mittags 12 Uhr 66 Gia 
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Ber diefe verliert, ift in der That ein Wrad. 
IM Eure Kraft, Lehhaftigteit, Ehrgeiz und Lebensfriihe im Abnehmen begriffen? 


Wenn Andere Teinen Erfolg haben, fonfultirt 


Ei 


J 


J 


J 


J 
I 
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den Wiener Spezialiſten des New Era Medical Inſtitute. 
Anerkannt der hervorragenſte und erfolgreichſte Spezialiſt. 


Dieſer geſchickte und erfolgreiche Spezialiſt hat die beſten ärztlichen Inſtitute der Welt abſolvirt. 


Lizenjen hängen an den Wänden jeiner Offt:e. 
ragendften SHoipitälern des Ditens. 
praktizirt 

daß er 


Er beſitzt langjährige Erfahrung aus den hervor— 


Auch hat derſelbe Jahre lang ſo erfogreich 


die Welt herausfordern kann. 


Er ver- 
öffent⸗ 


licht nicht die Namen ſeiner Patienten, noch deren Krankheiten, aber er heilt ſie 
und irgend Jemand, der ſeiner Dienſte bedarf, draucht nicht zu fürchten, daß ſein Vertrauen ges 


tau ſcht wird, denn alle profeſfionellen Dien— 
ſte werden ſtreng geheim gehalten. 


Geſchäftsleute 


kaun, daß er ſeine Verſprechungen in jeder Beziehung halt, 


den Wiener Spezialiſten verlafien 


und zählt er unter ſeinen 


Hunderten von Patienten die hervortagendſten Geſchäftsleute der Stadt 


und Umgebung. 


Er behandelt alle heildaren inneren und äu—⸗ 


beren Krankheiten, weldye unter die Kategorie des 
afıten und roniicen Katarrhs, Hals- und 
Yungentranfheiten, Dyspepfie, Blut und Hautkrankheiten 


Rimpels, Sfrophelu, 


Biutvergiftung 


primäre fowobl wie aud 


jefundbäre, Geihwüre, Erzema und Geihiwutite gehören. Alle dieie Krankheiten 
werden gründlich aus dem Syitem für immer vertrieben, und Gefundbeit und Reinheit 


d38 Blutes tritt wıeber ein. 


Nieren: ıınd Blajen-Arankbeiten, Shwähe im Kreuz, Schmerzen 


in der Seite, Podeniag im Urin, ichmerzhaftes und hänfides Urmiren, Briabt’iche Niereneftraufheit 


und alle geheimen Krankheiten beider 
Geihpledhter dauernd geheilt 
fi befindenden Männer 


und alle damit verbundenen Uebel bei 


Nerveuſchwäche, jungen und im mittleren Lebensalter 


welche Schwäche oder ſchlimmere Leiden hervorrufen als Folge 


von Exzeſſen in reiferen oder Indiskretion in zungen Jahren, Schwäche des 
Körpers und Gerjtes, verlorene Yebenskraft, Mangel an Ener: 
gie und Selbftvertrauen. wie auch andere entmus 
thigende Symptome, wei: den Menien zum Studiren, Geichäft 
oder Vergnügen unfähig machen, werden durch unichädtiche Mittel dauernd 


geheilt. 


Seder, der an einer der genannte Krankheiten leidet, follte ihn iofort 


toufultiren, da jein bisheriger Ruf Jedem gütıge, liebevolle und zufriedenitellende Behandlung fichert, 
Epreditunden: 9—12 Borm., 2—5 und 6-8 Nah. Sonntags 10 Borm. bis 2 Nadhın. Mıttwodhs 9—12 VBorm. 


Schreib 


mir Eure Leiden, wenn Ihr fern von der Stadt wohnt und nicht herkommen könnt. 
find ſchon durch briefliche Behandlung geheilt worden. 


Tauſende 
Medizin wird unauffällig verſandt. 


New Era Medical Institute, 


Hew Era Gebäude, Ede Sarrifon Htr., Halfled Sir. und Blue Island Ave. 


Epifoden der Secihladht von 
Santjago. 
Ueber die Seefhladht von Santjago 
wird über Kingjton, Jamaica, 
Holgendes gemeldet: 


Zeichen der Uebergabe die Flagge des 
| ftolzen Schiffes herabfam. 


Er ſagte, 


unſere Geſchoſſe hätten ſowohl in die 


noch 123ölligen Panzerplatten 


am Stern, 


als auch in diejenigen an der Portſeite 


Auf der Höhe von Santjago, 5.Juli. 
Die ruhmreiche Seeſchlacht bei Sant- 


jago, welche der wackere Seebär Kom— 
modore Schley gewonnen, bildet jetzt 
ein immer grünes Blatt in der ameri— 
kaniſchen Geſchichte, und der Haupt— 
ſache nach ſind auch alle Vorgänge, die 
ſich auf dem ewig blauen Meer der cu— 
baniſchenSüdoſtküſte am denkwürdigen 
Sonntag, den 3. Juli, abſpielten, be— 
kannt geworden. Aus den vielen ver 
worrenen Berichten hat ſich allmälig 
ein überſichtliches Schlachtenbild 
herauskryſtalliſirt, das täglich klarer 
wird, je mehr einzelne Epiſoden des 
Kampfes bekannt werden, welche 
ſchlaglichterart die Stimmung charak— 
teriſiren, die während des mörderi— 
ſchen Kampfes herrſchte. 

Während auf amerikaniſcher Seite 
die Kanoniere mit verderbenbringender 
Genauigkeit ihre Geſchütze richteten, als 
wenn es ſich um luſtiges Scheibenſchie— 
Ben gehandelt hätte, angefeuert durch 
das Beijpiel ihrer Aommandeure, ber 
fo recht in ihrem Elemente befindlichen 
Kapitäne SIart von der „Oregon“, 
„Biabting Bob” Evans von der „Jo— 
wa“, Philip von der „Texas“ und vor 
Allem des Draufgängers Schley, die 
ſie durch die Megaphone mitten im 
Kampfgewühl ſcherzhafte Glückwünſche 
zuriefen, ſtanden ſpaniſche Offiziere, 
wie man aus dem Munde der Gefange— 
nen von der „Maria Tereſa“ erfährt, 
mit gezogenen Revolvern neben den 
meuternden Heizern unten im glühend 
heißen Maſchinenraum, um ſie zu zwin— 
gen, wenigeſtus ihren Schiffen die nö— 
thige Gefchwindigfeit zu verleihen, von 
der hauptfählich das Gelinaen Des 
MWaanifjes abbing. Kein Wunder, daß 
felbft die jchiwere „Oregon“, deren 
jemmtlihe Mannjchaften mit patrioti= 
chem Eifer arbeiteten und ihre Fahr— 
geihmwindigfeit während der hochdra= 
mutiichen Jagd auf den „Erijtobal Co- 
fon“ auf 16 Knoten brachten, den flie- 
gerden Spanter mit einzuholen nub in 
die Enge zu treiben vermochte. 

Diefe Kantrafte findet man während 
des ganzen Kampfes. Die Kanonen 
der jpanifihen Schiffe wurden vielleicht 
angeficht® der geziidten Revolver der 
Dffiziere ebenfo eifrig bedient, wie auf 
‚unjeren Schiffen, aber nervös, über- 
haftet. Bon den 37 (nach anderer Un= 
gabe 45. D.R.) Geichoffen, melche 
die „Brooklyn“ trafen, richtete fein ein= 
ziges nennenswerthen Schaden an, od- 
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"wohl Kommodore Schley’s Flagaichirf 


>: 


2 und einer der „Oregon“ nichts 
ben vermoähten. 


nicht ftärfer ift, ala Die zeritörten 
Spanier waren. Schon weniger er- 
aunlich ift eg in Anbetracht der diden 
anzer der Schlahtichiffe, daR vier 
Sreffer der „Soma“, zei der „Zeras“ 
anzuha⸗ 
Die verheerende Wir— 
ung dagegen, weldhe unſere Geſchoſſe 
nrichteten, ift am beiten erfichtfich aus 
der Erklärung, welche Kapt. Uiher vom 
prpebohoot „Ericzjon” abgab, welcher 
ade im Beariff war, einen Torpedo 

f die „Vigcaya“ zu lanciren, als zum 


große Löcher gefchlagen, durch melche 
man die nadten, blutbejchmierten, in 
Glühhitze ſchmorenden Leiber der 
Mannſchaften gewahren konnkte. 

Vollſtändig wird das Bild greller 
Kontraſte durch die Szenen, welche ſich 
abſpielten, als die Schlacht beendet 
war, nachdem auch der ſchnelle „Criſto— 
bal Colon“ von der „Brooklyn“ und 
der „Oregon“ an's Ufer gejagt worden. 
Kommodore Schley welcher die Ueber— 
gabe des letzten fliegenden Spaniers 
ſelbſt entgegengenommen, kam in ſei— 
nem Boote auf der Rückfahrt zumFlag— 
genſchiff an der „Texas“ vorbei und 
tief dem Kapitän Bhilip zu: “Tt was 
anice fiecht. Jack, was n't it?” 
Kapt. Bhilip rief alle feine braven Zeu- 
te an Bord und erfiärte ernjt: „Ich 
wünjche hier jebt öffentlich zu betheu= 
ern, daß ich an Gott, den AUllmächtigen 
glaube. Offiziere und Mannjchaften, 
niert alle Cure Müben ab und dantet 
im Stillen dem allmächtigen Gotte.” 
Ulfe Häupter entblößten fich, es trat 
minutenlana?s 
aber dann machte fich der unterbrüdte 
Yubel und das patriotifche Hochgefühl 
der Offiziere und Mannfchaften Luft 
in einem dreifachen Hoch auf den be= 
fiebten Kapitän. 

Bei den Amerifanern alfo dieje de= 
müthig-fromme oder gutmüthig-heitere 
Siegesfreude, bei den Spaniern dage— 
gen Exzeſſe der Verzweiflung. Der 
Kapitän der „Oquendo“ ließ, als er 
den Admiral Gerpera verwundet und 
fein Sr:f verloren Tab, das Dec mit 
Del bexießen und jagte fi dann eine 
Kugel in den Kopf. Die Offiziere und 
Mannichaften hatten e3 fo eilig mit 
der Üeberaabe, daß fie ein weißesTiſch— 
tuch als Flagge aufitedien, da fie im 
Augenblic nichte Anderes fanden. An 
Bord des „Colen” fand die Prifen- 
mannjchaft der „Dregen“ unter Zieut. 
Soggswell, welche mit Kommodore 
Schley an Bord ging, fafi die ganze 
Manufchaft betrunfen vor. Der Aon- 
tre-Admiral Villamil, welcher ſich an 
Vord befand, hatte, als er ſein Schick— 
ſal beſiegelt ſah, die Speiſekammern 
und den Weinraum für die erſchöpften 
Leute öffnen laſſen, welche ſeit Tagen 
nichts ordentliches gegeſſen und getrun— 
ken hatten. Als die Amerikaner an 
Bord kamen, wurden ſie daher von den 
Meinieligen zu ihrem Gritaungı mit 
eiicm fräftigen “Vivan los Ameri- 
caros!” empfangen und manche bon 
des Spaniern waren des edlen Irau- 
benfaftes fo voll, daß fie, mie Vieh, 
mit einer feiten Binde um den Leib per 
Flafchenzug in die harrenden amerifa- 
nischen Boote hinabgelaffen merden 
mußte. 

Unjere „Bundesgenofien“, die Herren 
Gubaner, forgten dafür, daß fich die- 
fen heiteren, ernten, traaifchen, ko— 
mifchen und tragifomifchen Bildern 
au ein mwiderliches, Efel erregendes 
anreibte. Als nach der Zerftörung der 
panifchen Schiffe fpanifche Seefolda- 
ten und Matrojen, großentheils ver= 


Diplome und 


erkennen die Ihatiadhe an, da man fi auf 


ernites Schweigen ein, ! 


TE 


| iounbet, fi f5wimmenb-an’8- F 
retten fuchten, da traten die. Cubaner 


als die Hnänen des Schlachtfeldes in 
Aktion. Sie fchoffen auf die Uermiten 
und verftümmelten Viele, melde das 
Land gerade erreicht. Die erfchöpften 
Spanier wandten fi) um, nach den auf 
fie aueilenden Boten von Schley's 
Krieasichiffen zu, um die menfchlichen 
Amerifaner um Onade anzufleben. 
Lieutenant-Kommander Wainright von 
der „Glouceſter“, welche den beiden 
ſpaniſchen Torpedobootzerſtörern den 
Reſt gegeben hatte, ſah, wie einer der 
Cubaner auf einen bewußtloſen Spa— 
nier Feuer gab, der ſich an ſchwimmen— 
de Schiffstrümmer angeklammert, und 
ließ auf den elenden Buben einen blin— 
den Schuß abgeben. Das wirlte; die 
Feiglinge ſtoben auseinander. Kapi— 
tän Evans ſchickte dann Marineſolda— 
ten an's Land, um die mit den Elemen— 
ten kämpfenden Spanier zu retten und 
gegen cubaniſche Greuel zu ſchützen. 
Das Bild der Epiſoden der Schlacht 
wäre nicht vollſtändig, wenn un— 
erwähnt bliebe, daß KommodoreSchley 
dem Admiral Sampſon, als derſelbe 
mit der „New York“ und „Vixen“ nach 
(von Schley) beſtens beſorgter Arbeit 
ſich unter Volldampf näherte, ſignali— 
ſirte: „Wie haben einen großen Sieg 
erfochten. Details ſpäter.“ Darauf— 
hin ſchickte Admiral Sampſon den fa— 
moſen telegraphiſchen Rapport nach 
Waſhington, in welchem er des Kom— 
modore Schley mit keinem Wort Er— 
wühnung !hat. 
(New Horter Staatäztg.) 
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Das Unglüd beim Stapellauf des 
„Albion“. 


Aus London wird vom 22. Juni 
geſchrieben: 

Das Merkwürdigſte an dem großen 
Unglück, womit der Stapellauf des 
Schlachtſchiffes „Albion“ geſlern be— 
gleitet war, iſt der Umſtand, daß die 
ſämmtlichen offiziellen Feſttheilnehmer 
nichts davon merkten, daß dicht neben 
ihnen hunderte von Menſchen um ihr 
Leben kämpften. Die Feier verlief 
ganz programmgemäß. Die auf 
Dampfbooten von Weſtminſter her an— 
gekommenen geladenen Gäſte hatten ſich 
in dem detorirten Pavillon eingefun— 
den, wo ſich der Herzog und die Herzo— 
gin von York, viele Vertreter auswär— 
tiger Mächte, ferner Abgeordnete des 
Parlaments und Beamte der „Themſe— 
Eiſenwerke“, jener Schiffswerft, wel— 
che im Jahre 1859 das erſle engliſche 
Panzerſchiff von Stapel ließ und ge— 
ſtern zum erſten Male die Feier einer 
königlichen Schiffstaufe erleben ſollte, 
zu einem feſtlichen Frühſtücksmahl ver— 
einigten. Die eigene Muſikkapelle der 
Werft ſpielte einen Marſch, der Direk— 
tor brachte einen Toaſt aus, worin er 
ſogte, in der „Albion“ würde der Ty— 
pus des Kreuzers mit dem desSchlacht— 


ſchiffes vereinigt ſein und der langjäh— 


rige Wettkampf beider Typen würde 
damit ſein Ende finden, der Herzog 
von York dankte in einer Rede, und 
dann begab man ſich hinaus auf die 
hohe Tribüne, die dicht am Ramm— 
ſchnabel des Panzerſchiffes errichtet 
war, ein Königsſalut wurde abgefeuert 
und der übliche kurze Gottesdienſt fand 
ſtatt. Während dieſer Zermonie hörte 
man unten unter dem Schiff das Häm— 
mern der Arbeiter, welche die Stützen 
wegräumten, die den gewaltigen, 12950 
Tonnen Waſſer verdrängendenSchiffs— 
rumpf noch auf der ſchrägen Bahn feſt— 
hielten, ſo daß nur noch die allerletzte 
Stütze übrig blieb, und dieſe ſollte von 
der Hand der jungen Herzogin von 
York ſelbſt entfernt werden. Eine 
blau-weiß-rothe Seidenſchnur, die über 
einem Tiſche ausgeſpannt war und an 
der die ſchweren Gewichte hingen, deren 
Fall das letzte Hemmniß zertrümmern 
ſollten, wurde von der Herzogin von 
York mit einem beſonderen kunſtvoll 
verzierten Meſſer durchſchnitten, und 
alsbald ſetzte ſich der ſchwere Schiffs— 
rumpf in Bewegung. Den Nächſtſte— 
henden fiel es auf, daß die Champag— 
nerflaſche, mit der die Herzogin die 
Taufe vollzog, die Schiffswand nicht 
mehr erreichte; der Schiffbaumeiſter der 
Werft zerſchellte dieſelbe am Geländer 
der Tribüne. Doch ſonſt ſchien es ein 
gelungener Stapellauf zu ſein: unter 
dem großen Freudengeſchrei der Menge, 
die an beiden Ufern des Bow Creek 
ſtand, und während alle Dampfboote 
auf dem benachbarten Theile der Them— 
ſe pfiffen, glitt der Schiffsrumpf ru— 
hig und ſicher in das Waſſer. Der 
Herzog und die Herzogin von York ver— 
meilten noch furze Zeit auf der Tri» 
biine, um mit dem Dlarineminijter Go- 
fchen zu fprechen, dann fuhren fie, 
ebenfo wie die anderen geladenen Gälte 
auf den Dampfbooten nah Weflmin: 
jter zurück, und erjt in Work Houfe er= 
bielt der Herzog von Mork unbeitimmte 
Nachricht von dem Unglüd, mährend 
die Abgeordneten auch erjt nach ihrer 
Nüdktehr in das Parlament die erite 
unbeftimmte Nachricht von dem großen 
Unglüd empfingen. 

Man konnte in der That von den 
Iribünen aus, wo die Gälte fich befan- 
den, nicht jehen, daß unter dem Bug 
des im Bau befindlichen gewaltigen ja= 
paniſchen Schlachtſchiffes „Shikiſhi— 
ma“, des größten Schlachtſchiffes, das 
je erbaut wurde, eine Brücke entlang 
führte, auf welcher ſich einige hundert 
Zuſchauer, faſt ausſchließlich Frauen 
und Kinder aus der Nachbarſchaft der 
Werft, zuſammendrängten, und daß 
dieſe gebrechliche Holzbrücke, welche nur 
für die Arbeiter beſtimmt iſt, die von 
der einen Seite des Schiffes zu der an— 
deren hinüber wollten, zuſammenbrach, 
als die erſte große Welle, welche die in 
das Waſſer laufende „Albion“ gegen 
das Land warf, die ſchmale Brücke 
überſchwemmte und etwa 200 Men— 
ſchen in das Waſſer ſtürzte. Vielleicht 
hat Niemand der zurückkehrenden Gäſte 
das zerbrochene Geländer unter jenem 
Schiffsrumpf, auf dem die japaniſche 
Flagge wehte, vom Dampfboote aus 
beſonders bemerkt, und Mancher, der 
die Boote geſehen hat, die ſich an der 
Stelle im Waſſer herum bewegten, hat 
ſchwerlich geahnt, daß hier Ertrinkende 
gerettet und Leichen aufgefiſcht wurden. 
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och andere-Zufehauer fi 
gina. Gie.jahen, wie im Augenblide 
des Stapellaufe® gerade vor dem japa- 
nifchen Schiffe eine Bewegung unter 
den zufammengebrängten Zufchauern 
entftand und mie die Brüde vor dem 
Schiffe der wieder zurüdfehrenden 
Welle folgte und den Haufen von Men 
fchen mit fich in das Waffer zog. Die 
terden ohne Zweifel gerettet werben, 
dachte man fich zuerit. Man fah, wie 
eine Frau fih an Holzbalfen aus dem 
Mafler herausarbeitete, man erblidte 
Männer, die gute Schwimmer find, in 
das Wafler fpringen und Menfchen ret= 
ten, und Manche wiederholten das 
Rettunaswert mehrere Male. Boote 
kamen ſchnell herangerudert, und er— 
ſchöpfte Menſchen wurden durch die 
Boote gerettet und die Zuſchauer ſtie— 
ßen Beifallsrufe aus, als das erſte 
Boot, mit einer ſehr blaſſen Frau da— 
rin, vorüber kam. Nach und nach aber 
hörten aber die Beifallsrufe auf, als 
jedes der weiteren Boote die Mitthei— 
lung brachte, es ſeien Menſchen erkrun— 
ken, denn viele lägen unter dem Holz— 
werk eingekeilt. Wer in der nächſten 
Nähe der Unglücksſtelle ſich befand, 
wußte am wenigſten über den Umfang 
des Unglücks zu ſagen, denn hier hatte 
es eine Panik gegeben, als der Unfall 
ſtattfand, und nachher noch gab es Tu— 
mult und Gedränge, deſſen die wenigen 
Poliziſten nicht Herr werden konnten. 
Krankenpflegerinnen wurden aus dem 
nächſtliegenden Hoſpitale herbeigeholt, 
und Aerzte wurden unter den Zuſchau— 
ern entdeckt. Die Geretteten wurden ge— 
hörig verpflegt, und die Bewußtloſen 
zum guten Theile wieder belebt, aber 
bei vielen war es vergebens. Etwa 
dreißig Leichen wurden nach und nach 
in einem Schuppen der Schiffswerft 
niedergelegt, und um dieſer Todten 
willen ruht heute die Arbeit auf den 
„Themſe-Eiſenwerken.“ 

Wen die Schuld an dem Unglücke 
trifft, darüber herrſcht kaum ein Zwei— 
fel. Die „Themſe-Eiſenwerke“ haben 
im Jahre 1886 ſchon einen Unfall er— 
lebt. Als damals das Panzerſchiff 
„Benbow“ von Stapel lief, ſpülte eine 
Welle neun Perſonen in das Waſſer, 
die aber alle gerettet wurden. Geſtern 
wußte man ganz genau, daß die Brüde 
von der „Shitifhima“ gefährlich war, 
Sie war dur) ein Blatat als geführ- 
lich bezeichnet worden, und die meni- 
gen Boliziiten warnten die Zufchauer 
davor. WUder dabei blieb es. Troß al> 
ler Verbote beitiegen etwa 3000 Berfo- 
nen den Schifferumpf der „Shitifhi- 
ma“, und troß aller Warnungen konn— 
ten fich unten auf der gebrechlichen 
Briide etwa 200 Perſonen zuſammen— 
drängen. 
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Der Werth von Stadtbefeſtigungen. 


Trotz des vielfachen Anſturms einl— 
ger Uebereiferer gegen das Vorhanden— 
ſein zahlreicher Feſtungen haben ſich 
dieſe doch für eine jede Landesverthei 
digung immer noch als unerläßlich er— 
wieſen. Man wird alſo in abſehbarer 
Zeit nicht dazu gelangen, die Feſtungen 
aus der Landesvertheidigung fortzu— 
ſchaffen, dagegen ſcheinen die Grund— 
ſätze über die Art und und Ausdehnung 
der Feſtungen in dem letzten Jahrzehnt 
eine Aenderung erfahren zu haben. 
Nah Einführung der meitiragenden 
gezogenen Gejchüge Fonnte eine Gtadt- 
befeftiqungen mit ihren Baftionen, Ras 
velinen und Außenmerlen nicht mehr 
genügen und die weit vorgejchobenen 
Forts wurden zur Nothwendigfeit. Co 
entitanden die aus demryortsgürtel und 
der Stadt oder Hernbefeitigung zu— 
ſammengeſetzten Feſtungen; wo ſich letz— 
lere vorfand, behielt man ſie bei, aber 
ſchon nach 1870 errichteten die Franzo— 
ſen Feſtungen, die nur einen Fortsgür— 
del, aber leine Stadtbefeſtigung mehr 
aufmiefen. Die deutſche Feſtungsbau— 


kunſt hielt aber einſtweilen an der letz— 


teren noch feft, und fie gab dem Drän- 
gen der in Steinpanzer eingehüllten 
Städte, wie Straßburg und Kuln, nur 
in fo weit nach, als fie die alten, un 
braucgbar gewordenen Stadimwälle fal- 
len ließ und eine neugeartete Stadtbe- 
feitiaung meiter hinausichod, wodurd) 
die Stadterweiterungen möglich wur= 
den. Uber die Forts und die Kern 
feftung biieben als amet in Jich abge= 
fchloffene und beſondere Verthei— 
digungs-Syſteme beftehen. Bei mehr 
im Anlande aelegenen oder fleineren 
Feltungen gab man jedoch die Stabt- 
ummallung ohne weiteren Erfaß an 
neuen umjfchließenden Befeitigungen 
auf, wie wir dies bei Magdeburg, 
Mainz, Koblenz ſehen, und in aller— 
neueſter Zeit ſind auch beſtimmte, dem 
wahrſcheinlichen Angriff abgewendete 
Fronten der Grenzfeſtung Metz aufge— 
geben worden. Auch bei Ulm, Königs— 
berg und Danzig, ja ſelbſt bei Poſen 
find Erwägungen im Gange, ob bie 
Stadtbefeftigungen nicht ganz aufgege- 
ben werben fünnen, ohne einen Erjaß 
durch eine andere, weiter vorgeſchobene 
Ummallung zu Tchaffen. 

Die Stimmen der FFachmänner, daß 
dieje geichloifenen Stadtbefeftiqungen 
immer mehr an Werth einbühen, Te 
mehr die Waffentechnik vorſchreitet, ha— 
ben erheblich zugenommen; trotzdem iſt 
die Anſicht noch immer vorherrſchend, 
daß eine Feſtung ihre Aufgabe nicht zu 
erfüllen vermang, wenn ſie nur einen 
einfachenFortsgürtel beſitzt, nach deſſen 
Fall die Feſtung als ſtrategiſcher, in— 
duſtrieller und kommerzieller Punkt 
ohne Weiteres dem Gegner anheimfällt. 
Freilich konnte nach dem Falle der 
Forts die alte Stadtbefeſtigung eine 
zähe abſchnittsweiſeVertheidigung nicht 
mehr gewährleiſten, ſie wurde vielmehr 
in den Fall jener unausbleiblich hinein— 
gezogen. Dieſem Uebelſtande ſuchte 
man durch dieErfindung des „Noyaus“ 
zu begegnen, worunter man eine zweite 
Vertheidigungslinie hinter dem Forts— 
gürtel mit geringem Abſtande hinter 
demſelben und nach ähnlichen Grund— 
ſähen wie dieſer angelegt verſteht. 
An Stelle des Fortgürtels und der 
Stadtbefeftigung tritt demnach bei der 
neueften Befeitigungsmanier der Fort- 
gürtel und das „Noyau“, mwodurd) der 
Stadtbefeftigung eigentlich der Todez- 
ftoß verjegt ift. Bei Zeftungen, welche 
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"pn ber Grenze meiter ab Tiegen, Tann 
man fi begnügen, nur die Gtüßpunfte 
des Noyaus in beftändiger Bauari 
auszuführen und denAbfchluf derZimi- 
ſchenräume (Intervalle) zwiſchen ihnen 
erſt bei der Armirung der Feſtung, alſo 
bei Ausbruch eines Krieges auszufüh— 
ıen. Bei Grenzfeftungen jedoch, mel- 
he einer leberrumpelung ausgeſetzt 


find, wird ınan auf das Vorhandenfein " 
| alfo des Noyans, | 
Ihon im Frieden dringen müffen, meil | 
bier der lebte Rüchalt gegen jeden | 


des inneren Gürtels 


Durchbruch gegeben ift und feine 


überrafchende Wegnahme fofort die | 
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ganze Vertheidigung der Feſtung lahm 


legen kann. Die 
fortlaufende Linie nach Ari der Stadt- 
ummallung zu führen, empfiehlt fich 
nicht, weil fich der Vertheidiger Dadurd) 
ver Offenfivunternehmungen begeben 
mürde, für welche er Bemequnazfreigeit 
bedarf. Die Linie der Gürtelforts tt 
bie Kampfitellina im SFejtungsfriege, 
das Nohau der Rückhalt und Abſchluß, 
während es beim Vorhandenſein von 
beiden einer Stadtbefeſtigung nicht 
mehr bedarf. Auch bisher nahm man 


Noyaubefeſtigung als 


in der Vertheidigung in der ſogenann- 


ten Smilchenitellung ein Noyau als 


notwendig an, aber fte jollte exit wähz | 
trend des Kampfes um die Forts oder | 
bei unmittelbarer Bedrohung der es | 


ftung ausgeführt werden.und darin be- 
ftand ihre Schwäche. Die arofartiaite 
Gürtel- und Noyau-Befeftigung hat 
Paris aufzumeifen, mo die nach 1870 


angelegten Forts den Gürtel und die | 


IST bereits vorhanden gewefenen das 


Noyau bilden; dap fomit die Barifer | 


Stadtbefeftigung 
dernen Feltungsangriff 


gegenüber dem nıo= | 
einen Werth | 


gleich Null bat, bedarf feines weiteren | 


Beweiſes. 
ſprechenden Schlußfolgerungen auf die 
deutſchen großen Feſtungen an, ſo kann 


Wendet man aber die ent- 


zei ihnen dieStadtbefeſtigung nur dann 
aufgegeben werden, wenn an ihreStelle 


ein nach obigen Grundſätzen zu errich— 
tendes Noyau tritt, das als zweiter, 
bezw. innerer Gürtel zu betrachten ift. 
Dadurch würden die hauptfächlichiten 
Hinderniffe befeitiat 


welche der Beſeitigung der Stabt- 


werden fonnen, | 


brfeftigungen und der Ermeiterung der | 


großen,von Ummallungen 
Ichloffenen Städte 
entgegenſtellen. 


eng einge— 
ſich zur Zeit 


ae 


— — * 


An Bord des Bundeskreuzers „St.“ 


Paul“, der am 28. Juni von Mole S 
Nicholas abging und am 1. Juli 
New York eintraf, wird von Mitgl 
dern der Mannſchaft ein Blatt, da 


re 
‚c 
Be 
IE 
3 


„St. Baul War Budget”, herausgeges | 
ben, das Auskunft darüber gibt, mas | 
der | 


ver Kreuzer aethan hat während 
‚Zeit, die er (jeit dem 8. Juni) von Neio 
York abwesend war. 


Das Wichtigfte davon it natürlich, | 
den Ipantichen Iorpedojäger | 


daß er 


„Zerror“ auf der Höhe des Hafens von | 


ed 


San Yuan flügellahm gefchoffen. Aus 
jich Folgendes: | 


der „Zeitung“ ergibt 
„us der Tpanifche Kreuzer „STabel 
II." zum Schuß der „Ierror“ aus 
dem Hafen von Sanfuan fam, alaub- 


ten die Spanier augenscheinlich, daß 


— 
un 


je es mit der „St. Louis“, die furz 
borher vor San Juan gewejen ivar, 
zu thıın hatten und da fie mußten, daß 
die „St. Youis“ nur ſchwach armirt 
war, fo alaubten die Spanier, eine Ge- 
legenheit zu Baden, eine Brife in ven 
Hafen zu bringen und gingen auf die 
vermeintliche „St. Zouis“ los. Das 
Sngagement dauerte etwa eine halbe 
Stunde, mährend melcher die „St. 


Paul“ etwa 190 Schüffe abaab, von | 
denen drei den „Zerror“ trafen und | 
eine jeiner Mafchinen zerfchmetterten. | 
Der Chef-Ingenieur des „Ierior” und | 


ein Matrofe wurden getödtet, einem 
Mann murde ein Bein 
und fünf verwundet. 
war ſo ſchwer verletzt, 


Der Terror“ 


um ſein Sinken zu verhüten. 


ter: 
„Wir famen am 22, vor dem Hafen 


an, das Wetter war Ichön und es mehte | 
Ge⸗ 
der | 


eine frifhe Brife aus dem Dften. 
gen 12 Uhr 40 Minuten fanı 
Kreuzer „label IL.“ aus dem Hafen, 


dampfte unter ven Miorro, bis er Sich | 


den Batterien aegenüber befand, hielt 


dann auf uns zu und begann zu feu= | 
Die Diltanz war zu groß und | 
Da fie uns | 
uns | 


ern. 
ihre Schüfle trafen nicht. 
augenſcheinlich verlocden wollte, 
dem Feuer der Batterien auszuſetzen, 
ſo gaben wir nur hie und da 
Probeſchuß ab, um die Diſtanz feſtzu— 
ſtellen. Die „Iſabel II.“ ging dann 
weſtwärts und gleichzeitig kam der 
„Terror“, es könnte aber auch der „Fu— 
ror“ geweſen ſein, in Sicht. Kapitän 
Sigsbee ſuchte das Torpedoboot von 
dem Kreuzer zu trennen. Der Tor— 
pedozerſtörer fuhr auf uns los und 
feuerte auf uns ohne zu treffen. Als 
er in Schußweite war, wurde bei uns 
das Kommando „beginnt das 
gegeben und bald knatterte 
Steuerbord-Batterie und die 
flogen nur ſo um den „Terror“ herum. 


unſere 


Der „Terror“ gab uns dann mehrere 
feuern und 
augenſcheinlich 


Breitſeiten, hörte auf zu 
ſteuerte langſam, 


ſchwer beſchädigt, der Küſte zu. Auf 


der Höhe des Morro angekommen, gab 


er einige Signale und bald kam ein 


Schlepper und brachte das Fahrzeug | 


in ben Hafen. 
„Während der ganzen 
der Aireuzer auf uns und eintgeSchüfe 


fielen in der Nähe der „St. Baul“” in’z | 


MWafler. Dem Stremer fam bald ein 
Kanonenboot zu Hilfe, al® wir una 


aber nad der Küfte zumandten, fehrs | 
ten beide Fahrzeuae in den Hafen zus | En me 
: | (nachdem fie im Beilein ihres Gemahls | 

n Modellirbogen | 
durhmiühlt, und noch nichts Palfendes 
 Dab man unter fofchen Umftänden auf 


rück.“ 

Der Geſundheitszuſtand der Be— 
mannung (ohne Offiziere 460 Mann) 
iſt ausgezeichnet. Die „St.Paul“ hatte 


zwei ſpaniſche See-Minen an Bord, die | 
i bie | 


in der Guantanamo Bat dur 
Schraube der „Mardlehead" aus dem 
Waller befördert wurden. Die Leute 
Sagen, daß die Marine-Soldaten, mel- 
che hei Camp MeCalla gelandet wur= 


t 
in | 


abgeichoflen | 
daß kleineßahr-⸗ 
zeuge an ſeiner Seite befeſtigt wurden, 
Ein | 
Schlepper brachte ihn in den Hafen.“ | 
Dann beißt e& in dem „WVudget“ meiz | 


einen | 


euer!” | 


Kugeln | 


Zeit feuerte | 


nod) | 


Sede Dame, melche Diele Zeitung 
| Heft, kann ein Probe-‘Badet einer We 
dDizin erhalten, melde beute gegen 
Frauenkrankheiten den erſten Ran 
einnimmt. Ganz 
nentin ift, oder nicht, fie erhalt nad 
ı Einfendung ihres Namens undAdref: 
je an die Hazeline Company, South 
| Bend, \nd., ein Brobepadet per Boit 
unentgeltlich und portofrei zugejandt 
5 wird ich für fie bezablen, 
| Probe fich fommen zu laffen. In Die 
Bherfon, Stanfas, wurde eine Dame 
bon verjchiedenen Krankh der 
Bebärmutter, an denen fie 10 


8 
Jl36606 To Mhean- 
gleich, VL tie A4bdon 


iter 
1464 


vermochten. Eine Dame 


ſes berühmte Mittel ihre Tochter ku— 
leiden hatte, daß ſie den größten Theil 


der Zeit zu Bette liegen mußte. Von 
Sacramento, Cal., ſchreibt eine Dame, 


daß dieſes Heilmittel chirurgiſcheOpe-⸗ 
rationen überflüſſig macht, und daß 


ihr die Gefahr und die Qualen unter 
dem ärztlichen Meſſer durch Hazeline 
erſpart geblieben ſeien. Eine Dame 
in Silver City, New Mexico, ſagt, 
daß, als ſie vor fünf Monaten 
dem Gebrauch von Hazeline enfing, 
ſie ſo furchtbare Leiden auszuſtehen 
hatte, daß ſie beinahe wahnſinnig ge— 
worden wäre, aber die rechtzeitige An 
menduma von Hazeline rettete ilr den 
Verftand und furirte fie jo, daß fie 
jebt eine aefunde und glückliche Frau 
it. Fräulein Anna 8. Rob, 
Sranite Falls, Minn., Tchreibt, Daß fie 
feit Xahren mehr gelitten hatte, 


den, biel au Mangel an Nahrung zu 
| Teiden hatten, odaleich die Marine-Sol 
| daten unter fich $2000 aufgebracht hat: 
ten, um beflere Nahrung als Jwiebad 
und auch etwas Eis zu erhalten, 
fo lange die „St. Paul” dort geivefen, 
| fer fein Schiff mit Lebensmitteln ange 
| langt. Die „St. Paul” nahm auch an 
ı dem Bombardement Guantanamo 
Iheil und verjagte eine ſpaniſche Ka— 
vallerie-Abtheilung. 

Das Bombardement von Fort Cayo 
de Torc, an dem ſich t. Paul“ 
ebenfalls betheiligt, 
get“ folgendermaßen 
| „Während des Ka 


bon 


IE 


wird vom 
heichrieben: 


aber | .: a . 2m 
| bikte Dame in das Coupe. Nachdem 


5.000 Probe-Padete 


rei für Damen. 
Ein Heilmittel nur für Damen — Ihr braucht nit. Eure geiden zu 
befdjreiven— Scyickt einfad; Euren Hamen und Adrefe ein 
und Ihr erhaltet ein Brobe-Yacet umfonkt, weldjes 
Eud) unter Aimltänden das Leben reiten kann. 


| Cage, Tchreibt: 
Diele \ 


fe in Worten ausdrüden fünnte; fie 
war niedergeichlaaen und über alle 
Maben verzweifelt, da fein Urzt, feine 
Arznei ihr helfen konnte. 
ie von Gebärmutter-VBoriall 
x ſchwerden; fie fann jebt 
perteopazieraanae unternehmen, ohne 
zu ermüden, während früher fie ftet3 
leivend und erichöpft war. Frau Ihes 
reſe Koch, 604 Sedgwick Str., Chi— 
„Ich bin bereit, jeder 
leidenden Frau mündlich oder ſchrift— 
lich mitzutheilen, wie Ihr Heilmittel 


Hazeline 


mich von gräßlichen jahrelangen Lei— 


Jahre 
lang gelitten, geheilt, von welchen ſie 
12 verſchiedene Aerzte nicht zu beilen 
in Toto, 
Starte Co., Ind., ſchreibt, daß die- 


rirt hat, welche monatlich ſo ſchwer zu 


mit 


von | 


| 


| 
| 
| 


| „Sehen Sie einmal, menn id) 


„Bude | 


i S | ich alles 
mpfes wurde plöbs | 


lich bei uns das Stanal „Alle Mann | 


an Dee” gegeben. Wir faben eine Ab— 
theilung fpanifcher Kavallerie an der 
Küſte und ein vom Fähnrich Powelſon 
aus einer fünfzölligen Kanone auf die 
Kavalleriſten abgefeuerter Schuß ver— 
anlaßte ſie, ſchleunigſt die Flucht zu er— 
greifen. Lieutenant-Kommandeur 
Briggs pol 
fip-Kanone mehrere Schülle nad. 


N, 
as! 


dabet befindliche Zuderraffinerie. Wie 


Kapitan Sigäöbee mittbeilte, wurde an 
Bord der „Ieras“ Niemand verwundet. 


> 


fizier: „Leute,ihr feid Fabelhaft dumm! 
Gegen Euch it ja eine Viehausſtellung 
| das reinste Gelehrtenihum.” 

— Hüperbel. — „hr Neffe, 
Studiofus, leiftet wohl was Erftaun- 
| Tiches im Schulden machen?” — 
| ich glaube, wenn der plöglich 
pumpte er als Geift weiter.” 

— &ronie des Gequälten. — Dame 


jtürbe, 


eine ganze Stunde 
gefunden hat): „HabenSie fonft nichts 
mehr zum Zufammenfeben?” — Ba- 
pierhändler (ergrimmt): „Nichts mehr, 
als die tleine Bant dort beim Dfen, 
wenn Sie fich vielleicht mit 
Herrn Gemahl jelbfjt noch eine Stunde 
zufammenfeten wollen.“ 


fandte ihnen mit einer Hotche | num ja, - 
ı 

derZwiſchenzeit demolirten die „Lexas“ 
und „Marblehead“ das Fort und eine 


& 4 } 
Ihrem 


| me! Das 
| Zeit auf dem Tifche aemefen, die Sup- 


5 | Stunden, um 
Kapitän Philips von der „Ieras” dem | r 


Sf a0k1 . lab ‚mas 
— Stafernenhofblüthe. — Unterofs | 1. 
T 


I natürlich üiberrafche ich fie bei 


ı mittags mtt einem 


den furirt hat.” Frau Rofe Puitbrefe, 
von Alden, MeHenry County, Ill., 
wünſcht, daß ihr Name und Adreſſe 
allen leidenden Frauen zugeſandt 
werde, damit ſie Gelegenheit erhält, 
ihnen zu ſagen, wie ſie von einem Le— 
ben voller Leiden durch dieſes groß— 
artige Mittel befreit wurde. Frau 
Joſephine Stotz, 333 E. 6. Str. New 
York, N. Y. hält es für ihre Pflicht, 
mitzutheilen, wie ſie nach 12jährigen 
heftigen Schmerzen (jeden Wlonat und 
manchmal auch in der SZmifchenzeit) 
geheilt worden. Alle dDiefe Briefe und 
noch eine ganze Menge anderer hier in 
Aufbewahrung überzeugen Euch, daß 
das freie Probepadetchen es Schon 
werth ift, es fih fommer zu laffen. 
Ganz aleich, ob Ahr werig leidend 
oder ein Invalide ſeid, laßtEuch dieſes 
unvergleichliche Heilmitte“ kommen, 
melches vollftändiq foitenfrei Euch zu— 
aefandt wird, es wird Erich heilen. 
Zögert keinen Tag länger, Tondern 
ſchreibt ſofort, nur Euren Namen 
und Adreſſe. The Sızeline 
E o. (Intorporirt), 189 Brehler Bld., 


als i South Bend, And. 


— —— — ———— —— — —— —— — — 


— Praktiſch. — Als ich eines Vor— 
Vorortszug nach 
Berlin zurückfuhr, ſtieg im letzten Mo— 
ment vor der Abfahrt eine ſehr er— 
ſie ſich etwas erholt hatte, kamen wir 
in's Geſpräch und ſie theilte mir mit, 
daß ſie, nur um ſich zu beruhigen, nach 
Berlin führe und wieder zurückkehre. 
mit 
meinem Mann irg etwas gehabt 
habe, oder die Kinder unartig, die 
Dienſtboten impertinent ſind, ſo laſſe 
ſtehen und liegen und fahre 
nach Berlin; je nachdem auf längere 
oder kürzere Zeit. War's mein Mann, 
ſo bleibe ich meiſt den ganzen Tag fort; 


end 


| aber die Freude, wenn ich wiederkom— 


en 


Giien war nicht zur rechten 


pe verfalzen u.f.w., fein Wunder, denn 


| meine Ködin ift permanent verliebt in 


iraend gjnen Glekirifch-Angeitellten; 
- und da Sieht er dann iwie- 
der einmal recht deutlich, was er an 
mir hat, — Wollen die Kinder nicht 
aehorchen, fo genügen meift einige 
fie zur Vernunft zu 


bringen, denn mein Mann fährt fie 


| aehörig an, wenn fie Lärm machen, e3 


feßt auch mitunter eine Tracht Schläge 
( ich fonft vorerft verhindere; 
freuen fich auch, wenn 
Sinv’3 Die Leute 
Beilpiel heute, 


alfo die Kinder 
ich wieder da bin. 
aemefen, fo mie zum 


| dann bleibe ich gleich auf dem Bahnhof 
ber | 


und fahre mit dem nädhlten Zug zus 


9 | ri. Natürlich nehme ich meine große 
} 
nJta, 


Beinraungstafche mit, daß fie denken, 


| ich bleibe mindeften® einige Stunden 
| fort: der Schred aber dann — denn 


irgend 
etwas Ungehörigem; das ſchlechte Ge— 
wiſſen macht aus ihnen dann für die 
nächſte Zeit die reinen Ohrwürmchen. 


der Bahn abonnirt ſein muß, verſteht 
ſich von ſelbſt — das Anſchluß-Bil— 


let an das meines Mannes iſt aber ja 


ſo billig, die Hauptſache iſt nur, daß 
man es immer bei ſich hat für alle 
Fälle.“ 














































Main Floor. 


ober Näumungs:Berlauf von feinen 
Mafcitoffen. 
ftanzoſiſche Lawns, 





tcd große? Wi: 









ir Mann ‚te 


Dritter Kloor, 


10 Boll breiter feine 
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Lelegtaphche Kali; zen. 


Inmand. 

— Ein ganz gewaltiger Regenfall 
verurſachte in St. Louis und der Um— 
gegend großen Schaden. 

— Die Gold--Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach letztem Bericht 
*171218,531, der geſammte Baar— 
borrath $220,985,057. 

— Lieut. Peary auf ſeiner Fahr 
nach dem Nordpol in Sydney, B. C., 
eingetroffen. Er iſt — daß er 
diesmal den Nordpol erreichen werde, 
meint aber, e& fünnten 4 Xahre darii- 
ber vergeben. 

— Die Edifon’schen eleftrifchen Be 
leuchtungsmwerfe in Cincinnati, welche 
die Straßenbeleuchtung für die Stadt 
liefern, find durch eine Erplofton und 
nachfolgende FFeuersdrunft fait völlig 
zerjtört worden. 

— Wus Beoria, 
Steigen der Bindfapen - Preife auf 
mehr, als Doppelte gemeldet. 
Hehnliche Nachrichten dürften noch von 
anderswo fommen und jtehen mit der 
Striegs - Sachlage zu Manila in Ber: 
bindung. 

— Die Ligen? der „Connecticut 
Fire Ins. Co.“ von Hartford ift 
Kanjas vom Staats = Berficherungs 
fommiffär für unailtig erflärt wor— 
den, da diefe Gefellichaft Jich weigerte, 
die Koiten für die behördliche Unter= 
fuhung ihrer Bücher zu tragen. 

— Aus Madifon, Wis., wird ge- 
meldet: Fred Rodman MWeitfield, der 
Mörder feiner Gattin, wurde hierher 
gebracht, um dem drohenden Lynchge= 
richt zu entgehen, und vom RichterSie- 
beder, vor welchem er fich ohne Wei— 
teres jchuldia bekannte, zu lebensläng- 
lichem Zuchthaus verurtheilt. 

— Eine furchtbare Waflerhoje hat 

Steeleville, die Hauptitadt des Mil: 
fourier Countys Crawford, faſt völ— 
lig zerſtört. Someit man bis jeßt 
meiß, find 13 Berfonen getödtet! Man 
fürchtet aber, daß, fih in den Trüm 
mern noch mehr Leichen befinden. 
Steelepille war ein Städtchen 
etwa 1000 Einwohnern.) — Auch in 
Stanburyg, Mo., mwurden die Häufer 
bon etwa 15 Familien durch eine Hoch— 
fluth weggeſchwemmt. 


Bedeutende Aufregung entſtand 
im „Camp Merritt“ zu Oakland, Cal., 
durch die Weigerung der Kompagnie 
M der californiſchen Freiwilligen (8. 
Regiment) die vom St 
Budd ernannten Offiziere anzuerken— 
nen. Nur 7 der Leute erklärten ih noch 
—— Dienſt in der Bundesarmee zu 

iehmen. Gouv. Budd ordnete darauf 
an, daß die Widerſpenſtigen ihre Uni— 
formen abgeben, ſchimpflich ausgeſto— 
hen und heimgefandt werden ſollen, 
und der Name dieferfYiompanie aus der 
Simmrolle der Nationalgarde gejtri- 
chen werden Toll. 

— Mährend der geitern abgelaufes 
nen fieben Tage wurden in den er. 
Staaten 229 Banferotte gemeldet, in 
Ganada 17, zulammen allo 246, ge= 
gen 236 (in den Ber. Staaten 


Ill. wird Das 


no 
DAS 


206 und 
in Canada 30) in derfelben Woche de3 


Vorjahres, 269 in der vorigen und 
296 in der borvorigen Woche. Anbals 


tend günftig lautet der wöchentlicheBe- 
richt der Dun’fchen Handelsagentur 
über die allgemeine Gefchäftslage, ob— 
wohl fich derfelbe in ziemlich bejcheibe- 
nem Ione ausfpridt. — Die Banf- 
Ausgleihungen in den midtiaften 
Städten der Ber. Staaten und Cana- 


das haben in verfloffener Woche, im 
Vergleith zum jelben Zeitraum des 


Vorjahres, um 4.7 Prozent abgenom= 
men; in den Ver. Staaten allein jedoch 
fand eine Zunahme um 14.8 Prozent 
itatt, und in der Stadt Chicago eine 
folche um 22.1 Prozent. 


Ausland. 


— 63 werden in Spanien neue aus 
Berordentliche Mafregeln gegen Unrus 
ben getroffen. 

— Der Aufftand in der Gegend von 

Woo-Ijihau, China, breitet ji) no 
weiter aus, und es find wieder zmei 
Städte den Aufftändifchen in bie 
Hände gefallen. 

— Die holländifche Ozeandampfer- 
Linie, welche fürzlih den Dampfer 
„Dbdam“ an die amerifanifhe Bun= 
besregierung verfaufte, läßt jet zmei 
neue große Dampfer bauen. 


S — 


bon | 


taatsgouverneur | 


! 
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 Yards Andia Yeinen, aut Sualität, 
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Montag, 
11. Suli. 


Dritter Floor (Kortiekung). 
35 Yoll breiter Drei: uud ShirtingePersale, tı 







allen zu und Farben, mwerth 1%, 4c 
Die var . u. 
au gel Igeiie Shirt Maifts für Dor nen, mit 
Denigeiten und abnehmbaren Kragen, volle 
lonjenfront und plaited Rüden, ın allen 


Far "ben und Größen, 
81.50, jpeziell_. 






werth $1.00 und sc 


23 3 rappers für Damen, "gema ht von indigos 
blauen: deutihem Galico, bübjh beiekt mit 
Fancy raid, tadellojer Sig, alle Größen, 










wertb 80e, - At 
bei dieſen Vertauf Ic 
Spezialitäten. 
Um 8.30 Vorm. — 10,000 Yards — bige 


Dreß Prints, 

werth 5e, — 

ſpeziell die Yarde. 
Um 2.30 Nachm. — * 


hübſche Muſter und Farber 


ie 


; Zoll brei ter unge bleichter 
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ment, 


Meldungen aus den europäifchen 
tädten enthalten wiederum Die 
A Inga * daß Frankreich neuerdings 
für eine Einmiſchung der europäiſchen 
Großmächte in den ſpaniſch-amerika 
niſchen Krieg Stimmung zu machen 
aelucht habe, dat aberDeutfchland und 
andere Großmächte eine Cinmifchung 
abgelehnt hätten. 

Die Yondoner „Iimes“ veröf: 
fentlicgt einen Brief ihres Korreipon= 
denten Knight aus Havana (der fich 
vorübergehend in jpanifcher Gefanaen- 
Ichaft befand.) Es heißt darin, man 
merfe in Havana gar nichts von be= 
jonderer Aufreauna, und obmohl die 
Lebensmittel dafelbit theurer feten und 
die beichäftiqungslofen Armen ehr zu 
leiden hätten, fei die Noth in Havana 
feinesiveas arößer, ald im jchlechten 
»etten in London. Meran hätten die 
Yusländer nicht dasMindefte zu fürd- 
ten. 


9 
Ur 


4‘ 


Dampiernadhricdten. 
AUngefommen. 

New York: Campania von Liver: 
pool. 

Bolton: Baponia von Liverpool. 

Ubgenangen. 

Nem York: Pretoria nah Ham: 
burg; Rotterdam nach Rotterdam; La 
Touraine nad Hapre; Norge nad) Ko- 
penhagen u. ſ. w.; Etruria nad) Ziver- 
pool. 
Neapel: 


„Fulda, von Genua nad 
New Horf. 








Lokalbericht. 


Verhängnißvolle Erploſion. 








Brandwunden. 


Die 12jährige Roxie Knouſe, welche 
bei ihrer verwittweten Mutter 
Haufe, Nr. 2534 N. 40. Uve., wohnt, 
beging aritern Abend die Unvarlichtig- 
feit, den Behälter eines Gafolinofens 
mit der gefährlichen Flüfligkeit zu 
füllen, ohne die Flamme vorher abzu= 
preben. &s erfolgte eine Erplofion, 
und bald itanden die Kleider des Mäd- 
chens in hellen Flammen. Muf das 
Hilfeaefhrei des unglüdlichen Kin- 
des eilte deifen Mutter herbei und 
Juchte die Flammen zu eriticeen, Doch 
gelang ihr dies nicht, da Ste fich felbit 
Ichwere Brandmwunden an Händen und 
Armen zuzog. Die Jammerrufe der 
bon einem jchredlichen Tode Bedrohten 
wurden von dem zufällig am Haufe 
borübergehenden 9. ©. Bullod, Nr. 
1176 Willow Sir. wohnhaft, vernom-= 
men; derjelbe drana eiligft in das 
Haus und rettete Dlutter und Tochter, 
mobei er jeloft Brandwunden im Ge 
jiht und am Kopfe davontrug. Das 
euer breitete Sich mit fehr aroßer 
Schnelligkeit, fodaß beim Eintreffen 
der Feuerwehr die Flammen bereits zu 
allen Rentitern herausfchlugen. Das 
Haus brannte Faft bis auf den Grund 
nieder. Frau Kunoufe it jo Ichlimm 
am Kopfe und im Geficht verbrannt 
worden, dab Die Merzte für ihr Leben 
fürdten. Ganz hoffnungslos ift der 
Zuitand ihrer unglüdliden Iochter, 
deren Körper mit Jchredlichen Brand: 
mwunden bededt it. Der durch das 
Feuer angerichtete Schaden beläuft ic) 
auf ungefähr $1100. 


Drei Perjonen erleiden 


un 


np 
Der 


THE STAR MIWAUKEE BEER 


It gains your favor instan- 
taneously by reason of its 
high meirits and holds it 
with a firm grip. 


YAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Streets. 
Tel. 4357 Main. 


FREE FETT TTS EN ST 





zotalpolitifches. 


Die fogenannte Rathhauspartei war fiegreich 
bei den demofratifchen Primärmwahlen. 








Alderın. Maltby’s Niederlage in der 22. 
Ward, 

Hie Gahan! Hie Ayan! Unter 
dieſem Fzeldgefchrei zogen gejtern Nach: 
mittag die demotratiichen Streiter in 
den Primärwahltampf, aus dem dann 
nah beftigem Ringen die Mannen 
der fogenannten Rathhauspartei fieg- 
reich hervorgegangen find. Dies aber 
bedeutet die ſichere Nomination Tho— 
mas Gahan's zum County-Schatzmei— 
ſter und fernerhin, daß die requläre 
Parteiorganijation auch für die nädhite 
Zutunjt das Heit in Händen behalten 
und den Eounty-Zentralausichuß fon- 
trolfiren wird. Lebterer wiederum ft 
dadurch ftart Harrifon-freundlich zus 
fammengefeßt, und jollte der Bürger: 
meijter im fommenden Frühjahr eine 
Wiedernomination wünſchen, ſo kann 
er heute ſeiner Sache ſchon ſicher ſein, 
ja, ſogar ſeine Gouverneur-Aſpiratio— 
nen dürften durch den geſtrigen Sieg 
einen ſtarken Rückhalt gewonnen 
ben. 

Die „Nyaniten“ ſind natürlich we— 
nig erbaut von dem Ausſall der Pri— 


"ER 
urii 


märmwahlen. Sie werden im County | 
Konvent nur 247 Delegaten haben, 
fajt zweibundert weniger, als ihre 


Gegner, jodah alle Oppoſition gegen 
die Pläre der Legteren von vornherein 
verlorene Lievdesmüh’ ift. Iroß alledem 
wollen die Anhänger des Wefttomwn- 
Afeflors bis zum legten Moment für 
ihren Kandidaten fümpfen, und ls: 
berman Powers erklärt jiolzen Sin= 
nes, daß man don Kompromißvor- 
ihlägen nichts hören wolle, es ſei 
denn, die „Nequlären“ geftänden Ayan 
die Schaßmeijter-Nomination zu. Das 
bon aber fann heute natürlih nicht 
mehr die Rede jein. 
a5 Botum in den einzelnen Wards 
gejlern wie folgt: 

Ryan 


Gahan Ryan 


19 8 


ar er 247 

Yus obiger Tabelle it erfichtlich, 
daß der Ra ithhaus sflügel ſämmtliche 
Delegaten der 1., 2. 4., 7., 8., 18., 


>20... 23... 22.28, 24,25... 20: 24, 
29. 8., SL, 32, und 33. Ward ge: 


außerdem 4 Delegaten in 
der 3., 15 in der 12,9 in der 11,7 
in der 14., 6 in der 16., und 9 in der 
17. Ward. Nur in der 9. und 19. 
Mard war Nyan auf der MWeitjeite 
jieareich, indem jümmtliche Dafelbit 
erwählte Delegaten für ihn injtruirt 
ind. 

Nicht zu unterfichägen it auch ber 
glänzende Siea, den Robert E. Burke 


monnen hat; 


in der 22, Ward über Alderman 
Maltby Ddapongetragen Hat. Bon 


2000 abgegebenen Stimmen vermod)- 
ten die Anhänger des Lebtern nur 600 
auf ihre Kandidaten zu bereinigen, 
und jelbit Maltbys eigener Dijtrikt 
fiel den „Regulären“ zu. Uedrigens tft 
diejes NRejultat leicht erflärlich, wenn 
man in Betracht zieht, daß „Bobby“ 
Burfe Durch reiche Patronageverthei- 
nun die Macht befaß, feine Stellung 
als Ward-, Boß“ thunlichſt zu befeſti— 
gen, und dieſe Macht hat er denn auch 
politiſch-klug ausgeübt. Mag dem nun 
aber auch ſein, wie ihm wolle, Burte 
hat geſtern glänzend geſiegt, und ſein 
Preſtige als Parteiführer iſt dadurch 
auf's Neue geſtiegen. 
* * 

Das County-Ticket der Demokraten 
wird nun vorausſichtlich wie folgt lau— 
ten: 

Sheriff, Geo. Kerſten. 

County-Schatzmeiſter, Thomas Ga— 
han. 

County-Clerk, Wm. Schlake. 

Kriminalgerichts-Clerk, Henry Lu— 
benfirchen. 

Nachlaßgerichts-Elerk, John T 
tina. 

Präfident des Countyraths, Fred E. 
Eldred. 

County-Richter, James C. Martin. 

Nachlaßrichter, Rob. R. Jampolis. 

Mitglieder des Superiorgerichts — 
James Hutchinſon, E. H. Roſenthal, 
IN athem VB. Brady, George A. Irubde, 
Km, Brentiß, Win. PB. Blad. 

Reviſionsbehörde — Jeſſe Sher- 
wood, W. Mahoney und Frank Brook— 
man. 

Aſſeſſors-Behörde — Henry Stuck— 
art, James J. Grady, James B. Me— 


* 


Kea— 


Donald, James A. Pugh, C. Jandus. 
County-Kommiſſäre — Thomas 
Hanton, Leop. Moß, John H. Sulli— 


van, Wm. J. Kelly, John Ernſt, Wm. 
Roach, Frank Kilchrain, Jos. Klein 
und Michael Hermann. 

Es iſt möglich, daß man Alderm. 
Schlake, der anfänglich für das She— 
riffsamt in Ausſicht genommen war, 
ſchließlich noch ganz und gar fallen laſ— 
ſen wird, zumal die — bereits 
durch Luhentirchen auf dem Ticket ver— 
treten iſt. In dieſem Falle würde vor— 
ausſichtlich Ex-Alderman Mahoney 
als County-Clerk nominirt wer— 
den, es ſei denn, Ryan beſinne 
ſich noch eines Anderen und accep— 
tire die ihm ſchon früher angebotene 
Kandidatur. 

Im Großen und Ganzen ſind die ge— 
ſtrigen Primärmahlen ruhig und ord= 
eg g verlaufen. Nur in der., 
3. und 17. Ward fam e3 zu Kleinen 
Ausichreitungen, mobei die Polizei 
mehrere PBerhaftungen vornehmen 
mußte. 

k x * 

Am nächſten Dienſtag findet in 
Springfield der demokratiſche Staats— 
lonvent ſtatt, und zwei Tage ſpäter, ſo— 
mit am Donnerſtag, ſollen die ſieben 
Kongreßbezirks-Konvente in folgenden 
Plätzen abgehalten werden: 

1. Bezirk. Steele’3 Halle, StateStr., 
zwifchen 51. und 52, Straße. 


ai it 
ıı \ 










5 
2 Bezirk, Boulevard Halle, 55. ‚und 
Halfted Straße. 
3. Bezirk, Metropole Halle, 31.Str. 
und Fifth Avenue. 
4. Bezirk, Haberforn’s Halle, Volt 
Etr. und Center Avenue. 
5. Bezirt, 276 W. Late Strape. 
6. Bezirk, 208 N. Clark Stroße. 
7. Bezirt, Saines’ Halle, Logan 
Square. 
* 
Die demokratiſchen Senatsbezirk— 
Konventionen ſind auf den 16. Juli in 
nachbenannten Lokalen anberaumt 
—— 
1. Bezirk, Metropole Halle, 31. S 
und Fi fth Avenue. 
2. Bezirk, People's Inſtitute, 
Buren und Leavitt Straße. 
3. Bezirk, Turnhalle, Grand Croſ— 
ſing. 
4. Bezirk, St. Martin's Halle, 59. 
Straße und — Avenue 
5. Bezirt, Haage's Halle, Clybourn 
und Southport Avenue. 


* 


it. 


Dan 


7. Bezirk, 155 Oft Randolph Str. | 
Archer 


9. Bezirl, Kaiſer's Halle, 
Avbenue und Greeley Straße. 


11. Bezirk, Gaines' Opera Houſe, 
Logan Square. 
13. Bezirt, Thalia-Halle, A 


— und 18. Straße. 


Bezirk, Haberkorn's Halle, Polk 
Straße und Ernte r Avenue. 

17. Bezirk, Mapdifon=-Halle, 146 W. 
Madifon Straße. 

19. Bezirt, Bomers’ 
Koble Straße. 

21. Bezirk, 276 Sedamid Str. 

23. Bezirk, 208 N. Clark Str, 

* Srtra Bale, Salvator und „Bats 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co. zu haben in Fla- 
Ichen und Es jern. el. South 869. 


— — 


OQT 


Haile, 3.) 


St. Jacobi-Gemeinde. 





Die Mitglieder der evangeliſch-lu— 
theriſchen St. Jacobi-Gemeinde (Pa— 
ſtor Karl Schmidt), deren Gotteshaus 
ſich an der Ede von Garfield Upe. und 
Fremont Straße befindet, beranftalten 
am Donnerjtage, den 14. Juli, in Og— 
dens Grove an Clybourn Abenue für 
ihre Schulfinder ein aroßes Pifnif, 
das jich ohne Zweifel einer äußerſt re- 


gen Betheiligung zu erfreuen baben 
wird. Wie alljährlich, jo find auch 


diesmal die weitgehenditen Vorfehrun- 

gen getroffen worden, um ben Feitgä- 
jten, den Wlten wie den Jungen, einen 
wirklich vergnügten Tag zu bereiten. 
Die Schulkinder, etwa 550 an der 
Sahl, werden fih um 8 Uhr Vormit— 
tags nahe der Kirche zu einem gemein- 
jamen Umzuge formiren und von dort 
aus unter Mufifbegleitung nach dem 
Pitnitplage marfchiren, mojelbit für 
Volksbeluſtigungen und Erfriſchungen 
aller Art auf's Beſte geſorgt ſein wird. 
Als Feſtmarſchälle werden fungiren: 
Herr Chriſtian Grawe (zu Fuß) und 
Herr Auguſt Roevert (zu Pferde); als 
Adjutanten die Herren F. Lemke und 
Franz Schroeder. Nach den Verſiche— 
rungen des mit den Arrangements be— 
trauten Komites dürfte dieſe Schulfeier 
ihre Vorgängerinnen noch um ein Be— 
deutendes übertreffen und allen Beſu— 
chern noch auf lange Zeit hinaus in 
freundlicher Erinnerung bleiben. Wer 
einmal recht vergnügt ſein will, möge 
ſich * am Feſttage zur rechten 
Zeit in ER Grove — 


— — 


Die vor einigen Tagen von der Ha— 
rugari-Liedertafel vorgenommene Be— 
amtenwahl hat das nachſtehende Reſul— 
tat ergeben: 

Rudolph Krueger, Präſident. 

Louis Brueck, Vize-Präſident. 

Carl Wiemer, Prot. Sekretär. 

Karl Czaſchte, Finanz-Sekretär. 

John C. Delfs, Korr. Sekretär. 

John Kober, Schahzmeiſter. 

Michael Mayer, Bummel-Major. 

Karl Kindler, Bummel-Sekretär. 

Franz Huß, Archivar. 

Fr. A. Kern, Dirigent. 

Rudolph Krueger, Vize-Dirigent. 

Berthold Storch, Bundesfahnenträ— 
ger. 

Karl Czaſchke, Vereinsfahnenträger. 

Der Verein zählt zur Zeit 40 aktive 
Sänger. Seine Geſangsproben wer— 
den an jedem Mittwoch Abend in 
Schoenhofens Halle, an Aſhland und 
Milwaukee Avbe., abgehalten. 

Der Schleſiſche Kranken-Unter— 
ſtützungsverein hat in ſeiner am 6. Juli 
abgehaltenen Generalverſammlung die 
folgenden Beamten erwählt: 

Präſident, Hugo Zebolsky; 

Vige⸗Praſident Otto Grange; 

Prot. Sekretär, Arthur Balche; 

Finanz-Sekretär, Leopold Kaphan; 

Schatzmeiſter, Paul Apelt; 

Verwaltungsrath für 18 Monate, 
Hermann Weiß. 


—— —— 


Schwäbiſcher Sängerbund. 


Der kräftig aufblühende und in ge— 
ſanglicher Hinſicht ſehr leiſtungsfähige 
„Schwäbiſche Sängerbund“ wird mor— 
gen, Sonntag, Nachmittags und 
Abends im Excelſior Part, Nr. 767 
W. Jroing Park Blud., ein großes, 
mit Preiskegeln verbtindenes Pitnik 
veranſtalten. 
men, in Herrenbegleitung frei. Die 
Elſton Ave.- und die Irving Blod.— 
Straßenbahnen führen direkt bis zum 
VPark. Mit der Elſton Av.Bahn ſtehen 
alle, von Oſten nach Weſten führenden 


Straßenbahnlinien der Nordſeite in 


Verbindung. 





(port 


Eintritt, 25 Cents. Das | 


Keine Einigung. 





Die Jury im Kesner’fchen Prozeß entlafjen. 





Die Gefchworenen in dem genen Ja= 
cob 2, Kesner angelirengten Prozeß 
megen angeblichen Bejtechungsperju- 
ches haben fich nicht auf einen Wahr- 
jpruc zu einigen nermocht. Nach drei= 
ftündiger Berathung maren angeblic) 
acht vonihnen fürSchuldigiprechung des 
Angeklagten, vier dagegen erklärten, 
das Belajtungsmaterial jei nicht aus— 
reichend gemejen, um ihnen jeden ver- 
nünjtigen Zweife hinſichtlich der 
Schuldfrage zu nehmen. Ald. Man— 
gler, ſagten die Vier, habe ſich auf dem 


| Zeugenjtand in Widerfprüche verwi⸗ 
ſckelt, und Kesner's eigenes Zeugniß 


verdiene ebenſalls Berückſichtigung. 
Für Freiſprechung des Angeklagten 
waren, mie es heißt: Henry 
Aurich, 6150 Sangamon Str.; John 
Hutchinſon, 377 Dearborn Str.; B. 
F. Lutton, 416 Garfield Boulevard; 
William Burns, 1906 N. Clark Str. 
— Für „Schuldig“: Ihomas Brifch, 
452 Falrfield Une; Fred. 


| der, 1227 75. ©tr. ; Jacob Bachem, 
224 .22 Stu; Sojepp Wallace, 
514 W. 12. Str; ‘2. D. —— 
2358 Judicna Ave; Wm. Wathie 


1254 Wilcox Ave.; George 9. Chimes 
4526 Wabofh Ave; John Gallagber, 
1250 40. Ave. 

Staatsanwalt Deneen 
rad Entlajfung der Jury an, 
die Anklage noch einmal zur Berhand 
fung bringen würde, und zwar im 
September, 


— 

* Steine billige Arbeit. — Nur das 
ı Beite wird geliefert von Hoffmann & 
Holaerfon, Photograpben, 681 Weft 
North —— MWeftern Av. dntamtım 


— 


Patriotiſches Pitnit. 


In Kuhn's Electrie Park findet am 
Sonntag, den 24. Juli, ein patrioti— 
ſches Piknit ſtatt, deſſen Reingewinn 
zum Betrage von 50 Prozent 
ſammteinnahme bedürftigen Familien 
von im Felde ſtehenden Soldaten zuge— 
wandt werden ſoll. 
Sntereflantes in größter Auswahl bie— 
ten. Unter Anderem werden folgende 
Veranſtaltungen das Intereſſe feſſeln: 
Preiswalzer, Kegeln, Feldübungen, ein 
ſogenannter „Cakewalk“ 


Feuerwert und Illumination. Der 
Eintrittspreis beträat 25 Cents. Ein— 


trittskarten ſind in der Aurora-Halle, 
in der Central-Turnhalle, in der 
Scandia-Halle und an anderen Orten 
zu haben. Der Feſtplatz iſt an der Ecke 
von Milwaukee und Armitage Ave. ge— 
legen. Das Arrangents-Komite be— 
| Steht aus den folgendenVerwaltern von 
Turnhallen: Ludwig Schindler, Ver— 
walter der Aurora-Halle; Theodor 

Brandes, Verwalter der Central— 

Turnhalle; C. A. Strand, Verwalter 





der Scandia-Halle. 


— — — 





Aeltere Anſprüche. 





Die Hide and Leather National 
Bank iſt geſtern von Richter Gary an— 
gewieſen worden, der Frau 


P. 


Joſephine 
Alexander, Nr. 2028 Michigan 
Ave., einen auf 810,000 lautenden 
Schuldſchein des Herrn Godfrey 
Schmidt zurückzugeben. Dieſer Schuld— 
ſchein war im letzten Winter fällig, 
wurde aber auf drei Jahre verlängert. 

Frau Alexander übergab ihn dann ih— 
rem Sachwalter, dem Advokaten The— 
'odore 9. Schinh, zum Aufheben. 
Schink hat ihn darauf, zur Sicher: 
ftellung feiner eigenen Verbindlichkeiten 
gegen diefelbe, bei der Hide and Leather 
Banf hinterlegt. Der Richter hat nun 
entjchieden, dat die älteren Anfprüche 
der rau Ulerander denen der Banf 
vorgehen. Die Bank hat gegen das 
Urtheil Berufung eingelegt. 


— —— — — 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie ed die Wim. Schmidt 
| Bating Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert, 


— —— — 





Die Hermanns⸗Schweſtern. 





Der Orden der Hermanns-Schwe— 
ſtern, aus der Großloge und zehn, 
ſämmtuch in Chicago befindlichen Lo— 
kalverbänden beſtehend, hat für den 
morgigen Sonntag ein großes Pitnik 
und Sommernachtsfeſt vorbereitet. 
Daſſelbe wird in dem ſchattigen und 
leicht erreichbaren Nord ChicagoSchü— 
tzenpark ſtattfinden und ſchon Vormit— 
tags um 11 Uhr ſeinen Anfang neh— 
men. Der Feſtausſchuß wird Sorge 
dafür tragen, daß es an Unterhaltung 
für Jung und Alt nicht fehlt. Die 
Straßenbahnlinien in Efybourn, 
Lincoln und Belmont pe. führen bis 
dicht zum ri Eintritt, 25 Cents. 


nennen 


Brad) das Rüdgrat. 





Beim Baden in der Schwimm = An 
ftalt am Fube der Diverfey Avenue, 
jtieß aeftern Nachmittag dem 16 Jahre 
alten Albert Dodd, Nr. 985 North IIve. 
| wohnhaft, ein Jchwerer Unfall zu. Jr 
der Schwimmanftalt tft zur befonderen 
Beluftigung der Badenden eine Urt 
Nutichhahn angebracht, an welcher Fich 
die Schwimmer, an einem Geile fich 
jefthaltend,in dasWafler gleiten lajfen. 
Das that denn au Dodo, aber er ver— 
| for dabei feinem Halt und ftürzte fo 
| unglüdlich herab, daf er das 
| drad. Der Verunglüdte, der faum 
I 





mit dem Leben davonfommen dürfte, 
fand im Ulerianer-Hofpital Aufnahme. 
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SAT 


Kebrunchl an jedem 20 bringt Rufe am Sonnlag, 


Beder braucyt’s gu "was Anderem. 


Bam Grabfteinreinigen. 

Bum Meffer poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
um Scheuern von Böden. 
um Weigmachen von Marmor, 
um Geſchirrwaſchen. 





Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 
Ze Keſſelſcheuern. 

ur Beſeitigüng des Roſt's. 


Rückgrat 








— — — — — — — —— — — 


W. Slens | 


fündigte | 
daß er | 


ı SWEET, WALLACH & C0,, 


‚ genen Gundling 
Elekttriſches Licht und elettriſche 


der Ge: | 


Das Felt wird viel | 


Palatine Inſurance Co. 205 X 


und Vbends | 





— 


— —— —— — 


Geſchä üfts-Ralender von Chicago, 


erste. 

Dr. 3. Friedman, Ent: Frauenkrankheiten, Aſthma, 
Hamotrhoiden ohne Meſſer 119 E. Madiſon Str. 
Dr D Salinger, Augen- u Ohren- Naſen⸗ u. Rachen⸗ 

trankbeiten, 1005—1006 Wlaionic Temple. 
QApotheter und Droguiiten. 
DR. Dyde & Eo., N.:W.-Ede Stateu. Kandolvh Str. 
Arbeit3:Padıweifungs: Bureaus, 
Eon & Rubn, Room 35 B, 211 State Str. 
Woninas und Zelte. 
Bentley & Gerivig Ytd., 64 Walhıngton St. Tel.M.1586 
Banfen. 
American National Banf, Ede Vlonroe u. Sa Salle Str. 
Leopold Mayer & Son, 157Kandolph St., etabi. 1855. 
Commercial Nar’i Bank, Exte Wonroe u. Dearborn Str. 
Gontinentat NationakBanf, Ede Adams u. LaSalleSt, 


Kıncoln National Banf, 59%. Elarf Str. 
Bank of Commerce, 188 Ya Sale Str. 


Diebold Safe & Lock Co., 


Greenebaum Sons, 83 und 85 Dearborn ©tr. 
Moulton Lathrop & Co., 152 La Salle Str. Wechſel 


nach Deutſchland. 


Bant-, Office- und Saloou⸗-Einrichtungen. 
Brunswic-Balke-Collender Eo., 233 Wabaih Ave. _ 
Chicago Store & Office Firture Eo., Canal u. Polf. St. 

Billige Banjtellen und Darlehen, 
B, Kingie, 34 5. Clark Str., Zimmer 4ul. 
Bichncles. 
€. Ealzınan, 217 W. 12. Str.; ın Auftrag 89.50, 


Blumengeſchäfte. 


A. LANGE, 


51 Monroe Str. T. 2006 M. Igegen üb, 


Braiding, Bending, Uppligque & 
Embroidering. 
Braiding Embroidery Co. Joſ 
und Hans Schloetzer ‚Drop. 254 256 Franklin Str, 
Iet. 428 Harrison. Retail-Dept. 78 State Str., aeq. 
Maͤrſhall Field, Tel. 47 3 Main. Branch 155 St. 
v Str., Grand Arcade, Cleveland, Ohio 
ion Braiding ı. Embroidering Co. — Parijer 
eien fur Stieider, 185-137 Wabaih Ave. 


©. 


Palnter Houfe 


Chicago 





Gabinet-Sardware. 
Aug. Heuer & Sons Co., 199 Madiſon Str. 


Cameras und Kodate. 


84 Wabaſh Avenue. 
Dekorations-Maler. 

Clark Str. Tel. N. 574. 

Detektiv⸗Agenturen. 


Dever rev, Zimmer 5, 204 Süd Glarf Str. Nırds 
t. eriter Safe u. zuperläfi. Arb. Tel. DE. 53783. 


John Helb, 28 N. 








Drudercien. 
ir dinefen 1000 Karteır Töc, 1000 Brieiba.$1.50, Rechıt., 
Enpelopes $1.25, Ueverigg. frei. Fantus & So, 183 
Glarf Str. 
532 Wells 


Str 


Prompt und reell. 
Betriebs: 


Anlagen. 


CHICAGO EDISON COMPANY, 


139 Adams Str. 


Farbiges und Kunſtglas. 


Flanagan & Biedeiiveg Eo., 57—53 Al 
Schuler & Mueller, 84-86 Marfet Str .; Tel. „Mt. 1680, 


> otr. 


Färbereien. 
346 Wells Gard 


St 
ein 


Sohn P. Hoever 


Feuerverſicherungs-Agenturen. 
Adolph Loeb & Son 101 La Salle Str. 
a Salle Str 


PHENIA INSURANCE (0. of Brooklyn, 


205 Ya Salle Str. 
a An. E& Sant, 10 Ya Salle 
M. Wile, 158 La Salle St 
Friedensrichter. 

Mar Gberhardt, 146.18. Dladiion Str., 

Georg Kerjten, FTN. Clark Str., 5. 2 
Feuerwaffen. Fiſchangeln, Sportartikel. 

Jas. H. Fisk Co. 125 Tearborn Str. 

Frucht- und Farmländereien. 

Zu vertaufen: 1 Heimſtätte in Binemont bei Cullman, 
Alan d. idealen Fruchtkolonie im Süuden. Wenig Geld 
in einem Weinberg angelegt ſichert Euch ein jährl. 
Einkommen v. 890051500. Schreibt od. ſprecht vor: 
S. E. Octerlund & Co., 59 Tearborn Str., 
312, Chicago, Ill. 

Gas—- und elektriſche Einrichtungen. 

E. Baggot, 169 und 171 Adams Str. 

Gas: und Gaſoline-Maſchinen. 

White & Viiddleton, Friher Blög., Tet. Yarrijon 3 


189 


Sir 
Tel. Mu u 


3065. 


geg. Union Str. 
und 3. 


14 


Altes Gold und Silber. 
99 Madiſon. Baar für alle Edelmetalle. 
MceVickers Theater⸗Geb. Elevator. 


A. Zipman. 
J. H. Logue Co., 


Boldfedern und Fountain Pens. 
B. Grieshaber, 80 State Str. Reparaturen. 


Graveure und Goldarbeiter. 


Gentſch, 138 State Str., Graveur, 2c pr. Buchitabe 


Bertett. 


Als der 14jährige Wrn.Wabde, deflen 
Eltern No. 371 45. Str. wohnen, ge: 
tern an der 47. Str. auf einen vor 
überfahrenden Straßenbahnmwagen der 
Cottage Grove AUne.-Linie zu |pringen 
verfuchte, alitt er aus und gerieth un 
ter die Räder. Dem Stnaben wurde das 


nen 50° Paar. | or 
%Y D. 


Alexander 


Grocers. 
©. Veterion & Eo., Edle Randolvh u. Desplune:g Str 
Wholeiale Grocer3 u. Mehlhändter. Zei. M. 1127 


Grundeigenihum, Darlehen ze. 

Anlehen 8100 aufto.; feıne Kommiijion, leichte Bedins 
gungen. Es w dentſch geipr. 310, 145 La Salle Str. 

Hammel & Yana. 32 Times Building. Tel. Main 1335. 

Jennings & Wi ttetind, I00 Waſhington; Tel. M 286. 

Graitus Sıpperiy. 3. 1104, 215 Deurboru Str, ©.:D.s 
Ede Adams. Bargainsı. af Part Grundeigenthum. 

Snpothetfen:Banten. 

Hart & Frant, 92 und 94 Waihington Str. 

Kaſſenſchränke. 
170 Monroe Str. 
Kundenſchneider. 

Die neueſten Muſter in- u. ausländ. Fabrikate f. Som⸗ 
meranzügen Ueberröcke in großart Ausw. Perf. Siß, 
vorzügl. Ard., mäß. Preiſe. Joſeph Huſat, 192 184 
Madilon Str., Eite 5. Ave. 

5. 5. Nelion, 161 Ya Salle Str. Feine Schneiderarbeit 
zu populären Preiien. Wöchentuiche Abzahlungen. 

Kutidien: und Wagenjabrifen. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. Wholejale-Preiie, 
Lebensperjiherungs:Darlehen. 

Sohn %. For, 108 Dearborn Etr. Lebensverfiherungds 
Policen getauft. Geld daraufgeliehen. 6Pz. Binjen 
LXeichenbejtatter und Einbalfamirer, 

.D. Curtin & Eo., 148 und 150 Wells Str, 


Masken⸗Geſchäfto. 
F. Schoultz & Co., 228 N. Clark Str. 
Btodellmacher. 
J. C. Seyl, 181 E. Madiſon Str. 
Antife Möbel. 
Visconti, Cabinetmacer u, Kapezierer, 2209 Midigan. 
Näahmaſchinen. 
The Sınger Difa. Eo., 110-112 Wabajh Ave. 
Parkett⸗Fußböden. 
6. B. Moore & Eo., 48 und 50 Randolph Ste 
I. Tunfee & Eo., 106 Franklin Str., Xel Di, 1894 
Patent: Anwälte, 
Garter & Grapes, 810-812 Reaper Bloc, Tel. MR. 296. 
NR. W. Yos, 163 Randolph Str., Zimmer 45. 
un. Zimmermann, 164 Dearbory Str. Zimmer 612, 
Public Uccountants und Auditors. 
©. 8. Diaryand Eo,, R. 516 Ehie. Op. 9., 112 Glarf St. 
Pianos. 


Cable Piano Co., 


Gebhauf 


260 Wabaih Ave. 
Rajier: und Meiler-Schletierei. 
G. Dohrmanı & Go., 146 Elarf Str., deutjches Gejhäft. 
Rechtsanwälte. 

9. Henmaıt, 1525 Unity Gebäude, 79 Dearborn St, 
Fred B. Schudardt, 150 Waihington St. Tel. M. 3714. 
Mechts- und Auskunfto-Bureaur. 

o2 La Salle Str., R. 41. Löhne koſtenfrei kollektirt. 
eſtaurationen. 

Thomſon's Reftanrant (Andr. Enmmings, Eig.), 147— 
153 Dearborn. Etablirt von ©. 9, Thomjon a. 1856. 
Safety Depofit VBaults, 

North Side Sajety Bar Baults. 8. ®. Schmidt & 
Son, WW. Ede North Ave. und Elybourn Ave. 

— :Upparate. 
tu. verf, Stereovticon:Exch., 108 Franklin Str. 
Tilberwaaren. 
Stevend & Company, 96 State Straße. 
Stamping Batternd & Material. 
gegenüber Waripall Field, 3. ZU. 


6 State Str 


| Embroitery \ Stamping bo., 


gimmer | 


Stod:Brofers. 
Samiejon & Eo., New York Life Bl’g, 169 La Saleöt. 
Surveyors und Givil Engineers. 
C. Mexennan, Zimmer 1405, 100 Waihington Str. 
Tapeten und Farben. 
Sames Davis, 1075-1077 Nilwaufee Ave. 


Toiletten:Zeiien, 


9. 9. Dawion & Eo., W State Str. 
Wringers. 
AMERIGAN WRINGER C9,, 
39 Dearborn Str., Wringers u. Siweepers reparirt, 
Zahnärzte. 
! Deut. zabnärzt. Znstitut, TEN. PBarf Av., gea. Yincoln 
Jarf Ginzang. Zähne ıınentgelt. gezogen, gefüllt zc. 


| 


beruhen, 


bei das rechte Ohr zermalmt und aus | 


berbem trug er mehrere jchmerzhafte 
Munden am Kodfe Davon. 

Der Anftreiher Philipp De Sati, 
No. 19 21.Place wohnhaft, jtürzte ge= 
ftern von einer Xeiter, auf welcher er 


an dem Haufe Nr. 9723 Gscanaba 
Str. arbeitete, aus einer Höhe von 
20 Fuß herab und brach das rechte 


Bein. Der Verlegte fand im County 
Hofpital Aufnahme. 

Als die A2jährige Frau Ella Fitzge 
rald geitern Nachmittag an Ailantic 
und 47. Straße von einem elett. Stra= 
henbahnwagen abiteigen wollte, fam 
fie jo unglüdlich zu Fall, daß Tte, aus 
Ber einem Nippenbruch, lebensgefähr: 
liche innere Verlebungen dapontrua. 
Die Verunalüdte wurde nach ihrer 
Wohnung, Nr.4745 Atlantic Str., ges 
ſchafft. 

Bei dem Verſuche, an der 
auf eine in Bewegung befindliche 
elektriſche Car zu ſpringen, verfehlte 
der 15jährige Leonard Campbell, deſ— 
ſen Eltern Nr. 205 LaSalle Avenue 
wohnen, das Trittbrett, fiel herab und 
zog ſich eine ſchwere Wunde am Kopfe 
zu, welche ſeine Ueberführung nach 
dem County-Hoſpital nothwendig 
machte. 


Robey St. 


— — — 


Acht Vermißte. 





Ang —— der nachgenannten acht 
Perſon haben ſich brieflich an die 
hieſige — gewandt, mit der Bitte 
ihnen bei Auffindung derſelben behülf— 
lich zu ſein; H. R. Booch, Henderſon, 


7 protefta int ijcber er 2. E. 
Eugene Turrentine, Pana, Ill.; W. H. 
Heath, New Haven, Maſſ.; R.M.Clark, 


Toronto, Ont.; Ch arles Hein, 
Nr. 127 Wells Etr.; 
New Drleans; Eli Mlerander, Früher 
als Hausdiener bei Richter Horton an= 
ooftellt; Frau Jennie Henry, Et.Louis, 
Mo. 


— — — 


Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatisinus 103 
werden wolle, Sı uten n eine Flaſche von Etmer « 
Amends Rezept No. 9851 derjuchen. Gale & Blodi, 
44 Divurve Etr., und 34 Waihington Etr., Agenten. 


|: — 


„United League of Umerica‘, 





Sn Ogdens Grove findet morgen 
das große Ordensfeft der „United 
League of America“ ftatt, einer über 
miegend aus deutjchen Mitgliedern be= 
ltehenden Oraganifation, welche in Chi— 
cago 23 Zofalverbände befibt. Als Feit- 
redner werden Mayor Harrifon und 
Staatöfefretär Dobfon von Koma ans 
gezeigt. Ar Ubend wird ein großes 
Teuermwerf, die Seefchlacht bei Manila 
veranjchaulichend, abgebrannt werben, 


früher | 
Say Kaltins, | 












MI 1013 Tacoma Bidg. 

ilomon, 1004, 5 u.6 Majonic Temple. 
21015 ©. &larf Str 

3W. Divifion Str. Ecke Aſhlaud 
b. ZNachm. Tel. Weſt 623. 
l Harvey Bildg. 
IAd. Room 16, umgen. 
ate Str, Ecte Waſhington. 
North Ave 
Thorelius, BTN.Elart, Eing.an&htcago?iv. 
Zuſchneider-Schule. 
Stone Co., 184 und 186 La Salle Str. 





The Chas. J. 





Ein Pechvogel. 


Wenn die Angaben auf Wahrheit 
welche der Anwalt Anton 
Eckmann's in einem an Richter Gib— 
bons gerichteten „Pabeds-C Corpus“ Ge⸗ 
ſuch macht, ſo dürfte der biedere Ankon 
als Pechvogel ſeines Gleichen ſuchen. 
Es heißt in der Eingabe nämlich, Eck— 
mann ſei am 12. Juni an der Milwau— 
kee Avenue durch ein offenes Kohlen— 
loch gefallen. Ein Poliziſt, welcher 
hinzugelommen ſei, habe den Gefalle— 
nen für einen Einbrecher gehalten und 
verhaftet. Am anderen Morgen ſei 
Eckmann dem Polizeirichter Severſon 
vorgeführt worden. Auf ſeine Erklä— 
rung habe man nichl gehört, auch weder 
ſeinem Geſuch um Verlegung des Pro— 
zeſſes vor den Friedensrichter O'Do— 
naahue Rechnung geiragen, noch ihm 
geſtattet, ſich einen Vertheidiger zu ver— 
ſchaffen. Die Antlage wegen Einbruchs 
ſei in eine ſolche wegen Unfugs umge— 
ändert worden, und auf dieſe hin habe 
der Richter den Bittſteller auf 203 Ta— 
ge in die Bridewell geſchickt. Die An— 
gelegenheit wird am Montag zur Ver— 
handlung kommen. 


— ⸗ — — — 


Böcke als Gärtner. 





Die Firma Charles Counfelman & 
Co. hat gejtern gegen Peter %. Hunt, 
ven Auffeher ihres an der 57. Straße 
nabe den Geleifen der Banhandle= 
Bahn gelegenen Speicherd, und deilen 


Aftiitenten John Collins und Geo. 
Gampbell Haftbefehle ermwirtt, Die 


Männer follen nächtligder Meile 
borbefagtem Speicher große Men= 
gen Hafer haben fortichaffen laſſen, 
um dieſes Getreide dann auf eigene 
Hand zu verfaufen. Die Firma Thäpt 
den Verluft, melcher ihr durch Diefe 
Diebereien erwacdhjfen ift, auf $5000. , 


Drei 
aus 





Feuer, 


Auf bi3 jebt noch nicht ermitteltg 
Were entjtand geftern Abend in be 
Bürſten- und Befenfabrit von Rebbia 
ford & Co., Nr. 235 Randolph Str.% 
ein Feuer, welches einen Schaden 9— 
nahezu $1000 anrichtete. 

Durch ein Feuer, welches — 
Abend im Erdgeſchoß des, einem ges 
wiſſen John Berry gehörigen Haufes, 
Ir. 85-87 Yndiana Str., zum Yus« 
bruch fam, murde ein Schaden von 
$150 berupfacht a |? 











— gedellt. 


Einem alten Arzte, der don der — 
ng lebt, wurde dur einen sftindifhen 
veſchrei bung eines einfachen vegetabiliſchen Heil⸗ 
mittels für die Ichnelle und dauernde Dellung dom 
Lungenſchwindſucht, WBronditis, Katarıh), Wlhme 
und allen Hals» und Sungentrantgeiten * an⸗ 
digt. Auch ein Mittel für poſitive, radikale ilung 
von Nervenihwahe und allen Nerveniraß —* 
Nachdem der Doktor die wunderbaren Heilkräfte is 
taujend sällen erprobt hatie, eradtete er «8 für 
feine PBilicht, 
ihen befannt gu maden Bon bietem Motip und 
Wunſch getrieben, handelte er. Ich ſende dieſes * 
zept ganz foitenfrei, an Ale, die e3 wünfcen, im 
beuticher, engliicher und frangöfiiher Gprade mis 
voller Unmweifung der Herftellung und des — 
Sende Adreſſe und et beziehe Di 
diefe Beitung und 43 — A ort. I. U 
820 Dowers Biod, 8 


u 


das Mirtel jeinen leidenden Mitmens 
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5 — — — 


Santjago und Savana. 


© In Santjago berrjchen nad) den Be- 
F richten der zahlreichen Ueberläufer und 
- Blügtlinge jo jammervolle Zuftände, 
daß es einVerbrechen gegen die menjch- 
üche Geſittung iſt, die Uebergabe ver 
Stadt zu verweigern. Der Präſident 
will dieſen geſchichtlich denkwürdigen 
Platz nicht zerſtören laſſen, da ja an 
anziehenden Alterthümern ohnehin 
fein Ueberjluß in diefem Welttheil tft, 
und man follte meinen, dah die Spa=- 
nier erjt recht die Erinnerungen an 
ihre beite Zeit zu jchonen geneigt fein 


müßten. Die Helden, die jich in Mad- | 


rid weit vom Schuß befinden, verlan- 

gen jedoch, daß die ſpaniſche Beſatzung 

ſich buchſtäblich niedermetzeln laſſen 

ſoll, und ſo wird wohl doch die Be— 

ſchießung heute Mittag beginnen müſ— 
ſen. 

In Havana ſtehen die Dinge nicht 
ganz ſo ſchlimm für die Spanier, wie 
in Santjago, aber es liegt auf der 

Hand, daß auch dort die Noth ſchon 
groß iſt und mit jedem Tage ſteigen 
muß. Wird vollends mit der Ein— 
ſchließung und Belagerung ernſthaft 
begonnen, ſo werden mehrere hundert— 
tauſend Menſchen ohne jeden 
den ſchrecklichſten Leiden 
ſein. Generalgouverneur Blanco kann 
unmöglich noch auf Verſtärkungen oder 
Hilfe aus dem Mutterlande zählen. 
Das letzte ſpaniſche Geſchwader iſt 
von ſeiner Narrenfahrt zurückgerufen 


worden, um wenigſtens ſcheinbar die 


ſpaniſchen Küſten zu ſchützen, die ſchon 
in wenigen Tagen von einer amerika— 
niſchen Flotte bedroht ſein werden. 
Daß es jemals über den Atlantiſchen 
Dzean herüberkommen wird, um Ha 
bana zu entſetzen, gaubt Banco 
gewiß nicht. Ihm ſehlen ſelbſt die 
ſchwachen Hoffnungen, an die ſich die 
Franzoſen nach der Niederlage 
und Gefangennahme ihrer Heere 
Hammeıten , denn er 
F nicht einmal eine „Voltserhebung“ er- 
- warten. 


muntert, jo jtelt er offenbar jeinen 
perfönlihen Ehrgeiz über das Wohl 
des Vaterlandes. 


lorene Sache gekämpft zu haben, ſoll 
Spanien ſich berbluten, und Havana 
den Qualen einer Hungersnoth ausge— 
ſetzt werden. 

Der ‚„Verbündete“, auf den Blanco 
zu Beginn des Krieges zählte, hat ſich 
zum Glück bis jetzt nicht eingeſtedt. Aus 
F dem Lager vor Santjago ijt noch fein 


"einziger Fall von gelbem Fieber berich- | 


tet worden. Zum Theil mag das an 


ber günjtigen Bodenbeichaffenheit lie= | 
B:: aber wenn auch in Havana die Ges | 


"Fahr eines Seuchenausbrucdhes viel grü 
F Ber fein mag, als in der gebirgigen Ge— 
"gend von Santjago, fo ift auf der ans 
deren Seite nicht anzunehmen, daß un- 
fere Truppen diefer Gefahr lange ge- 
Onug werben ausgefegt zu werden brau- 
ben. PBielmehr werden jie jofort in 
binreichender Stärke erjcheinen und 
mit Belagerungsgeichüten jo qut ber=- 
Fforgt fein, daß fie die Huuptitadt mit 
Hilfe der Flotte in fürzefter Frift wer- 
den nehmen fünnen. Auch werben all 


Schutzmaßregeln getroffen werden, die | 
der modernen ärztlichen Wiflenfchaft | 


betannt find, und demgemäh werden 


ich Schwerlich die Erfahrungen wieder= | 


holen, die das enalifch-ameritantiche 
Heer im Yahre 1766 bei der Belage- 
rung von Havana maden mußte. 

Sndeflen it noch immer zu hoffen, 
Daß Spanien nach dem Falle vonSant- 
ago um Frieden bitten und es zu ei- 
nem Anariff auf Havana nicht erft 
Hommen laflen wird. E3 hat von einer 
Fortjegung des Krieges Alles zu fürd;- 
ten und nichts zu erhoffen. 


Der Striegsfongreh. 


E Auf den Namen „Kriegstongreh“ 


% 


ann der Kongreß, der fich joeben ver- 


tagt hat, aus gemwichtigen Gründen Uns | 
pruch erheben. Denn er hat nicht nur | 
n erften Krieg gegen ein europäifches | 
and erklärt, zu dem die Ber. Staas | 


en nicht geziwungen wurden, fondern 
er ift auch ganz allein für diefen Krieg 
Derantwortlih. Der Präfident war 
überzeugt davon, daß Spanien zur 


Hhatfächlichen Verzichtleiitung auf die | 


Benfel Cuba durch dDiplomatifche Mittel 
beivogen werben fünnte. Es war ihn 
bereit3 gelungen, die jpanifche Reaie- 
zung dahin zu bringen, daß jie den 
Bubanern die „Autonomie“ zuaeftand, 
und mwahrfcheinlich bätte fie fich auch 
überreden lafien, Cuba mit Canada 
und den auftralifchen Kolonien Groß- 
Britanniens aleichzuitelen. Hiervon 


ollten aber die Heikiporne im Son= | 


Freſſe nichts wiſſen. Nicht nur die jpa- 


miiche Herrichaft, jagten fie, muß aus | 


Buba verjchmwinden, jondern auch die 
banifche Flagge. Sie wollten den 


MBräfidenten jogar zur jofortigen Anz | 


nung der „Republit Cuba“ be- 
fimmen, die, wie fich inzmwijchen ganz 
Hart herausgeitelt hat, aus hödhitens 
0,000 Banditen bejtand. Das gelang 
nen nun allerdings nicht, aber zur 
Brieoserklärung gegen Spanien muß- 
fe ber Bräfivent feine Zujtimmung ae= 
fen, weil fonft der Kongreß ohne 
eine Mitwirtung den Strieg erklärt 
nd ihn gemwiljerinaßen zur Abdantung 
amungen hätte. Denn er hätte doc 
Amöglich Oberbefehlshaber bes Hee— 
Fund der Flotte in einem Kriege fein 
Innen, ber gegen jeinen Einſpruch er— 
ürt worden wäre. 


— 
Br 


med | 
ausaejegt | 


fann | 


Wenn er troßdem die jpani= | 
Fr fche Regierung zum Wusharren er= | 


Damit er jelbft jich | 
F mit dem traurigen Ruhm jcehmüden | 
Tann, bis zum Veußerften für eine ver= | 


de“ im Kongreffe geneigt waren, bie 
Ordnung der cubanifchen Angelegen- 
beit dem Präfidenten anzuvertrauen, 
begte gerade die Minderheitspartei zum 
Kriege. Sie wollte offenbar in den 
näcdhiten Wahlen für „Cuba Libre“ 
eintreten und der berrfchenden Partei 
den Vorwurf machen, daß fie zu feig 
fei oder zu jehr von der Geldmadht be- 
berricht werde, um einem bebrängten 
Volke zu Hilfe zu fommen. Die re- 
publifanifchen Senatoren und Abge— 
orbneten ließen fich durch diefe Tattif 
einjchüchtern, trennten jich von dem 
Präfidenten und übertrumpften 
Schließlich noch die fogenannten Demo- 
fraten in der Kriegsbegeifterung. Als 
die Minderheit jah, was fie angerichtet 
hatte, wäre fie gern wieder zurücdge- 
wichen, aber e3 war zu jpät. Sie fonnte 
nicht mehr verhindern, daß die Kepu= 
blifaner den ganzen „Kredit“ für den 
Krieg beichlagnahmten, und fie wurden 
jich ihres Fehlers vollends bewußt, als 
durch den Krieg die Währungsfrage 
ganz und gar aus der öffentlichen Er- 
örterung verdrängt wurde. Die Wahl 
in Oregon hat den Demofraten bereits 
gezeiat, was ihnen im nächiten Herbite 
bevoriteht. 

Als erfte fichtbare Folge des Krieges 
ift die Ungliederung Hamaii3 zu be> 
trachten, die durh gemeinschaftlichen 
Beichluß beider Häufer vollzogen wur= 
be, weil für einen regelrechten Vertrag 
die nöthige Zmeidrittelmehrheit im 
| Genate nicht zu haben war. Die erjten 
fühlbaren Folaen aber find die Kriegs— 
jteuern undftriegsanleihen, welche nicht 
nur die öffentlichen Hafen füllen, jon= 
dern auch die republifanifche Partei 
der Nothmwendigfeit überheben werben, 
den Mikerfolg ihres Tarifgefeges zu 
entichuldigen. Wenn kein Defizit mehr 
vorhanden ift, fo verlangen die Wäh- 
ler auch feine Erklärungen, und wenn 
etiva doch neugierige Fragen geitellt 
| werden, jo braucht man nur auf bie 

außerorbenilichen Yusgaben zu ber- 
| meilen, die der Krieg mit ich gebracht 
bat. Schon jet fann nur nod) dur) 
funstvolle Rechnungen feitgejtellt wer- 
ben, daß der neue Zolltarif das „Demo- 
' fratifche* Defizit nicht beeitiat, jon= 
| dern ein „republifanifches“ Defizit von 
; mindejtens $30,000,000 geichaffen hät- 
te. Je mehr Geld der Krieg verichlingt, 
deſto fchwieriger wird der Nachiveis, 
| wie fi) in Friedenszeiten die Einnah— 
| men zu den Ausgaben aeitellt hätten. 
(3 wird allo den demofratifchen Red— 
nern und geitungen nicht gelingen, aus 
| dem Dingleytarif politifches Stapital 
| gegen die Republifaner zu fchlagen, 
| und mit der Währungsfrage, wie ge= 
jagt, fönnen fie fchon gar feine Geſchäf— 
te mehr machen. Die DTaufende und 
| Übertaufende, welche fi) an der volks— 
thiimlichen Anleihe betheiligen, werden 
fiherlih nihtS davon hören mollen, 
daß fie für je 100 Cents, die jie gezeich- 
net haben, fpäter 46 Cents annehmen 
| folfen. Ne arößer die Gläubigerfiajfe 
| wird, deito weniger überzeugend wwir- 
fen die „VBeweisgründe“, Die lediglich 
für die Schuldnerflafle berechnet Jind. 
Der „taktifche“ Vortheil ift alfo ganz 
| auf republifanifcher Seite, und Die 
Demokraten haben den Gegnern gera- 
| dezu in die Hände gearbeitet. 
Als einzige fonftige That desftrieade 
' fonarefjes ift die Unnahme eines Ban- 
ferottgefeges zu bezeichnen, über deflen 
Merth die Meinungen augeinanderge- 
| hen. Mit der Währungsfrage hat er 
| fich gar nicht bejchäftigt, weil es die re= 
publitanifche Partei nicht mehr nöthiq 
| hatte, die Erfüllung ihrer Berfprechun= 
| gen auch nur zu verfuchen. Wozu jol- 
| fen fich die Gefehageber die Köpfe zer: 
| brechen, wennHeer undFlotte fortwäh— 
| rend glänzende Waffenthaten verrich- 
ten, die der republifaniichen Partei 
| autaefchrieben werden? Der Arieg tit 
| die Holle, — aber nicht für die Politi- 
ter. 


Spaniſche Wirthſchaftspolitik. 


Die 


Juli-Kummer der „North 
American Review“ enthält einen Arti— 
| Tel aus der Feder von E. B. Jones, der 
ſich „Die Hilfsquellen und Anduitrien 
von Spanien“ betitelt und grelleStreif- 
lichter wirft auf Die Spanijche 
Mißwirtſchaft. Er zeigt uns 
auch, daß die Wirthſchaftspolitik, wel— 
che die Gans ködtet, die die goldenen 
Eier legt, nicht nur in den ſpaniſchen 
Kolonien, ſondern auch in Spanien 
ſelbſt Anwendung fand und das Land 
dahin brachte, wo es heute iſt: ein alter 
„Kulturſtaat“, deſſen Land zum gro— 
ßen Theile brach liegt und abwechſelnd 
großer Dürre und verheerenden Ueber— 
ſchwemmungen ausgeſetzt iſt. 

Es iſt nicht übertrieben, wenn man 
ſagt, daß Spanien heute zum guten 
Theile eine Wüſte iſt. Die Hochehene, 
inmitten welcher Madrid liegt, das 
breite Thal des Ebro im Nordweſten 
desLandes, das Bergland vonEſtcema— 
dura — überall der Mangel an Boden— 
kultur und Vegetation, welcher dem 
Lande den Wüſtencharakter verleiht. 
Das Land ſcheint jungfräulich und 

noch nicht gewonnen für die Land— 
wirthſchaft, aber es war ehemals 
Kulturland und wurde bebaut, ehe un— 
ſere chriſtliche Zeitrechnung begann; 
wos heute in Spanien Wüſte iſt, 
wurde es, und nicht trotz, ſondern 
Dantk der ſpaniſchenBewirthſchaftung. 
Die ſpaniſche Halbinſel war ehemals 
von Wäldern bedeckt, aber die Wälder 
wurden ſchon im Alterthum niederge— 
legt, und Niemand dachte daran, ſie 
wieder aufzuforſten. Die Folge iſt, daß 


Ich habe 
keinen Magen 


| Sagte ein lebensfroher Mann von 40, mit einem 
fast stadträthlichen Umfang, “seit ich Hood’s Sar- 
saparilla gebrauche.” Was er damit sagen wollte, 
war dass dieses grossartige Verdauungsmittel ıhn 
vollständig von allen Beschwerden und unange- 
nehmen dyspeptischen Symptomen geheilt bat, 
dass er gemüthlich lebte, ass und schlief. Ihr 
könnt dasselbe erreichen, falls Ihr 


| Hood’s Sarsaparilla 


gebraucht, Amerikas grossartigste Medizin. 


| pa bei ihren Studien 


kehrt und unter dem MWechfel von 
Dürre und verberblichen Hochwaflern 
leidet. Wenn die natürlihen Mittel 
zur Regelung der Wafferzufuht ver- 
jagen, entweder infolge natürlicher 
Urfachen oder infolge der Eingriffe 
lurzſichtiger Menſchengeſchlechter, ſo ha— 
ben fpätere Gejchle&ter in der fünft- 
lichen Wafleraufipeicherung und Be- 
tiefelung ein Mittel, eine Art Aus— 
gleich zu Schaffen, zu dergleichen hatte 
aber das Spanien der Neuzeit feine 
Zeit. Spanien mar unter der Herr= 
IHaft der Mauren landmwirthichaftlich 
wahrfcheinlich in befferemZuftande, als 
e3 heute ift. Die großen Waflerbauten 
(Hequadutte u. |. m) Spaniens jtam- 
mer aus der römischen Zeit. Was an 
Bertefelungsanlagen auf der iberifchen 
Halbinjel zu fehen ift, ift maurijchen 
Uriprunge. Die Vertreibung der 
Mauren war ein fchwerer Schlag für 
das Land, denn mit ihnen wurde an 
fcheinend aller Unternehmungsgeilt 
vertrieben, den Spanien in der Zand- 
wirthichaft und auch in Kunft und |n- 
dufirie befaß. Nein Land Europas 
befigt arößeren Mineralreihthum als 
Spanien, aber die Spanier mußten die- 
fe Schäße nicht zu heben, fondern über- 
Tießen die Yusbeutung ihrer Erzlaaer 
englijchen, frangöfifchen und deutfchen 
Firmen. 

Der fpanifche Unternehmungzaeift 
endete fich ausfchließlich der auslän- 
bifchen Eroberung zu, und e3 war nur 
natürlich, dat; die Sroberer im erober: 
ten Lande nicht beijer mirthfchafteten, 
als zu Haufe. Auch hier bejtand ihre 
Wirthfchaftspolitif darin, jo fchnel 
wie möglih die Gänfe zu fchlachten, 
melche ihnen die goldenen Gier legten, 
und von den Tagen des Pizarıo und 
Cortez tft dies bis heute die |pantfche 
MWirthichaftspolitif geblieben. Heute 
ind diefe Gänfe alle geichlachtet; fie 
waren es jchon, ehe der Krieg begann, 
und die Kolonien waren nicht viel 
mehr, als werihlofe Kadaner, die dein 
Beitger nicht mehr von Nugen, fon- 
dern nur eine Bürde find. Die Ab: 


ie x 


nien eine Erleichterung fein, und Spa: 


ver ee tee: ent⸗ 


— DDDDD———— — 


ur 


und auf bie Höbe gebraht morben 


ift, aud auf Ddiefem Gebiete feis 
nen Mann und tritt daher mit einer 
Unbefangenheit und Sicherheit auf, bie 
Manchen in Erftaunen verjeßt. , Dan 
braucht fie} feinen anregenderen, aufge= 
täumteren und mwihigeren Tifehnachbar 
wünjchen. Der erjte Setretär ift fogar 
ein ausftudirter und promopirter eng- 
liſcher Rechtsanwalt, der ganz luftig er- 
zählt, tie er vor Jahren und ehe er ın 
die Diplomatie eintrat, al? ganz junger 
Menich nach England fam, in einer 
bürgerlihen Familie Aufnahme fand, 
europäifche Kleider anzog, um nicht 
aufzufallen, und erjt die englijche 
Sprache und dann die englifche Rechts: 
totffenichaft bemeifterte. 

Mer weiß, ob man nicht, wenn die 
reuefte vom Sohne des Himmels er- 
laffene Verordnung nicht rüdaängig ges 
macht wird, in einigenJahren Ihaaren- 
tweife junge Chinefen in den Ber. Staa- 
ton und Europa auftauchen und nad) 
japanifchem Vorgange nun in viel grö 
beren Zahlen allenthalben an hoben 
Schulen ftudiren fehen wird. Dann 
erft wirde China Ausfiht haben, auf 


| die Länge dergeit mit feinen nordifchen 





nien ınaq, (ein Gedante, der fchon vor | 
einiger Zeit an Diefer Stelle Ausdrud | 


fand,) von der SKoloniallaft 
bon innen heraus eine Wiedergeburt 


befreit, ; 


Nachbarn und den anderen Mächten, 
die ihm heute gelegentlich daS alte Da- 
fein verbitiern, fich auf einen vernünf: 
tigen Fuß zu Stellen. 


Mißbrauchte Frauenkraft. 

Sp nennt Ellen Key ein Schrifichen, 
das in autorifirter Ueberfegung in 
deuticher Spracde im Verlage von Ul- 
bert Zangen, Leipzig und München, er- 
Schienen tft. Selten ift die rauen 
frage fo unparteiifch und jo in ihrem 


tiefftem Problem erörtert worden, wie ie Art 
en ı len, und Alles bleibt beim Alten. 


ın lebter 


von dieſer ſchwediſchen Schriftſtellerin, 
deren Gedanken dem deutſchen Publi— 
kum verdolmetſcht zu ſehen wir für eine 


weſentliche Förderung des Gegenſtan 
des erklären. Ausgehend von dem Satze 


daß die Natur eine entſchiedene Weſens 
ungleichheit zwiſchen den beiden Ge— 
ſchlechtern begründet habe, belämpft 


ı ı Ellen Key diejenigen Emanzipations- 
Iöfung der Stolonien würde für Spas | 


bejtrebungen, die darauf ausgehen, Die 
zu Gunsten der Stultur und des Fort 
jhritts beitehende fundamentale Ar- 


on, wo. bie Zifchrebe 


| afritanifchen Republik, 
| Händlich mit XYoren?o Marques in re= 


pie Staben, e3 gibt fein brauchbares 
Trodendod, feine Werften zur Ausbef- 
ferung der Schiffe, die Haparie gelit- 
ten haben, Unlagepläge, Lapeftellen, 
befinden fih in vermwahrloftem Zu- 
ftand, jo daß, ftatt die angefommenen 
Güter alsbald auf die Eifenbahn ver- 
laden zu fönnen, man fi mit dem 
umftändlichen, theuren und zeitrau- 
benden Dienft der Lichterfchiffe beanüi- 
gen muß. rn der lebten Zeit hat fich 
eine Gejelfichaft gebildet, die unter dem | 
Namen „Wadtonzeffion” gegenüber | 
Lorenzo Marques ein großes Gelände 
befigt, auf welchem fie ein Itodendod | 
und Reparaturmerften anlegen till, | 
allein die Erlaubniß, nun mit den Vr= | 
beiten beginnen zu dürfen, iit 

heute noch nicht aus XYiffabon 
troffen und wird vorausfichtfih auch | 
ausbleiben. Jedermann weiß, daß 
Portugal ſich in ſchmählicher, unwür— 
diger Abhängigkeit von England be— 
findet, der Staat, der ſchon dreimal ir 
dieſem Jahrhundert ſeine Gläubiger 
betrogen hat, muß dem Kabinett von 
St. James natürlich nach den Augen 
ſehen, denn auf dem engliſchen Geld— 
markt iſt ſchließlich, wenn alle andern 
Börſen Europas verſagen, vielleicht 
doch noch etwas zu erreichen. Aber in 
England begreift man recht gut, daß 
ein Aufſchwung von Lorenzo Mar— 
ques gleichbedeutend mit einer Ab— 
nahme des Handelsverfehrs in den | 
engliichen Häfen Durban und Port | 
Eltlabeth fein würde, und wenn die 
portugieſiſchen Behörden in Lorenzo 
Margues fi endlich aufraffen und 
jih anichiden, die dDringendfien Bes 
düriniffe zu befriedigen, mas aber doch 
nur durch erbärmliches Flickwerk ae: 
Ihah, dann fommt plöglih aus Lilfa 
bon der Befehl. die Arbeiten einzuiiel 


Ki 
his 


bis | 
einge 


borgefommenes Beijpiel | 
Die Regierung der ſüd— 
die ſelbſtver 


2 
Zeit 
mag genügen. 


gem telegraphiſchen Verkehr ſteht, war 
ſo zuvorkommend geweſen, der portu 


gieſiſchen Telegraphendirektion 


beitstheilung zwiſchen Mann und Weib 


zu beſeitigen. Wenn die Frauen, an 


ſtatt ihte innerſten weiblichen Anlagen 


erleben. In der Noth lernt der Menſch 
auf den Gebieten einſetzten, wo ſie dem 


„beten“ und arbeiten und vernünftig 
wirthſchaften. Wenn Spanien auf die 
eigene Halbinſel angewieſen iſt, und 
nirgends mehr außerhalb des eigenen 
Landes etwas zu thun oder zu rauben 
und plündern findet, dann mag man 
fih dazu bequemen, an die Mufgaben 
zu gehen, die man feit Kahrbunderten 
bernacdläfligt, und dann mag das 
Shrothal, mögen das Beraland von 
Gitremadura und die Hochebene bon 


land werben. 
allen Dingen richtiges Erkennen der 
Lage und viel vorausfchauende Mrbeit 
— Erfenntniß, der fich die Spanischer 
Regierungen und das Ipanifye WWolt 
während der letten drei Jahrhunderte 


haben. 
hunderten in dem Groberer- und Aus 
beutergeifte lebte, ist eine Tolche Wie 
dergeburt doppelt fchwer. 
Bebaut eure eignen Felder, 


eure eignen Gärten! Das rufen wir 


ten, die jene von der Entwidelung der 
Hilfsquellen des eigenen Landes ab- 
lentte. Wir hören in unferer Mitte 
das Gefchrei nach) neuem Landbeſitz, 
während im eigenen Lande Millionen 
der der Beriefelung und Kultur har- 
ren, wir tadeln die Spanijche 
Ichaftspolitif, die nur auf augenblid- 
liche Vortheile ihr Auge hatte, und ah- 


men jie nach, indem wir ebenfo wie die | 


Spanier, die Gans jehlachten, melche 
die golden Gier legt. 
tpir find ein junges, Starkes, intelligen- 
tes Volf, und fünnen ungeltraft ven 
Meg gehen, auf dem jene zu Falle fa- 
men. — Much Spanien rühmte fih, an 


| der Spibe der Zipilifation zu marfchi- 


ren und einem Welttheil aebieten zu 
fönnen, als eö den Grobereriveq mans 
velte, der es zum  Derberben 
führte. — — — 

Jung-Chinas europäiſche Bil— 

dung. 

Die Nachricht, daß junge Chineſen 
der höheren Stände in der Folge Er— 
laubniß und es ſcheint ſogar Ermu— 
thigung finden ſollen, im Auslande 
Studien zu machen und mit den Ideen 
der europäiſchen Neuzeit bekannt zu 
werden, ſcheint auf die Möglichkeit we— 
nigſtens hinzudeuten, daß China ſich 


zung anſchicken könnte, wie ſie Japan 
im letzten Menſchenalter durchgemacht. 
Allerdings ſind die Grundbedingungen 
nicht ganz dieſelben. Leute, die aus— 
reichende Gelegenheit gehabt haben, 
junge Chineſen und Japaner in Euro— 
zu beobachten, 
find der Meinung, die Eritgenannten 


tenjeiten abendländilcher Oelittung an- 
ueignen, 


Wirth | 


zu entfalten, immer mehr ihre Kraft 


Mettbewerb derMänner begegnen mül- 


fen, fo werde felbjt im Falle der völlig | 


errungenen Gleichheit die Welt ich 
nicht glücklicher fühlen, Jondern eine 
traurige Müdigkeit auf den Gemüthern 
laften. Nicht auf fich Jelbit geſtellt, 
fondern den Gedanfen oder die Schöp- 
fung eines Anderen in fich verförpernd, 
in Beziehung zu derBerjönlichfeit eines 
Andern oder die Leiden VBieler mitfüh- 


Wie der 


Mann der Menfchheit neue Kunit 


| Schöpfungen, Gedanken und Erfindun- 


gen gebe, fo gebe und erziehe die Frau 


' mit dem Ginfaße ihrer ganzen indipi- 


| diefelbe Kraft 


heute den Spaniern zu, in demjelben | eine 
| i ir hier te Den | Sfeichftellung mit dem 5 Salic 
Uugenblid, da wir die Bahn befchrei= | chftellung mit dem Manne möglich, 


puellen Kraft, 


forgfältig umd erfolgreich verfchloffen | Ihrer Nerven ver Menjchheit neues Le- 


Fur ein Volk, das jeit Nahr- | 


ben. Für beide Arten der Geburt3- 


einen 
holländiſch verſtehenden Telegraphiſten 
zur Verſügung zu ſtellen, womit man 
ſowohl in Lorenzo Marques, wie auch 
in der Republik ſehr zuſrieden war. 
Aber nach einigen Wchen wurde der 
holländiſche Beamte unter dem nichtig 
ſten Vorwande wieder nach Hauſe ge— 
ſchickt und die nicht engliſch verſtehen 
den Buren ſind jetzt wieder den portu 
gieſiſchen Beamten auf Gnade und 
Ungnade überliefert, wenigſtens kann 

von einem zuverläſſigen Telegraphen 

dienſt keine Rede mehr ſein. Man ſieht 


alſo, nicht nur Trägheit und Unfähig— 
teit, ſondern der offen ausgeſprochene 
Mangel an gutem Willen geben hier 


den Ton an. 


Wie Spanien, hat auch 


Portugal in ſeinen Kolonien das denk 


bar ſchlechteſte Beamtenmaterial; 
— — 1 DAR rn * das ar 
Kaftilien von Neuem ippiges Kultur- | [end. darin fomme das eigenfte, innerfte Boten werden nah Gunfi und Will 
Aber dazu gehört vor | Welen der ran zur Blüthe. 


| der Beamten, denn, wie es Sich 


die | 


aber der berderbliche 
der häuftee Wechiel 


nach 


verliehen, 
iſt 


kür 
Krebsſchaden 


ſpaniſchen und portugieſiſchen Grund— 


ihres Herzblutes und 


ſätzen gebührt, wer ſeine Taſchen in 
kurzer Zeit nicht gehörig gefüllt hat, 


darf ſich nicht darüber beklagen, wenn 


der ſchon vor der 


wehen könne daſſelbe Geſchöpf nicht 


haben: das ſei der 
Grund, weshalb kein Frauenname un— 


pfleat fer den ewigen Namen der Menſchheit 
pflegt ſtrahle. Nur auf zwei Gebieten fei ihr 


erſprießliche 


thatfächlihe und 


produzirende Künjtlerin. In der Er- 


kenntniß und Beachtung diefer That 





ı menfchlichen Standpunft | 
ben vom Marcel MacMahon, dem | 


ſchen 


ſache liege durchaus nichts Beſchämen— 


des, vielmehr werde der Ausgang der 
ſchrankenloſen Emanzipations- und 
Gleichſtellungsgedanken zu einem be— 
ſchämenden Ergebniß führen. Dieſe in 
ihren Zielen verſtiegenen Beſtrebungen 
macht die Verfaſſerin unter Anderem 
dafür verantwortlich, daß die Frauen— 


welche bewegung ſich beinahe ausſchließlich der 
Aber natürlich, 


unverheiratheten Frau zugewandt und 
die Stellung der verheiratheten faſ 
ganz überſehen habe. 


Portugieſiſche Mißwirthſchaft. 


Aus Amſterdam wird der Berl. 


Voſſ. Zeitung über die Zuſtände in 
Lorenzo 


Marques 
geſchrieben: Vom 


(Südoſt⸗ 
allgemein 
muß 


— 


man | 


Thüre 


—h 


woartende 
Nachſolger ihn vorzeitig ablöſt. In 
der That hat es die portugieſiſche Re 


gierung bereits ſo weit gebracht, daß 
ſich der Haupthandel wieder nach Dur 


ban gezogen hat, der einzige 


Artikel, 
der in der Delagoa-Bai noch eine Rolle 


ſpielt, iſt Holz, das in großer Menge 


damaligen Präſidenten der franzöſi— 


Republit, gefällten Schieds— 


ſpruch, der die Delagoa-Bai dem Kö— 
nigreich Portugal zuerkannte, im höch— 


ſten Grade bedauern. Denn, was die 


Verwaltung der Kolonien betrifft, ſo 
iſt Portugal der würdige Nebenbuhler 


allmählich zu einer ähnlichen Umwäl— | { ie 
| dem fyitematifchen Hinmorden 


Spaniens und man weiß in der Ihat 
nicht, welchem der beiden Staaten in 
ber Liederlichteit der Regierung und 


aller 


| der Lebensbedingungen, ohne die eine 


| Kolonie nun einmal 


nicht 


gedeihen 


 fann, der höchfte Preis zuerkannt wer- 


; den muß. 


Der Hafen von Lorenzo 


| Marques, von der Natur herrlich aus- 


geſtattet 


ſeien weniger wiſſensdurſtig, weniger 


fleißig und mehr geneigt, ſich die Schal- ein 


oder wie man kurzweg ſagt, 


zu verbummeln, als die Söhne Japans.“ 
Mangel an gutem Willen bei der Re— 


Ob das ſeine Richtigkeit hat, oder ob 
die Erſcheinungen, auf denen dieſes Ur— 
theil ſich aufbaut, nicht vielleicht an 
mangelhafter Auswahl der auszubil— 
denden Chineſen, an verfehltemSyſtem, 
unzureichender Vorbildung und unge— 
nügender Aufſicht liegt, kann hier na— 
türlich nicht unterſucht werden. 
aber bei günſtigenVorbedingungen auch 
der Chineſe ſich in die europäiſche Ge— 
ſittung ſchicken und neuzeitlichesWiſſen 
ſich anzueignen im Stande iſt, dafür iſt 
Jeder bereit ſich zu verbürgen, der z. B. 
in London gelegentlich bei Tiſche oder 
ſonſt in Geſellſchaft mit dem heutigen 
chineſiſchen Geſandten im Hofe Sankt 
Georgs oder ſeinem erſten Sekretär in 
Berührung gebracht wird. Der Ge— 
ſandte ſpricht vortrefflich Engliſch, 
Franzöſiſch und ſogar etwas Deutſch. 


gierung in Liſſabon kommt. 


ſeln. 


nämlich al3 Philanthropin und alg re- | in die Jüdafrifanifche Republit einge- 


| führt 


wird. Go lange Portugal an 


| 


| 
| 
| 


nn 


Jch bin ein 


ſehendiget Zeuge. 


Ich wurde von Schwindſucht geheilt durch 
die deutſche Koch'ſche Schwindſuchts-Kur. 
Sie haben mir gerathen, das Klima zu wech— 
Aber ich nahm mir vor, die Koch'ſche 


Schwindſuchts-Kur zu probiren, ehe ich ein 
wärmeres Klima für meine Lungen aufſuche; 


und wurde immer ſchlimmer. 


ſie ſchmerzten mich, und wenn ich huſtete, 
kam es mir vor, als würden meine Lungen 
herausgeriſſen; der Huſten war ſehr trocken 
Ich hatte 19 


viel Kraft und Fleiſch verloren, daß ich wie 


handlung ſchien mir zu helfen, bis ich die 


ein Gerippe ausſah, und die geringſte Auf 
regung ſchien mich zu erſchöpfen. Keine 


Ne 


| Koch iche Anbalation nahın, und das heilte 


meine Lungen und machte 


ungefähr zwei Wochen wieder lö 


und durch alle Verhältniſſe 


dazu beſtimmt, eine der großartigſten 
Emporen Südaſrikas zu werden, iſt 


warnendes Beiſpiel 
Unfähigkeit zur Regierung und Ver— 
waltung einer Kolonie, wozu 
noch als erſchwerender Umſtand der 


In den 


romaniſcher rade wie die Aerzte mir ſagten, daß cs 


mich wieder ge 
ſund. Die Aerzte unterſuchten mich und 
ſagten mir, daß meine Lungen affizirt und 
anfgebauſcht ſeien, und daß durch Einath 
mung dieſer öligen Dämpfe dieſelben ſich in 
ſen würden. 
Ach hatte nicht viel Hofinuna, bis ich nach 
zwei Wochen meine raſche Beſſerung ſah. 
Dann aber hatte ich Zutrauen, da ich ſo 
ſchnell zunahm. Meine Beſſerung war, ge 


— 
om 


| men werde, md ich beganı zu glauben, dan 


dann | 


jie mein Yeben retten würden, da ich wunte, | 


ı dan Prof. Noch der einzige Mann tt, welcher | 


' jemals Schwindiucht heilte. 


ich 
ch, 


So fühlte 


daß dieſe Behandlung meine einzige Hoffnung 


engliſchen Jingoblättern wird von Zeit 
zu Zeit die alte Litanei von den un- 





haltbaren Zuſtänden in Johannesburg 
abgeleiert, in Prätoria aber kann man 
ſich noch mit viel größerem Rechte über 
Daß 


geradezu haarſträubende Zuſtände in 
Lorenzo Marques beklagen. Die ſüd— 
afrikaniſche Republik hat mit ſchweren 
Opfern die Eiſenbahn bis an die De— 
lagoa-Bai gebaut und die portugie— 
ſiſche Regierung hat ſeiner Zeit älle 
möglichen Zuſagen gemacht, um Lo— 
renzo Marques zu einem Hafen zu ma— 


So ſetzte ich die Einathmung dieſer öligen 
Daämpfe fort, bis meine Lungen in Zeit von 


war letzten Februar. 


war. Einige meiner Bekannten riethen mir 
davon ab, aber ich wußte, daß ich mein eige— 
nes Leben zu retten hatte, und ich war es 
müde, meinen Magen mit Medizin zu füllen. 


vier Monaten vollſtändig geheilt waren; das 
Dann offerirte ich mein 


Zeugniß, aber ſie lehnten es ab, daſſelbe zu 
deröffentlichen, bis ich einige Monate ge- 


wartet, um zu beweiſen, daß die Heilung eine 
dauernde iſt. Jetzt, da ich ſieben Monate 


Nlang wieder geſund bin, offerire ich mein 
Zeugniß als Beweis einer wunderbaren Hei— 


| lung von Shwindiudt. 


chen, der allen Anforderungen des Ein= | 


und Ausfuhrhandels genügen und die= 
jem jebmede Erleichterung gewähren 
folle. Aber nichts ift gejchehen. Die 
Hafenbauten find mangelhaft, ebenfo 


Ach bin ein leben: 
diger Zeuge, und meine sreunde und Nach 

barır werden irgend Aemand, der voripricht, 
um mich zu jehen, erzählen, mie dieſe Aerzte 
mein Yeben geretset haben. Ich bin jetzt eine 
geſunde Frau und wieder im Stande, meiner 
Arbeit nachzugehen. j19,12,14 

Mrs. Frank Smith, 
3393 Saratogo Ave. 


| in dem auch der portugiefifche 


| Magelhaens 15 von ibm 
ı 1521 entdedteijnfeln im nordmeltlichen 


| ſind. 


| San 
| Brazeres u.|.iv. 


ı bon biejen befebt und zu Shren 


' genannt. 


1"I6; 


ſpreche 
deuten 
rung. ei 
| firung brachte aber die Gingeborenen zu 


| genannt, 


ı den 


ı Der Mißregierung 
ein verkommenes Vollk. 


Geſtorben: Henry F. 


‚Charles! 


Bern * Be 


bem Grundfage feithält, nur höhere 
Offiziere al3 Gouverneure nad Mo 
zambique zu fielen, wird es nicht an= 
ders merbden, denn diejfe haben von den 
Bedürfniffen des "Handels feine Ah- 
nung, Und doch könnte Bortugal jei: 
ner inanznoth bald ein Ende machen, 


| menn e3 fich entichlölle, die natürlichen, 
| beinahe unerjchöpjlichen 
; diefer Kolonie in vernünitiger MWeife 
| zu esfchließen und zu vermwerthen. Aber 


Reichthümer 


jo fiecht dieje Kolonie dahin, und mit 
Sicherheit wird der Yeitpuntt tommen, 
Kolo 
nialbeſitz, ebenſo wie jetzt der ſpaniſche, 
liquidationsreif iſt. 
Die „Diebs“-Juſeln. 
Ladronen oder Diebsinſeln nannte 
nf am 6. Marz 


Iheil des Großen Ozeans, die nörd- 


ı lich von den Karolinen in einer Reihe 
| zimiychen dem 144. und 146. Grad oft 


licher Yänge bon Greenmwicy und zit: 


| chen dein 13. und 21. Grad nördlicher 


Breite von Norden nach Süden gelegen 
slas de las velas latinas, 
Lazarus-Archipel, Jardines, 
Sie wurden 1565 bon 


denSpaniern inBefit genommen, 1568 


Gruppe 


derKö 
—5 D-F ya af 
von Oeſterreich, 
Mn! 


4) 
Noch jeBt 


nigin Maria 
Witwe König 


Ein breiter Kanal trennt die Lad 
in eine Füdliche und eine nörpliche Hälf: 


Inſeln gehören 


Zu den ſüdlichen 


2 


Spätere Seefahrer nannten die | 


gehören ſie zu 

| Spanien und bilden einen Theil des | 

| Generalgouvernements derBbilippinen. 
? 


Aonen 


I berbun 


Yuahan (Ouajan, Öuam, San Xuan), | 


nian (Buena Wifta) 


und 
oh nn — * F 
zehn nördlichen Inſeln 
Fu 
ıyıd 


lich unbewohnt. 

lt dieſer Inſeln gt i 
nur 1140 Quadratkilometer 
a gegen JUN 0 See- 

len. ahlreiche Gräber und Ruinen 
malige be 


Je951*e 
oolte 


Der 
trägt im 
Ganzen 


mn + * 
und ihre 


und kultivirtere 


gewaltſame Chri 


hriſtiani 


offener Empörung, bei deren Unter— 
drückung die J lich verwüſtet 
wurden. J 1856 raffte eine 
Epidemie die Hälfte der Bewohner hin 
weg. Die Eingeborenen, 
haben große Wet 
Tagalen der Phili 

jetzt, nach langem 


iſeln förr 


* 


‚ tübler als auf 
pinen, doc) im AUuauft und 
fehr warm. Spanien bat von di 
Kolonie keine Einkünfte. Im J 


angenehm, k 


543 


bannungsort beitinimt. Der foanifche 
Gouverneur mohnte in Yaanna auf 
Gucchan, der Haupl- und einziaen 
Stadt der Kolonie, mit 2000 Einwoh⸗ 
nern. Der etwas enfernt liegende Ha 
fen Umata hat Feftungsanlagen. 


Beim Baden erirusiten. 


Bei Eoanfton ift heute Morgen der 
Bärerei-Arbeiterzrant Kiften von bier 
beim Baden im See ertrumnfen. 
Dann hatte die Nacht dureh im der 
Väderei von Muno & Co. gearbeitet. 
Als die Arbeit beendigat war, gingen 
stiiten und zwei andere Anaejtellte 
Sefchäftes baden. SKtiften war fehr er- 
hit und wurde in Folge deffen im 
Waller von Krämpfen befallen. Er er 


N 
Der 


og 


‚En 


‚ tranf, ehe feine Gefährten ihm zu Hilfe | 


fommen fonnten. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und 
daß unſere geliebte Mutter 

Maria Hatharina Hermantt, 

Wittwe von Karl Hermann, im Alter von 


Jahren, 3 Mongaten, 12 Tagen 
A 


Bekannten die traurig 


mit den heil. S 
entſchläfen iſt. Beerdigung findet it 
h. „ale, I Uhr 
früher Same Zt 


Toſeph und Anton Hermann, Söhne 
Sophia Doorndos, Tochter 
nebſt Schwiegerſöhnen, Schwiegertöchtern 


27 Enkeln und 19 Urenteln. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
daß unſer geliebter Bruder 

H. Fiedler 


Traͤuerhanſt ur 3R e tr. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn ©. sicdler, Erneſit H. Fiedler, 
Edward W. Fiedler, Tillie Fiedler, 
Pauline Fiedler, Geſchwiſter 


Todes-Machricht. 


und Bekannten die 


* 
Freunden 
daß mein lieber Gatte 

Emil Frauz 

geſtoörben iſt. Die rdigung 
e ttag um 2 Uhr von 
2327 N. PBanlina St 1 dem Graceland- Fried 
hof. Tie tiefberrübte > 


Tetra 


Nachricht, 


Ida Franz. 
Polzin, Sohn der 
MM u. Polzin ) l an 


Gejtorben: Maria 
Wittwerd verstorben 
Wonta 


Trant, 33 Sahrı 


dort nach Den < 
Geſtorben: Joſephine Fiſcher, 72 
alt, Wit des verſtorbenen B. Fiſcher. B 
j 11 ı ıın 


ı 1]. sult, un 


e 148 Haſtinos 


* 


Dan 


un 


tſagung. 


ein u 


er lieben Gattin ı 
Tora Zeiger. 
ie tiefbetrübten Sinterbliebenen: 


Wilhelm Seiner, Gatte nebit Kinder 
und Schwiegerjöhnen. 


Leichenbeſtaller, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Poiddlj 


Alle Aufträge püuktlid) und Gilligft Beforgt. | 


Allen Freunden der natürlichen Hetiwetie wird bier: | 
mit befaunt gegeben, daß jest eine polfsperitänd: | 


o 

Ihe Beitichrift uber 

dem Titel: 

»Der Deutſch · Amerikaniſche Naturarzt. 
(Jährlich uur 81.50 im Voraus.) 

Wer mithelfen will an der Verbreitung dieſer Me— 
natsichrift erhält 25 Et8. für jedeu neuen Abonneiiten. 
Näheres zu erfahren bei der Naturarzt Publ. Co.. 118 
Perf Str. (Wider Bart), nahe Diitvaufee&North Ave, 


Natnrheilweiie erihent unter 


CYızım — 
Bhamorro | „rom 
2*4 
‚ wo Lie. 
t ;j Vereins find beit 


ni —384 — YMaıtim 
die großte, Rota (Sarpan), Aguijan 
SehPpan. | 
(Danı) 


 URITED LEIGER OF ANERICH, 


D Eintritt 25 Gto.— Danten iıı Derre zleitı 
Der | 


ipp IV,, Marianen | 


| Srhäfers Huren, yc 


BR 


— — —— — — —— 


COODRICH LINE. 


VIRGINIA 


Täglihe Fahrt nad) 


ſ9Milwaukee 
und zurück. 


Führt an Wochentagen von Chicago ab um Y Uhr 
Yorm.. Scorutaad um 9.30 Born. Yandet Ahends 
wieder in Ghicago ungefähr 10 Uhr. 2lndj2m 

Dods Fun von Widhigan Ave. 


) 


Großes Basket-Piknik 
veranftaltet vom Hamburger 
Glub anı Sonntag, d. 17. Zulı, 
in dem romantischen Berg» 
mann’s Grove, Desplaines Av 
und 27. Court, am Desplaines 
Kıver nahe Kiverlide gelegen. 
Un dieien derrfihen Plag zu 
erreichen, nehme man die Xafe 
Str. Hochbahn bis 52. Str. 
von da die Suburban Electric 
Grove. Eintritt für Herren 
zahlt Grove, wofür Getränfe 
erden. Anfang Peorgens 9 Uhr, Schluß 
ı Uhr, mit Sveziaf-Gar retour bis zur Die 

tan Hochbahn. Sm TFalle Hegenwetter wird 

r 


die f Weiteres berichoben. 


Zweites Helles Yolksfel 


Yranttaltet dom 


* = 
Fkessen-Verein 
Sonntag, den 17. um ı 308 
ber $ 4 Frıy 


* im Belmont 
®rove (rm om Vel⸗ 


. Clybourn 


m faia 


ig frei. 


Volks- u. Sommernachlsfeſt 
veranſtaltet vom 
Schleswig-Holſteiner Süngerbund 
rbunden mit Unterbalt 


ıı tungen und Belunitigungen 
uler Art, jala 
am Sonntag, den 10. Zuli 1898, in 


St 
— (Sind 
are. (bin 


Ceiebration und Ordensfest, 


abae vor 23 Leagues der 


Sountag. den 10. Iuli 1898. in 
{ nd Yellow Sitr Unfang 11 Uhr 


rt 


b) 4 nm \ 
r „ut Dr Net vl a j 


f Volls⸗ 
werthvolle Preiſe 
Das Komite. 


Elftes großes Piknik, 


Kurheſſiſchen Anlerſtühungs-Verein 


im 


— 
Zontoemhor |! 
September 


ahre 
1856 wurden die Ladronen zum Ver 


Fiechtl & koeln's Argyle barden 


Zu erreichen mit der 


lm Großes Freisklongert. 


| 


| 
| 


j 
j 


uteritügt von Brof. Oscar Sdimol’s Ordeiter. 


Madiſon Straße 
Plarnes Nine. Harlem. 

1. Sufi 1898. 

10 Uhr Morgen?. Tidets 

Alle Heſſen und Freunde des 

eingeladen j19,13,16 


GADEN’S GROVE, © } 
Sonntag, den 1 
Eröffnung des Plabes: 10 

( Verſon. 


PIKNIK 


taltet vom 


GROSSES 


Zorluna Deutfc)en Erauenverein, 


Zouniag, den 10. Juli 1898, 
Hofmann Bros.’ Barf, Lyons, J. Eintritt 35 
Gts, en Perion ‚sur warmes Ejien und aute (Ges 
tränte iſt beſtens geſorgt Im Falle ungünſtiger 
Witterung findet das Pienic am 24. Juli ſtait 


Großes 


Piknik und Sommernadtsfefl 
Sake View Danıen Verein, am 


Zonutag, den 17. Juli 1898, 
Schiit yart (ala) Tickets 25 Cts. 


des 


2193-2205 Evaniton Ade., Ecke Argyle Str. 

Yımmts eteftriihen Gar an der 
eın Block nördlich bis Aranle Str.; dauır 
ttlıch, jowie Evanjton Car nad) Argnle Str. 
Sountags 
Matinee. 


Clart Str. 


v2 Block 


Volksgarten, 


198, 200 und 202 North Avenne. 

Am Sonntag großes Eröffnungs-Konzert 
und Wiedexauftreten von Otto Fiechtl's berühm⸗ 
ten Tyroler Quintett. 

Fiechtl & Koeln, Props. 


TIVOLI-CARTEN 
Neu! 149 und 151 ©. North Nlve. Neu! 
Samitag und Sonntag, Nachın. u. Abds. 
Griras&irgagenent des berühmten Gejangs:ftomifers 
des Weitens 
Jean Wormser, 

md der jungen begabten Gejangs =» Soubrette 
Frl. Alma Beuke 
jowie des Hamburger Xıeder » Sängers 


Henning Boysen, 


Theater⸗ 
Vorſtellung! 


jeden Abend und 
Zonntag Nachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 

N. Elarf Str,, 1 Biod 
nördlich vom (yerris Wheel 


| GR Neue Gefelichast jede Wode. junll,smo 


Welte's 330000rcheſter 


Sonuagabend an jeden Abend. 


traurige | 


's 8 ":6arl 
5 Sommer=-barlen, 
IHN. Halited, Ede Addiion Str. 
38 Konzert: und Familienlokal. Konzert jes 
d, Eonniags Nachmittags aad ÜUbends bon 
rn des Thomas-Orcheſter 28marm 


Uſtändig renovirt) ſpielt von 
Eintritt frei! 
7OE. North Ave, fria 


Ledar’s Lincoln Park Gafe, 
845 N. CLARK STR. 
40 Zeitungen, Billiardd, Shah, Stat etc. 


Imp. türt. Cigaretten 35.00 pr. Milie. 


sinmmfadm 


" THE TERRACE, 


912 ©, 51. Sötr., Ede Galumet Uve, 


wit 


Gus. A. Wenzel, “igenthümer, 


' Jeden Abend nuıd FZonntag Vadım, 


Sapellmeilter . » . .. 


Bartkohle. 


Konzert. 


Deuticd =: Amerifanifdyes Ordeiter. 


5. Auernberger. 
4infammam 


Dither-Anterricht 


wırd in 
an —5 
Rahns Zither-Akademie, 

65 Elybourn Aver, Ecke Perry Str., in gründe 
Wei'e ertheilt. Fur fünſmaligen Unterricht in der 

e ſind im Ganze nur 50 Cenis zu zahlen. Groß⸗ 

er Erſolg! Weit über 2W0 Schüler befuchen die An⸗ 
Zithern werden für die Anfangszeit unentgelt⸗ 

chet die Probe⸗FKouzerte der Zither⸗ 
dachmittags 3 Uhr in der Akadenlie. 


I 
ſchuler Sonntags, 
Eintritt frei. 


Beſte 
t. 
Large Egg, per Tonne....... 


— — ———— 
* EDER anne nn anne 


GHERNNT 40... 


surmeisier 


Für jofortige 4 blieferung. 
LINOOLN FUBE OS 


Tel.: Main 2715. 140 Tearborn Str., Stoom 135. 


Die Flädje, Die von der Telephon Erdyange 
gedeft wird, ift fait Doppelt jo groß ais Die irgend 
anderen Exrchau it Yande, der in 

ende Diitrift sit iehsjehn Meilen lang und 7 
eil breit. Jedermann mit Telephon-Anſchluß 
tl i inbeſchränkte Anzahl Mal mit 
ehntauſend Telephönes in 
zu können. 


ABSH 


era 
eriret Frage 
ſte 
Meilen 


rt Der funß 
trikt Sprechen 
Pabſt's Select em 

’ wirbt jid) alle Tage 
a mehr Kreunde; es ilt von vor: 


süglihem Wohlgeihmad und 
judht jeines Gleichen. 





Jeden Abend offen bis 9 un. 


STRAUS 


PFT 
ee | 


® Ih 


Ecke Biue island Ave., Harrison und Halsted Str. 


KREDIT. 
825 Einkauf — 82 
monailid. 
50 Eıntauf 
monatlich. 


Dieie —— 
—— 


50 Anzahlung, 82 


—85. 00 Anzahlung, 84 


‚83.39 


Straus Fumiture & Garpet Company, 


IKREDIT. 

| 8100 Eınfauf - 

| monatlid. 

| Gröj;ere Beträge 

| Käufer. 

Prachtvoller 

mit importi 
und 


310 YUnzahlung, 86 


nad) Belieben der 


Full Spring Edge Couch, gepolitert 
Tapeſtey, exkluſive De— 
aus dem beſten und 
gut verſtärkt, der 
Franſen 


m ſchwerem 
Farben, Geſtell 
durchweg 
nit 

ief getufted. 


hübſchen 


Andere wurden 


u 


su $0.00- 


am nenne 


Blue Isiand Ave., Harrison und Halsted Str. 


Die e Bett und die Brugelſtrafe. 


In Bombay iſt, 
vom 2. Juni geſchrieben, die Peſt dem 
Erlöſchen nahe. Die tägliche Ziffer der 
durch die Peſt verurſachten Sterbefälle 
bewegt ſich nur noch zwiſchen 15 und 
5, und wie im 
wird die in etwa 8 Jagen 
Regenzeit das einjtweilige Aurh 
Krankheit bringen. In Kurachi, 
die Krankheit vor drei Wochen mit aus 
Berordentlicher Hertiafeit auftrat, hat 
die Sterblichfeitsrate ebenfalls adae 
nommen, doch fommen dort täglich noch 
etwa 40-50 Todesfälle vor bei einer 
Einwohnerzahl von weniger als 100, 
000. In der Provinz Bombay find 
derzeit beiläufigq 20 arößere Diltrif 
angegriffen, doch mweilen bi 
GStatiftifen feine große 
aus. Die offizielle Stat 
cutta meiit nur einige Bei fälle täglich 
aus, allein die Bevälferung tji unter 
dem Gindrude, daß die der Opfer 
eine viel größere ift und fahrt fort, Die 
Stadt zu verlaffen, * J von den 
800,000 Einwohner heut nur noch etwa 
300,000 bis 400,000 zurückgeblieben 
ſein ſollen. Ausſchreitungen des Pö 
bels kommen noch immer vor und die 

Handelskammer hat ſich an die 

ung mit der Bitte gewandt, 
Nubeftörer die Brügelitrafe 
dung zu bringen, als das gee 
Mittel, um Abhilfe zu Schaffen. Ge 
genwärtig wir diefe Strafe aegen Per 
onen unter 16. | 
es ijt möglich, daß Tte durch ein Gefet 
auh auf erwachlere VBerlonen ausge 
dehnt wird. Die Prügelitrafe mird 
auf einem öffentlichen Plate zur Ylus= 
führung rat. Die Bolizei wird 
burh 300 Soldaten perftärft. Die 
Merzte, welche mit der Befüämpfung der 
Peſi betraut ſind ‚ twerben von jebt an 
bon der Bolizei begleitet werden. Viele 
Läden der Fingeborenen find aefihlo]- 
fen und in manden Siraßen ift nicht 
ein einziger geöffnet. Die meiften 
Diener, Kutfiher und Köche iind ge= 
fliichtet, was mancherlei Undequemlich- 
feiten verurfacht. 


— — 


Der Kohlenitoff in denwalfgedirgen 


fo 


teai » 
gegen die 


in Inmen 


igneſte 


ne} 
Yı D 


Die enormen Kohlenvorräibe, 


ftehen, und zwar auf ITaujende von 
Sahren hinaus, find dennoch nur win 
zig im Vergleich zu den Kohlenſtoff— 
mengen, die in den Stalt- und Dolo 
mitgebirgen aufgeipeichert jind. Kalt 
ftein beiteht aus 
Dolomit enthält außerdem no Mag 
tejia, und man fann, nad 
und Erde”, rechnen, Daß in 
3,5 Dieter hoben Saltiteinichicht 
viel Kohlenſtoff ſteckt, 
Meter hohe Steinkohlenſchicht zu bit 
den. 
Mächtigkeit von Kalklagern berückſich 


einer 
10 


tiat, jo ist es leicht einzufehen, daß in | — 
ı geben. 


ihnen unendlich viel aröhere Duantt- 
täten von SKohlenitoff 
find, al3 in den gefammten Steinfoh- 
lenflößen Der 
zufammengenommen. 
ſpvielsweiſe die Mächtigkeit des 

ſchen Muſchelkalkes mit etwa 
Metern in Anſatz bringt, ſo ergibt ſich 
ein Kohlenſtoffquantum, welck 
Flöz von etwa 28 Metern 


Wenn man bei— 
deut 


übrigen Formationen. Man hat fer— 
nerhin berechnet, daß die geſammten 
Kalkſteingebirge der Erde 
würden, um die geſammte 
che mit einer Kalkſteinſchicht von 
Metern Mächtigkeit zu 
dieſelbe würde alſo nach 
einer Steinkohlenmaſſe 
ſein, die, in 


Erdoberflä 


dem Geſagten 
gleichwerthig 
zuſammenhängender 
Schicht über die ganze Erde ausge 
breitet, eine Mächtigkeit von beinahe 9 
Metern repräſentiren würde, während 
die Steinkohlenflöze ſelbſt, in gleicher 


Weiſe als zuſammenhängende Schicht 


gedacht, den Betrag von Millimetern 
kaum überſchreiten würden. 


Lokalbericht. 


Ein Erbe ge ſucht. 


Canadiſche Ann välte fuchen bier nach 
einen gewiffen Wm. B. Armitrong, der 
bor Zwanzig Jahren 
Menſch feinen in der Provinz Quebec 


als 


anfäfligen®ltern durchgebrannt tit und | 
von | 


ein Erbtheil 
Vor eini— 


welchem dieſe jetzt 
820,000 hinterlaſſen haben. 


gen Jahren ſoll Armſtrong ſich hier in 


dem Stadtheil Buena Park aufgehal— 

ten haben. 
— — 

Jäher Tod. 

Der fünfjährige William 
ließ geſtern vom Fenſter des 
Stockwerks in der elterlichen 
nung, No. 1411 Newport Ave., 
einen Drachen ſteigen. 
er ſich zu weit vorüber, fiel 
und blieb auf der Stelle todt. 


Patrid 
zweiten 
Woh⸗ 


aus 


herab 


jo wird von dort ı 


vergangenen Jabre | 
eintretende 

Dren Der | 
mo | 


ahren angewendet und | 


wel⸗ 
che auf der Erde zu unſerer Verfügung 


Kalk undKohlenſäure, 


„Himmel | 


um eine eimen | 


Menn man nun die qewalttae | 


aufgefpeichert | 


Steinfohlenformation | 


100 | drei 
es einem | 
entiprechen | 
würde, und aanz analog Itellen fich die | 
Berechnungen bei den Kaltjteinen ver | 
ausreichen | 


30 
überfleiden; | 


blutjun iger 


Dabei beugte | 


ESchwindels ſchuldig. 


Ex⸗ Mayor, Alonzo J. — 
von Duluth, ehemals ei in ſchwer reiche 
Mann, iſt geil ern im Kriminalge Lit 
I i funden worden, die Ge— 

ing des Grand agt 90- 
werthloſen Bankan— 

m 3250 geprellt zu haben. 

na eraab, daß White 
der legten Seit mehrfach 
Gefchäfte verlegt hat. 


sblod erichlagen. 


man ich * 
auf ähnliche 


Von einem E 
Edw. P. 

Sohn des Nr. 

lebard wohnenden 

hing ſich geſtern nach Kinderart ar 
hintere Ende eines Eiswagens, als ſi 
ale ein großes Eisſtück los— 
lö u n — al en unalüdlichen 
* be bfiel. Als man den 
b, war er bereits todt. 


— — — 


n — einem} 


— aufhob 


Ein kleiner Preisunterſchied. 
Bor Richter Small in Joliet kam ge⸗ 
ı ber lebte den Enteignungs— 
ſen zum Abſchluß, welchen un— 
lbwaſſerbehörde in Will County 
ühren gehabt hat. Es hand 

aber um 24 ı der X 

Der bisherige Cigenthümer 
vejlelben, Nat B. Schulter, hatte da— 
für $36,000 verlangt. Die Yury ers 
tannte ihm 


bp? 


Lockport. 


832689 zu. 


Anßerordentlid populär. „Brown's 
Bronchial Troches“ ſind dem Publitum ſeit 
vielen Jahren bekannt. Sie haben ſich wirtk 
ſam erwieſen zur Linderung und Heilung von 
Huſten, Erkältung und Halsleiden. Nur in 
244 tein verfauft. Preis 25 Bents. 
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Nahmen einen Bergleich au. 


Die Blumenbändler Friedmann & 


Allen, welche fürzlich Die Staatliche 
: 
i 


elte fich | 
and nörbfich bon | 


—— Behörde wegen einer, noch von | yinaı 
er’Pferdeausitellung ber rüditändigen | 


an auf Zahlung vor 
tlagt hatten, 3o0gen 
zurüd, nachdem ihnen Die 
börde $25 aezablt und die 
gebühren erjegt hatte. 


War nicht ſchnell genug. 


Auf *1000 Schader jerſatz klagt die 
G. Chich Milling Co. von Roc dford, 
gegen die State Bank pon Epan- 
Den Ka gearund bildet die an 

e Berfäumniß ver Banf, von der 
Leonhar dt Bros, in Epaniton 
eitig eine — bon *396 
eiben, welche die klägeriſche Par— 
zur Kollettion übergeben hatte. 


und Net, 


i 5200 ver= 


ps > 
breie 


Y 


G. 


I 
> 

\> 
Lo 


Li) 


Kurz 


* Der Gountyrath die 
Stontrafte 

je Firmen D’Gara, King & Cp., 
T. Connery und GebrüderAlwart ver— 


hat geſtern 


\ 


Bundesrichter Große 
ern ber — Te 
yelcd den Sportsleuten 
e und Genoſſen beſteht, 
ten verboten F 


die Leitr 
* Klnaflor Ä 
ie @er ef ern 


un hat ae 
legraph Co., 


Decar 


> 2 
Mt. auf 
D 1103= 


anzu 


aus 
ton 
ige Zei 


’e 
ir 

bte Uni: on Ep. 
zapfen und fich To borzei ia ai 
jit von Nachrichten über jtatige 
Wettrennen zu ſetzen. 

* Der Ölaubensdoftor Jol 
rander Dowie, welcher geſtern 
Streisgericht Rüderftattung 
$2000 verurtheilt worden ill, 
vor ſechs Jahren von zwei verirau⸗ 
ensſeligen Frauen entliehen hat, wird 
morgen Nachmittag in ſeinem Taber— 
nakel an Michigan Ave. nahe 16. 
iiber ſeinen „Kampf mit Erpreſſern“ 
predigen. 

* Der Fuhrmann Chas. Heß iſt ge— 
ſtern durch eine Coroners Jury von 
jeder Schuld an dem Tode der 12 jäh— 
rigen N 


‚n Ale— 
im 
bon 


die er 


jr 
ti 


Stt, 


Polly Simons, Nr. 2104 State 
Str. wohnhaft, entlaſtet worden. Die 
Verſtorbene war am Mittwoch Abend, 
während ſie auf ihrem Fahrrad ſpazie— 
ren fuhr, mit einem von Heß gelenktem 

Fuhrwerk an der Kreuzung von State 
| und 20. Straße zulammengeltoßen 
| und dabei fchiwer verlegt worden. Am 

Iage darauf wurde fie Durch den Tod 
| von ihren Leiden erlöft. 

* Fine ungefähr 50 Jahre alte Frau, 
die fich Frau Anderfon nannte und por 
14 Tagen im Hotel Stodholm, Nr. 54 

Chicago Ane., mit ihren zwer Rindern 
ı Wohnung genommen hatte, wurde dort 
geiiern in ihrem Zimmer todt aufge- 
funden. Anscheinend ilt die Frau der 

Schwindſucht, an —— er ſie ſeit länge— 
rer Zeit gelitten haben * erlegen. Die 
Bolizei foricht nach a lindern, mel- 
| he am Bormittag das Stel verlaſſen 
hatten und nicht wieder dorthin zurück— 
gekehrt ſind. 


ı = 
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82.00 Milwaufce und jurüd, 
2.25 Waufciha und zurüd, 


via der Shicago & Northweitern jeden Sonn: 
tag auf Zügen, die um 8.30 und 9.30 Bor: 
ji mittags abfahren, giltig fiir Rückfahrt an 

denjelben Tagen. Pajjagier-Babnnhof, Weis 
und Kinzie Str, wifrja—31jl 


Klage aeliern | 
Yderbaubes | 
Adbokaten- 


J von Preußen 


für Kohlenlieferung an die | cm 


— — — — — 


Der 16jährige John Duncan iſt ſeit 
dem 4. Juli aus der Wohnung ſeiner 
Eltern im Oakland Plaza-Hotel, Nr. 
3941 Drexel Boulevard, ſpurlos ver— 
ſchwunden. Am genannten Tag ver— 
ließ der Knabe das Hotel angeblich, um 
einen Spaziergang zu machen, iſt aber 
ſeit jener Zeit nicht wieder geſehen 
worden. Da der Verſchwundene oft 
mit großer Begeiſterung vom Kriege 
ſprach, ſo vermuthen ſeine Eltern, daß 
er ſich in die Armee hat einreihen laſ— 
ſen. Sein Vater iſt Beſitzer des ge— 
nannten Hotels 

Warf ihm srummpeiten vor. 
Sheophilus Noel, Ar. 680 
Straße, ift von Sidney J. 
wegen angebliher Ehren 
eine auf Zahlung von $20, 
000 lautende Schadenerjaß-stlage na 
gejtrengt worden. Noel iſt Fabrikant 
einer Patentmedizin, und Redfield war 
Früher bei ihm angeitellt. Im lebten 
Winter ſoll nun Noel in einem von ihm 
veröffentlichten Reklameblatt dem 
Nedfield wiederholt allerlei Krumm— 
heiten vorgeworfen haben. 


—ñ— — 


Gegen 
W. Polk 
Redfield 
kränkung 


— 


Feſtgeſetzt. 


Im —— hat geſtern ein 
weiterer Gr-Bantfier Quartier genom— 
men, nämlich Herr Cornelius Flood 
aus South Chicago. Gegen dieſen 
Herrn iſt kürzlich eine Anklage wegen 
mißbräuchlicher Verwendung ihm an— 
vertrauter Gelder erhoben worden. An— 
fänglich ſtellte Floods Schwiegeroater, 
Wm. Habil, für denſe [ben Bürgichaft. 
Seht hat es diefer aber für rathfam ges 
halten, die Bürgschaft zurüdzuziehen. 


— — 


Briefkaſten. 


rot Dite 

er art bhaufes 5 

ı itberjeßtes 
ji 2.43 


eneral-Najor. KFinen 


vo gegemmwärtig 


Gene⸗ 


— il. 


„Groͤße Deut \erlagsasnitalten” gibt 


e öffnet, um den J 


es und 
mc 


Tritte 

ISO 
il 2 
Dafür 
den 


Millie Yonaparte, 
Wurde utralitat zugeitan 
und an Dezemb beim Fri 


Poſen, erhob de orſiſche Eroberer 


Kurfürſten 


jürft Friedrich 
ſich am 18. Januar 
lronen. 
bezw. vom Hauf 


der jetzigen 


— — 


Der Grundeigentpumsmartt. 


G runde igenthums-Uebertragungen 
er wurden amtlich 


Iddilon Nlve 


5. Gerriſh, 
100-121 
1, 220m 
123 ».125, 
x wg 
Claremont Ave., 
deutſche ev.-luth. 


iSpringfield Ave., 
Andrew J. Ryan, 


land Ave., 


on Aſhl 
Berwyn ie, 
N. an Se rge P 


20150 


Re 


Ofto Ernſt, 
- 10), 


lis Ave 
u Olaf G. en, 


v dtfeger, 


cavitt Str., 
Mullen, 


45* 


Walter 


le Ave. 25 
Henaughan, 


2 r Leavitt Str., 
Millen an Margaret O' Malley, 


O.⸗Ecke 
— tion x. U 
Wilmarth, 816,000. 

Arteſian Ave. 198 . nördl. von 39. Str, 75 
125, Goof Go. 2. & 2. Af'n an Louis Monte, 
EIN, 

Flournon Str., 
x110, Sadie €. 
BO. 


Nobey Str, 
durch M. 


48% 100 
in E, an 


Jae 
Mary 


75 F. weſtl. von N. 47. Str., 25 
Mahoney an Bridget Mahrncy, 





wow slide Briefltite. 


Nachfolgendes ift die Lifte der im Hiefigen Poftanıt 
eingelaufenen Briefe. Wenn diejelben nicht inner: 
balb 14 Tagen, von untenftebendem Datum an ge: 
rechnet, abgeholt werden, jo werden fie nad der 
Dead Ketter Dffice in Walhington geiandt. 


1001 1104 Kopel RR 
1002 1105 Kopale Jozef 
1003 1106 Kotler S 
1004 Yugjt Jacob ill, Kumwatlowsti 
105 Arenftein Fihlip 11u8 Krauje Csivalo 
wo; Ahrens Anny Miß 1100 Kröl Jan 

1997 Yadovinae Wiper 1llv Kubiat Maren 
1u08 Baniesz GE 1lıl vamluh Witidr 
1000 Bakota Michael 112 vangerimaun x 
1016 Baurnus Jalob ll vattyat Jan ic; 
vll Barth autui Kar 
1012 Bäumer Os⸗ſtac u 

1013 Beder Dave 

1014 Beresnowiez Stan 

1915 Bereuſon B 
1010 Biesler Anna 
1017 Bleiman Louis 
1018 Blicharz Fryny 
1019 ie r 

1020 Bloeckt Paul Mes 
1021 Bloch 6 
122 Dont Muichalina 
123 Rortfeiviez rent 
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um Michael 


Aglinstp Job 
Albinsty Kazinızer 
Ambolsty S 
Ayuaz 
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2Helbach 
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Martin 


235 Zoryba 
ı > Zulic 
3 Kopper l Alerauder 
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Heiraths-Lizenſen. 


ſolgend Heiraths-Lizenſe 


Be 


Ofſfice des C Clerts aus 


Mary Cemnej 
Emma A 
rrah MeGaslin 
Jennie Zain, 
Ida Fridſo 
Karmen Bolt 
Mary Doyle 
Sopl Ne 
Subik 
Berdine Sinler 
id Maud G. Arthr 
Albert Woodlard, Mary Taylor, 
avid Landy, Margaret Aron 
icholas Weldon, Bridget Neffen, 
enzo Arrigo, Gerolamo Caſtro 
Jeſſie Minkerna 
Bloͤndin, Mamie MeMahon 
Roßner. Eva Levy, 21, 35 
Ball, Roſalind B. Thompfion 
.Genal, Othelia Golde 
.Baler, ir., Caroline 


— 
rence Carrie 
Fletcher, 

Votter, 


Millar 
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Todesfälle. 


veröffentlichen Wir Die 8 
"or deren Tod dem Gejiumdbeit 


ı aekern ı yente Meldun ugii 


State 
502 M. 


Haddon Ave 


u a 2104 ©. 
Sophia Mina Viefelmann, 
1 Kath rmann, 768 
tarhfe, ‚12 Elitfon Ave. 
wu $ 308 
Traut, 369 Dudfe n dv 
ew Gollwitz, 5317 M aribji eld Ave 
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Sheidungstlagen 


)t don 


Ad 


wurden eingereich 
each 
: e geger zareßzk 
am Bhaͤndiung — €. gegen X. 
wegen Trunkſucht. 
—e — —— 


Halber Fahrpreis Sonntags. 

Retour Billets via der C Be —* 
weſtern Bahn nach Fovaniton, 
Park, Lake Foreſt, Fort S yeridan, Kaufe 
gan, Kenoiha, NRacine und den Dazwiichen 
liegenden Orten werden zum Preiie der einta 
chen sahrt verfauft, giltig fir die Nüdrabrt 
an demjelben Tag. Lajjagter:Bahııhar, Wells 
und Kinzie Sir. nifria—s1jl 

— — — — 


Marktbericht. 


North 
iablant 


Gbicago, den 8, Auli 1308. 


Preise gelten nur für den Großhandel, 
Gemünſe. 
Kohl ssuber. 
300 per D ugend 
ver Durse Bündchen. 
Ue per rei 
bein, Allfineis, 22.00-82.25 per 
1, 23-0 per 10) 
DR per Quibel 
der Buſhel. 
e a iſhe el. 
c p er R e. 


he der Tugend 


biefiger, 20 


(HE 


Buſhel. 
Bündchen. 


Bündche 


das Pfund. 
das Pfund 
Pfund 


3350 * 00 ver Dun 


butter, 16e per Pfu 


Friſche Eier, 103c das 


Schlachtpieh. 
1300- j 
Piv., $ 
u fd,, 
585.00 


gi 


AN 


*#1.25 per Bund 
ı, &1.50 
31.00 
3.00-—85.00 per 
Mich., 60c—#1.25 
SI—80e per 24 Pints 
taure, 40—Tic p 
calif., 40 


83,50 per Kiſt 


inc per 
ber I 
0-50 per 5 C 
une per 20-Pid.-M 
mer-MWeizjen, 
Xuli, Ts; 


Som 
September, Ge 
Weizen, 

2. Dark, 7a 
3, totb, 72 


Winter 
IK. 
710; Ne. 2, roth 


Noggaen. 
42—4ic. 
Hafer. 


Nr. 2, weiß, 25-254; Nr. 3, weiß, 22 —23e. 
eu. 
Nr.1 


ae 5, Timothy, $0.00—$10.50. 


Timothy, 86. 00 87. 00. 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
En Aftöd. Frame Flats, 34 Ave., 
110: 


A. J. Pruitt, Zitöd, und Bajement Brid Apartment 
Gebäude, 1470-1472 Edgecomb B., 80 
Ghas. Adler, 4itöd uud Tajement Brick Flaͤts, 255 
N Franflin Str. 
Wir. Herichlag, Yitöd, 
Dart Bid., *200 
Frant Grabowsky, Iſtöd 
582 Holt Aven 833000 
H. P. Holcomb, 3ftöd 
diana Aven *1800 
Adelard Heinaul 
tage, 7027 


Addiion 


Frame Alats, 757 Irving 


und Bajement Brid Flats 


Frame Toelling, 11422 An: 


und Bajement Brid Cot- 


s1? A) 


lıtod 

Wabaib eine 
ltd. und Bai jement 
all 


— 55 


Brick Stoͤre und 
Erick 


und Naremens 
Ave., 


5330-5444 Cornell 

SON. 
rer Schafer, Zitöf 
Center Abe 


Frame ud} 


slınm 


Store und Flat, 


Inseinttı 


Juternationales Bautgeſchäft, 
gegrundet 1864 durch 


a 
BI | 
Konsul KH, Glaussenius. 
BEI Grbijaften untere 
Epezialität. "ER 
Ueber 19,000 Erbſchaften jeit deu legten 
80 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. Dokumente aller Art in 
geſetzlicher Form unter Garantie ausgeſtellt. 
Konſultationen mündlich und brieflich frei. 
Wechſel, Kreditbriefe, Poſt und 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige Generaf- Agenten für die Wefl- 
lichen Hlaaten der Shmeldampfer- £inie 
des „Rorddeutſchen Llonyde 
Bremen—Southamptou— NewYork—Genua 


Chicago: 80 und 92 DearbornSt. 


Sonntags ofjen von 9—12 Ubr 


Vorm. 
2linddſo 


Billiges Seifen 


mit allen Dampffhiffs- Linien und 
allen Eifendahn- Linien. 


| Lieber Yand und Mecer in circa S Tagen, 





| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
| 


ı Branch | 


| turvon 


Deutſches 


Nach Deutſchland „Extra Billig“ 
Pad dem Diten ” „ 
Mad) dem Weſten I „ 
sad) Dem Eden „ 


Veberhaupt von oder nadı ! 
allen Plätzen der Weit) ? „Grtra Billig‘ 


Man werde ich gefälkigi 


R. J. TROLDAHL, 


Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Oifen Sonntags bis 1Ubdr Mittaas. 


STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


Straße 


‚HERR 


* Bloki ge von salfted 


Mäbel, 


Teppiche, Oefen, 
Darlor = Einrichtungen 

und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Wir führen nur ſolide dauer— 
hafte Waaren von feinſter Ar⸗ 
beit und Geſchmack und berech— 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


Ueli, — 


Straus & $ Schram, 
136 und 138 W. Madison SIR, 


Wir führen ei vourandi ges Lager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Heushaltungs-Gegenfländen, 
Abzablungen von $l per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. in Bejud) wird uch über: 
zeugen, dag umjere ’Breije jo niedrig als die 
ntedrigjien find. 19idofjlj 


die wir auf 


Zum EScheuern, Regen und Bupen bon 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


ſowie Zinn, Zint, Meſſing, Kupfer und 
alien Kaͤchen und ——— en Gerathen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u ſ. w. 
1Pfd. Bor 


32 ddij 


Verk rer Apo thet en zu 25 Ets 


119% it Madif on 


{ 


St.,: immer 9 


Eldredae "B” 
Nah-Maſchine. 


" Wremier 


‚522.36 
ah: ANDROID» 518.00 


varate. Garantie > 
Freie Inſtruktion in 
yıung. 11613 
qr 
Gieason & Schaft, 
275 
Webash Avenue 


ind ih od it ſchri 
CF. wy ante, General- Agent. 
186 A Eüud El art Str., 
— Main 4 


4288. Shicane, Su. 
Schußgerein der Haushelther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke. 99 Canalvort Ave. 
in29,boja,1j 


Zreies Auskunfis Bureau. 


aöhne Loftenfrci follefiirt; Kehtöiadhen al 
Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Salle Str., Zimmer 41. — 


AT MT m beforgt. Erfindungen 
PB E entwicdelt, techniiche 
Zeichnungen ousgeführ.. Pronıpt 2 — 
Batentvermittler, Ans 
MELTZER & CO., jäite u. Ingenieure. 
SWITE 8% MeViCKEBS THEATER 16013 


Offices: ! 


an die weitbefannte Agene | 


| — Schweiz, Lure aburg ic. 
EwEiſenbahn ohne Nmſte 


BGeldſendungen in 12 
Fremdes Geld ge— 
 &parbant5 


ı Geridite and Behörden ii 
| Milttär- und Redtsfahen. Aus 


| regulirt; 
ſcchuß gewährt. 


nn nn —— 


— — —— 


DEWEY, der Belsasee von MANILA, 


wird ohne Zweifel in elfenäcter Zeit die Stadt Manila zu einer berühmten u blühenden 


Stadt maden. 


Gbenio HENRY SCHWARTZ, der Begründer und Leiter von 


HANSON PARK 


auch er wird, was zuın Theil bereits bewieien it, unier Hanion Bart zu eınem bedeutende 


Theil Chicagos machen 


Dahin geht jeden Sonntag Nachmittag 1: 80 Uhr 


Große freie Real-Eſtate Exkurſion. 


Wir offeriren Euch, für eigene Heimſtätte oder als Anlagekapital und geben Euch beſte 


Geſegenheit 


Lotten 


Lotten 


Lotten! 


vn 5375 aufwärts, 


Hanion Barf liegt in der 27. Y 
64 Meilen von Bourthouie. 
Seitenwege, Stadt-Waijerleitung, 
sermer: Aabrifen, Seichäfte aller Art, 
Ebenſo dürfte in ſehr kurzer 


Lard, 


24 Meilen 
85 18 dies fein Veriuch mehr, 


innerhalb der Stabtgrenzen und nur 


Wir haben bereits aın Plag 


Sen * und Bäume vor jeder Lot. 
Firchen, 
Zeit Die Der 


Zchulen und Straßenbeleucdhtung. 
(ängerung der Grand Avenue eleftrifchen 


Etrapenbahn bis zu der Stadtgrenze gelegt werden. 


Sanjon Bark liegt 48 Fuß 
macht es zu dem geſundeſten Pla 
23ozu noch weitere Grflärungen? 
Seld jicher und vortheilhaft anzulegen, müßt 
Guerer Kinder am Herzen liegt, Buch in 
Ein Extrazug der Chieago, 
Ecke Adams und Ganal Str., 
— und Kinzie Str. 
vohlan! 
nacht en Sonntag. 


über 


dem Lake-Spiegel. 
tze Chicago's. 
Könnt 
— 
Hauſon Part ankaufen. 
Milwaukee und St. 
eden Zonntag um 2:05 Uhr und halt nur an 


eine hohe und trodene Lage 
Sr zweifeln? — Nein. — Nun, um Euer 
wenn (ud) Euer eigenes Wohl und das 

‘Paul Bahn verläßt das Union-Depot, 
Datley 


Such gewagt tt halb gewonnen: Wir erwarten Euch mit Beſtimmtheit 


Wegen näherer Einzelheiten wenden Cie ji an 


Henry 


Schwartz, 


92-94 La Salle Str., Zimmer 50-5il. 


Tickets für freie H 
Stunde vor Abgang des 


IT 


Zug: 5 


zu haben. 


S Lowitz 
Bam 

“On u. wile 

99 Clark Str., 


gegenüber Dem Eourihouje, 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Gxkurfionen 


nah und von 


Deutschland, 


igen ug 
uni nit Aufenthalt am Riagara Fau. 


zagen. 
und verfauft. 
Prozent Zinſen. 
Anfertigung von Arku iden für deutſche 
BFormundſchafts-, 
tunfgratis 


Spezialität 
nor an 1£ el und 


Vollmachten 
Bar“ Erbſchaͤften 


auf Verlangen entſprechender Vor— 


2a igbw 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


89 Olark Sir. 


Officeſtunden bis 6 Ubr Abds.. Sonntags 9-12 Dorn, 


KELLINGHUSEN, 


©? LASALLE STR. 
frohe Erkurlion 


zur ſüddeutſchen Kirchweih. 


Neueſter Doppelſchrauben-Dampfer 


— Rotierdam== 


von _ Hort nah NRotterdam, 
m 23. ZuLi 1898. 


fruheren wird unter verſön— 
inaelteilten jtattfinden 
ge Erfolge 


Die Erfurfion ivte alle 
perivnti her eitung m 
Da mein eb sherigen € 
hatten vet I e Betheili⸗ 
set: enden Publitlums. 

Nach wie vor billige Ne beriahrtspreije nad 
und von allen europätichen Säfenplägen. 


—— —V 
Vollmachten, Reiſepäſſe u 


* Form ausgeſtellt 
gungen ern geholt 


durch die 


id Jomit 


ae Urs 
Kenſfulariſche Beglaubi— 


Schichafton und Sonttige Gelder eingezogen 
E rbichaften burd ert ihreiten deutichen 
Notar — Beck. 

Konſfultationen — mündlich oder ſchriftlich 


Dan beachte: 32 k A Saure E Sa. 


Difice aud) Sounte ags ofen 


fvei. 


84 LaSalle Str. 
Deutſche Sparbank 


Hoi | 
zu Verleihen 
Ce ei 0 vu 
€ 
in beliebigen Zummen auf Sbicagoer Srund 
eigentgum zum niedrig giten Zinsfuße. 
Erſte upotheken 


zum Verkauf ſtets vorräthig. 


Schiffskarten 


nach und von 


Deutſchle and 


ezialität: 


—S | | 


ausdejahft | 


eingerogen. Voraus baar 
oder Borſchutz ertheilt, wenn gewunſcht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Koniultationen frei. —— 


Deulfsjes Konfular: 


Ronlulent K. W. KEMPF, 
04 LASALLE Sin, 


Uhr Abend 


Vertreter 


mmmia 


Offen bis 6 


Gie Ge Transatiantique 


Frauzöſiſche D ampfer⸗Linie. 

Alle Dampfer dieſer Linie machen die R 
ine * Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nach Südd ütſchland und 

der Schweiz. ddiljtlj 
7 Sag Kinn &e STR. 


Kal Fick W. Kozmii ski, des Weſtens. H 
Beaver Line Royal Mail Steamshirs, 


fahren jeden Mittwoch don Montreal nad Liperpool, 
Zidets nad) Europa $26. Tieets bon Europa 850, 

©. F. WENHAM, Umaibw 
Tel. Main 4288. 186 A Glarf Str 


12 Uhr. 


; und Conntags bi5 


New Dort, auf |! 





eije regelmäßig | 


General: Agent | 


und Rückfahrt ſind in meiner Office oder am Depot eine halbe 


ſadobw 


Zinamienes. 


L, Foreman Bros. 


Banking 60. 

Süudoſt⸗ Ecke La Salle und Madiſon Stt 
Kapital 8500,000 
Ueberſchuß.8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Pruͤfident. 
OSCAR G. FOREMAN. Bize-Praſident. 
GEORGEN. NEISE, faifirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Private 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


—R 


&. Holinger, Eugene Hildebrand 
er Stoniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früber Engers, Cook & Holinger. 


Schr wer 


Hupothekenbank 


165 Wäshington Str. 


| @eld zu verleihen auf Grundeigenthunn. 
| Erite Mor tgages ın beliebigen Beträgen ftet# zum 


Lerfauf an Hand 24m3,dojadi,bım 


Beſitztitel Abſtracte) auf dasGewiſſenhafteſte geprüft 
Beſte Bauſtellen in Weſt Pullman 


u außeror⸗ 
dentlich billigen Preiſen zu verkaufen. 


| ẽ N AA SE«Co. 


Aupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


| ım ber Stadt und Umgegend zu den niedrigſten Markt⸗ 


| Raten 


| 


tunden in lega— 


Erſte Hppotheten zu ſicheren Kapitala— 
ftets an Hand. Grundeigenthum zu verfanfen im 
heilen der Stadt und Ungegend. 


Difice des TForceit Home Friedhofs, 
ſaw· bw E. M. Saaje, Selretäs, 
un Aud zum Daunen. 
Bu Neite Bedingungen, 


Allgemeines Bantgeihäft. — Sparbauf. 


Western State Bank 


©.:W.:Wde Ya Salle und Randelph Str. 
Erite Hypothefen zu verfaufen. 
lima,mmija* 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erjte Sypothelen 
zu verkaufen. 


zu verleihen auf Ehi- 
cago Grundeigenthum. 


N. 3. Blumenthal & Co. 


| Mertei- 


Geld 


ı madten, \echiel und Kredit: Briefe. 


ı nah d 


denz⸗Lotten. 


Etablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


Sinmer 506-509. 


® CELD in beliebigen Summen auf 
en. 


Shteagoer Grundeigentbum 
au günfti gen Bedingungen. 12fe1j 


Grite Syvothelen zu verfaufen. 


In Chicago jeit 1856. 


KOZMINSKI & CO,, 


73 Dearborn Str., 
Eden a, Grundeigenthum 
Beite Bedingungen. 


an Hand zum Verkauf. Voll⸗ 


—— 


Hypotheten ſtets 


und aufwärts für Zotten in ber 
Subdivijion, mit 
Front an Aſhland 


8566 


Avl. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine ſchöne 


— Lage mit vorzüglicher Car⸗Bedienung. 
s lau 


etektriſche Cars durch von der Subdipifion 
<tabt, ‚yare 5 Cents. ine bequeme Ente 
von den Stocd Nards.— leihten Bedingune« 
— Ausgezeichnete eichäftsen en und ſchöne dieſi⸗ 
nahe Schulen, Kirchen und Stores —Umn 
Lotten auf, den Markt zu bringen, wird eine be⸗ 
hräntte Anzahl dieſer Lotten zu den jetzigen niedri⸗ 
ı reifen verfauft Iverden, und werden die Preife 
nachher erhöht. Wenn man bie Lage ber Lotten in 
Betracht steht, jo find feine befferen und bılligerem 
gotteit zu Rudern Auf Berfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR. nahe 


ſernun 
gen 


* 


La sau⸗ 
Etablirt 187 12. 
Wir kaufen Hrundeigenthums: Hopoteken 
und gewähren Darlehen zu fo niedrig wie 
und fonjtige gute Gi» 
herherten. Ebenfalls Bauanleihen, Kein 
Warten. Günitige Bedingungen. AufKoms 
Verſicherun gen jeder Art zu den billigiten Bedinguns 
". Wir verkaufen öjterreichiiche Gulden für 41 
Sents, deutiche Mark für 24 Gents beı foftenfreier Abe 
lan 3. Wir verfaufen auch rusfiiche Hudel für 52 &ts. 
und 25 Gts. ertra für Porto. E38 gibt feine beffere 
Gelbveriendi n der Welt, da wir für prompte Ab«- 
nıcht verloren gehen Sınddilm 
Teiephon Main 4249. 

ü 919 Chamber of 

H. WOLF & 60, 


2 n. auf Grundeigentum 
% Prozent per Jahr gen 
nuiifion nicht geichen. Wir bejorgen auch 
erung ın jedem Theile Oefterrreih® und BDeutidh 
leferung bürgen und garantiren, daß Geldiendungen 
Commerce. 


NorTH WESTERN 


..+. Brauerei... 


Feinſtes 
Iager- und Zlafchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 





E 


” 


Bodeck nur 


Be snhgungs-Wegweifer. 


MeBiders — Shenandoah. 

FTolumbie. — Chattanooga. 

Sreat Northern. — Law of the Land. 

Honlins. — Davrd Ctockett 

Chicaye Svycera Houfe — Baupdirille, 

Bismard : Sarten — Tüglide Konzerte 
B3 Bunge⸗Orcheſtecs. 

KBaifer : Garten — Acdıen 
der Hauskadelle. 

EBunmpti Ta 


Konzert 


Ede 7 


deutich:a 


Adend FKonzert 


a Nenn Militär 
Sı9den Apend Zirlitgt 


Reihisiasswant:Zilleriei 
Berlin, 20. Juni. 
katbrüder. 
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ie 
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— 


rüderihoit 
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ammelten P 
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Ramen 
Hub der Wahl verfündele. 
sr geichlagen. Schme 
befamen die Saum 
liiſchen Freut 

DerDdorfihulzeirtie 

Aus Schönberg in Medlendura mird 
folgendes Wal en glaub 
würdiger Seite gemeldet: Ein biederer 
Dorfichulze in der Nachbarichaft war 
mit der jchwierigen Yufitelung 
Mäpdlerliften ferlig. 
wollte ji von der Kigptiateii überzeu> 
gen. Als diefer bemerkte, daß mehrere 
Nerionen in der Riite fehlten, fragte er 
den Scyulzen nach) der Lrjache, worauf 
diefer antwortete, daß nach dem Geieke 
Empfänger von Invalidenrente nicht 
wehlberechtigt jeien. Der Schulze bat- 
te das böje Wort „Falliizujtand (Zub- 
lu:gsunfähigteit) im Geieß (liche S 
des Wahlgeſetzes) ſich als „Invalide— 
zuſtand“ erklärt. — Irren iſt menſch— 
lich. 
MWermählen will, muß jel- 

berfommen, 


Daß überhaupt der Humor bei der 
Mahl nicht fehlte, zeigt ein VBortomm- 
niß, welches jih im Wahllofal Wdal: 
bertjtraße 24 in Berlin zutrug. Kommt 
da gegen 5 Uhr eine Dame in donnern= 
dem But. hereingeraufcht und verlangt, 
den Wahlzettel hoch in der Rechten und 
energifch im Auftreten, den Zettel für 
ihren „Eheherrn“ abzugeben. Wls ihr 
vom Wahlvorfteher die Unmöglichkeit 
diefes Vorgehens klargelegt wurde, 
wurde die Dame erboft und fchrıe mit 
dem ganzen Aufgebot ihrer früftigen 
Zunge: 

Wat! Selber Toll mein Wiunn Eon 
wen? %S nich, der hat zu arbeeten, zur 
MWahi jeben, det jiebt’s bei mir nich, Da 
zu hat mein Dann teene Zeit — dai 
jehlte noch, zu Jolchen Sachjen! Als ihr 
cber troß diefer energiichen Eriläruna 
die Abnahme des Zettels verweigert 
wurde, ſchien ſie ihre ganze Wuth dem 
Wahlvorſteher zuzuwenden. und ärger— 
lich ſchrie ſie dieſen an: Na! Wozu 
ſchicken Sie „mir“ denn immer die Zet— 
tel rüber, fo’n Stüdfer fünf haben Sie 
mir geicidt, det verbitte ic mir aber! 
Unter Ichallender Heiterleit enitern! 
fi die faınpfesmuthige „Dame. 


„Da 
Der Berliner Volkswitz 
bat ſich auch der Wahlen mit ihren 
nannigfachen, mitunter das Lachen 
geradezu herausfordernden Nebener 
ſcheinungen bemächtigt und es ſich nicht 
nehmen Sreianiffe der 

Woblzeit mit heiteren 9 her c 
zecht bes 
Sm 5. Wa 
ioren der einzel: 
namen: die 
Strumpf 

nr j 


m! 


> 
> 


>) 


motraten 
Noh rap 


tv 1.u88 


taldemofratifch: 


nn? 
— 


NAD 


Iicalli, 

tator mit den 
jpisigen Worien ab: „Ich mähle [lieber 
einen Stehler, als einen Aratebler!“ Mlg 
einer der Vertrauens j 
Kollegen üder 
Dermwenduna weit 
Rede geitellt 
zend: „Die Erfahr 
ſich die Frauen keit 
laſſen, wenn 
ranzukriegen!“ 
Argument nicht 
Frauenbewegung verſuchte, 
vergeblich, die vor einem, in ein 


da nichts zu ſuchen, heut' 


Damenwahl. 

Serſplitterte Stimmen. 

Eine Zuſammenſtellung der 
Iplifterten“ Stimmen, welche 
ſechs Berliner Wahlkreiſen abgegeben 
wurden, iſt nunmehr angefertigt wor— 
den. Unter dieſen befinden ſich vier 
Stimmen für Fürſt Bismard und eine 
Stimme für Graf Herbert Bismarck; 
auch Graf Moltle kann eine Stimme 
nachweiſen. Für den Kaiſer wurden 
drei Stimmen abgegeben. Außerdem 
haben ſich fünf Wähler für Ahlwardt 
intereſſirt, während ſein Schwiegerſohn 
zwei Stimmen erhielt. 
Ferner erhielt je eine Stimme Kauf— 
mann Müller-Berlin, Kohlenträger 
Ucko und Dr. Böckel. Daß ein Zettel 
für ungiltig erklärt wurde, auf welchem 
die einen gewaltigen Reſpelt vor ſeiner 
beſſeren Haͤlfte bezeugen den Worte ſtan⸗ 
den Meine Frau“, erſcheint natürlich; 


3PTY- 
navy» 


in den 


— ln 


warum jedoch im 3. MWahlfreiß die 
Wahl des Dr. Langerhans zum Ober- 
Bürgermeifter nicht anerfannt wurde, 
das diirfte Dem betreffenden Wähler 
um jo unerklärlicher bleiben, als er in 
feiner Beretrung für den langjährigen 
Stadiderodneten-Vorfteher auf ven 


- nt Bir 144 
n Seitel fügt Hatte: 


D 


ua) an Die fü 
gerotben jen. Dan fah es jedoch eini- 
gen Herren des Wahliomites an, 
fie ven Wann beneiveten, der in io ent— 
: jolche Forderung 


) JS 


Zeugin 


Sechzehn Jahre al 


Anzeige 


leise or gen. 


sg Männer und Kai 


Keating, Smith & 


Wine 
Dr 


erlangt: Eiarteı auf ein Pferd aufzu— 
ſen und Hausarbeit 5 1149 Xincoln Ave 


junger Mann. 
W. Wortl; Ave. 


vianat: Regiſtrirter Druggiſt 
gute Referenzen haben 


erlangt: Blacſmith-Helſfer und Finijſher. 16 E. 


cauo Ave. 


Ein junger Mann, der Die Bar ten 


W. Cbicago Ave 


Ave. 
träfti 


Ssjori ei 


ger 


Junge, 16 bis 1 


welten fc 


umtters. » Die Woche und Board 


erlan Saloon-Porter a N 
Glart €t 
Verlangt: Kin guter Heihiner Wrocern Elcrf, much 
bpolniſch ſprech Stetige Arbeit. Gute Lohn. 
128 vyſton Ave ste N. Roben, nabe Furllerton. 
Verlangt: der etwas »nWurſi⸗ 
982 N. Halſted Sitr. 


muß 


Pjähriger Junge 
nachen verſteht, in Markel. 
regiſtritt, 
Ade 


Drucaiſt- Aſſiſtent, 
Elybourn 


Verlangt: 
dentich Spree. 270 
Rerlangt: Gin erfahrener Mann für Yaundro 
Ein Deutiiher d Laundry gearbeitet 
findet Berü XJ intag Morgen 
Eugene Str. 


bat, 
66 


Privat⸗Ge 


Wagner 


Berlangt: 
ſchäft 
Co 


Verlangt: iger macher. 34 Elysonrn 


ı Mann Für Stallarbeit. 40 Canal⸗ 


Serlangt: Guter Runge am Diichtwaaen zu helien, 
e * 


⸗ *20 < 


gi: Ein Kunge an Bates, 
wat: Ein beuticher Zuge an Brot umb 
te bis 85 und WVvarb. 1280 vVincolu Ave. 


not: Porter für Salvonarpeit, 44 Di Yıla 


Pferden 
welcher mit 

—W 
oſtſtan dig 


Or⸗ 


der ſe 
Näheres Su] 


J guter Butcer. 
t, Fur auberhalb. 
ee x 
Di Str 
Verlangt: Tüchliger 
ein junger Mann zun 


d Broibäcker und 
Helfen. 554 S. Weſtern Ave. 
ied. 


148 W. 


weite & 


Seriaugt: Win guter Wagenihwi Xate 


Eir. 
3 rot te Sand P®r sit. 59 ©. Hals 
ſted Into 


tor Arbeit. 5 ſchöne 
mismalertnt. Lohn 

VBuchbolz. 

Indiang Ave. 


William 


Lferde zu beſor—⸗ 
Weſte Ave. 


W 


Eon 
Klaſe Mann. 


aut um 


ide ete an— 


rM 


I 
sy 
wol 


vrdjeiter vor 


Fl 


frſamo 


Erfahrung. — 


fria 


602 Wells Str. 
fia 


an Sualfterarbeit 
von auier 

ce Teiler 

für Huſtlers 


1 


Erſchei 


— 


Berlangi: Mäniter 


dieſer 9 ER 


mid Fraͤten. 
; Wort.) 


ter MKILDTRZ, 


angt lgenten, männliche und weibliche 
euer Artikel, in jedem Haushalt gebraue 
iäuier. ragt ihnel an für Territor: 


tudeder, 44 S. Nefferion Str., 4. Flooe. 


igen unter Diefer Rubrit I Gent das Wort.) 


jelbitftändiger zuperläfliger Bäder 
eit au Brot, Nols, Viäfuits und dergl.— 
35 Abendpoit.t fa 


Sejucht: Kin 


Yuuchloc) 


juht Stelle. Geht aud 
J. 750 Abendpoit. ſmdi 


icht: Gebildeter, mit verſchiedenen Geſchäfts— 
hen vertrauter je j eine 
Ad. steiler, Str., binten. 


t0lfo 
Stelle. 
J Y 
Apr. 


um ſucht irgendwelche Haus— 
Abendpoit. 


Sejucht: Deutiger M 
oder Stellarbeit. S. 75 


Geſucht: 


Adr, 


Selbititändiger Protbäder jucht 
792 Abendpoſt 


Nunger Mann Sahre, jucht irgend: 
u 3 739 Abendpof, 


Geſucht: er 
weld;e Arbeit; willig. 


Fin gauter Carpenter ſucht Arbeit. — 


Se 
Staszewsli, 897 S. Aſhland Ave., Baſement. 


Geſucht: Ein junger Mann, 20 Jabre, jucht Stelle 
Laundrywagen zu treiben. Hat etwas Kundſchaft. 
Adt.: D E 333 Abendpoſt. 


| 
! 


J 


ven WR 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und abriten. 


Damen können das Zujchneiden erlernen dann ihre 
eigenen Kleider machen. BreiS des Shftems nur $10. 
Unterzigt unbeihräntt. Echillerinnen maden, möhs 

end fie lernen, ihre eigenen Kleider. Mir leiten 

s richtige Schneiter-Snftem. Unfer_ billiger Vrzit 
Fizahlt nicht &%0, Das tft gu diel. Spreht vor urd 
jett eg Euh an. Potter Zuichneidejchule, 182 Eicie 
Cır., neben der Fair. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Köchin. id4l N. Clark Sir. 


Verlangt: Wöadchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Eedley, 2522 Lome Wve., Blut . 

ziangt: Gin Mäpden für Hausarbeit. 276 G- 

n Sir. Kohn $4 die Woie. 9m 

— — —— — 


angt: Ein gutes Madchen, bei gutem Lohn. 
ie Abe. 2. Flat. 


mer, Tyco 


ene Hanonäber und Finti! 


and Embrodery Co., 


en für allgemeine Hau: 
oods⸗V le Ein Mädchen von U bis 15 Jahren für 
t im Igerrieinen > Achre altes Kind aufzupaflen. Radzufragen für 
. Tupler. 1024,. 53. Court. — 
Verlangt; Mädchen oder junge Wittwe als Haus— 
hälterin. 479 N. Clark Str. 


J M 


3134 
Fini! 


und ftetige Arbeit. 7# 
sfr. Rudoloh. Kommt 


ven und 


Verlaugt: Vüvchen für Keflaurant. 156) E. North 
ı Abe. 


Berlangt: Starkis Mädchen für Hausarbeit. 105 


iche Mädchen mit Er 
Str., nabe 31. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Franklin 


emeine Gausarl 


Handmädden an 


Mädchen 


* fir H mt Cam 
chen für allgemeine Ha 


21. 


Stellungen füuhen: Rraueit. 
Kubeit 1 eur Das Wort.) 


W ct 


n umier Die 


garautirt. 


Yi Waſche geſucht. Zufriedenheit 
dillw 


Diverjep Ave 
Suange Mittwe u Zjährigem Min 
39 Wittwer. 732 W. 


ra 


ucht 
ke u yau 
binten, oben 
Eine beilere 
Hausbä i it iähriger 
» Det 


Orleaus 


Süddeukſche gute 
dut erzo 
Stadt. 


St 


*Eine alleinſtehende Wittfrau ſuch 
hälterin in Stadt und Land. Ka— 
re haben. Adr. J. 753 Abend 


Frau ſucht Waſchplabe. 243, 


z i 
utworth Ave. 


madchen an 


ye Vuwaänlee Abe. — 


Mädchen aus guter Fa— 
Keine 


Ein anſtändiges u 
ıicht Stelle den Haushalt zu führen 
Yenaniiie, 2359 &. Part pe. 


Kleidermacherin wünſcht noch einige 
Hauſe. 150 Willow Ave., T 
ampf-Laundry, an —* a : ; u 
Yion Xaundry, set! ) : Wine Fran fucht einen Platz als 
der Tagesarbeit. 362 Clyboarn Ave. 


F tell ( 
eu \ 


Haus: 


93 
u) 


2 : (ine ültere Frau jucht 
——— Hausarbeit.. . er Familie oder älteren Leuten. 
seriangt: 19 Köchinnen, Die waſchen könner 

iinen Famil vohn $5 und 86. 526 N. 6 — = 

Sir, Mei: Meipeltables ältere Mädchen jucht eine 

bei Wittwer mit deiner 

1m) 2%, Iowa Str. 


439 


: i — en fir 
Nerlangt: 2 gie Söchinnen in Wrivatfır 

an dv umd 37. Sein Wachen. SSE N. Glart - 2 — 
— m — — — e r: im junges Deutscher Mädchen, ſehr gut 
srzangt: Ein dchen, D gur warmen 1 T ‘ r, iu eltimg als Hansbältsrin. -— 
191 Par 4 — St 1 SyRI, \ * 
a en 0 000 9 j un Str e NR. Aibland Ave. 

* ed . Perfette Kleidermacherin qus Wien örucht 
Clark Sir Ar oder außer Dem Haufe. 400 Blue 32 and 


Ä 


Weſtſeite 


Clark ẽ 
Bertaugt: 100 Mädchen fir Hausart 
und St 586 N. wi 
erlangt: erite —— — 
und 8. Maädchen von 14 Jahren ſucht einen 
zt: Gutes deutſches Madcheun für ailgenicine im inde aufzuwarten. 8 Evergreen Ave, 
it Gutes Heim, 220 Du ' \, guifttuwirte Haushälterin juchen 
s a Dearborn Ste., Zimmer 7. 
Tüchtiges Mäd — — 
nud dentſch kochen können. Familie 
Guter Lohn. Heinze, 1040 Wriohtioor 
uve, — — * 
Beſucht; Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen, Rachzufragen im Store, 148 Clybourn Ave. 


erlangt: A Geĩt Dame in mittleren Jahren ſucht 
von \ be vet zuin Rüben odereinigen. 1137 Weil: 
zerſenen. ] lat. 


jamo 
” J 
Bin 


clangt: Gute, ftarfe Frau, um möblirte 


Ju beſorgen 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer dtubrik, 2 Cents das Wort.) 


ei — 


Zu vermiethen: Bäckerei mit Zubehör. 42 Grand 


xhen für Hausarbeit. 
510 Sedawid Sitr. 


jun 5 oh 


erlangt: )} 
läße 


hu. Gute 


erlangt: Gin gutes Mädchen für allgenmeine * ——— 
Zimmer Wohnung. Br— 


Hausarbeit. Guter Lohn .80 N. State Str. 


Zu ve id! 
297 W. 

ı Bu dermiiethen: Butcherſhop mit Fietures 

 Albland ve, Ecke Roscoe Str., aute Gegen 
Butcher. 818 monatli 1849 Aſhland Abe. 
— gu vermietben: Store mit Wohnung, Bajemens 

betr, Kan | und Stall, 1378 NR. Haliteo Str. 


— — — 


Julis 


Berlangt: Weltere Berion für Hausarbeit. ®ute® 
308 Goitage Grode Ave. ſamo 


Kin gutes Mäpdgen für Hausarbeit, 
ch 777 M. Weſtern Ave. 
Gutes Mädchen für H 


Daute Schlafen. Mrs. Waguer, 90 


srlanad" 
anqi 


nn — - Su vermietben: 5 Siinmer und Bad, Ede, Lillie 
langt: ie ad yoe Köchi I Radchen an gute Yente, 1025 N. Hohne Abe. 
Frauen für irgendwelche Arbeit, Haushäl — 

cderſtore zu tenden. 80 Dearbrorn 


Ku od 


' 0 


Zu vermierben: Helle 4 Yimmer Cottage mit 
Balcment. 355 W, 48, Place, nabe Princeton Are. 


Hu dvermiethen: 34 W, Yale Str. Altss Meveitir: 
Hanptquartier, befannt als „Ibomas Greif's Sa— 
loon". Günftige Bedingungen für den rechten Wormn 
Näpyeres in der Wader & Pirffhyen Brauers:, an 
Mextag Vormittag um 9 Uhr, 


ZBu vermiethen: 4 Zimmer und Stall, auch paſ 
ſend für Milchgeſchäft. 342 Clybourn Ave. 


Familie, 4 Zim— 


Zerlangt: in Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
‚ geilmot “ve, nahe Vilmautee Une. und Dat- 


ı itetiges älteres Mädchen oder alleins 
345 Gentre Str 


in mittleren Jahren oder Mäd- 
zu beiien. Hein Kochen. 311 ©. 


Fan 
n ver Stüche = rn 
Str Su vermietben: Wa ftille Heine 
— I mer Flat. Prif EAbaus. 775 Evuthport Ans. 
leichte = * * ag 
Silito 


Jerlangt Starte: den ſches Madchen für — 
naelarbeit. ſ1u26 Lincoln Avbe. 31 vermiethen: d Zimmer Flat. Anzufragen 


Ws Str 

Zu vermietben: Feiner Store mit Wohnung, jebr 
gute Lage für Schubgeichäft, billig. 505 Galifornia 
| QAve,, nabe Divifion Str. bija 


Junges Mädehen aus guter Familie 
voer alfeinftehende rau Fr Heinen Sausbalt. Kein 
Mirs. Fransius, 1675 YBudingbanı 


Waſchen. von 
Place, nahe Halſted und Roscoe Str. 


— doſa 


serianat! 


Yu vermierben: 5 Zimmer Wohnung im zweiten 


Verlangt: Cine Frau oder Mädchen in mittlssen : ee > 2 
J Floor, 310. 292 Fifth Ave, dillıd 


‚ am Kindern aufzupaflen. Gutes Heim. — 
leid Str. 


Zimmer und Board. 
(Binzeigen unter dicier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Yerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
Nachzufragen IP W. 13. Etr,, 2, Flat 


ı9t: Starts Möogen für Hausarbeit. 4834 
Lt mo | „Hu bermicthen: \ zimmer, 
— — * Kerinne anderen Roomers. N. Pa 
Erfahrenes Kindermädchen und kompe— — 
für allgemeine Hausarbeit. Referen— 


Str. 


81 wöchentlich 
— kAve. 
niethen: Schönes Frontzimmer, billig, auch 
81 Clebeland Ave. 


miethen: Möblirtes Zimmer 
School Str. 


Zu de 
an Ehepaar. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
fochen konnen. 508 LaSalle Ave. 


zu ver 
127 


Verlangt: Boarders in Privatfamilie, 
! Bbtcaco 


fangt jür 2 Herren, 
aut 


anat: Mädchen für allgemeine Hausar 
Familie. Muß zu Haufe ichlafen, } 
möblirtes Zi 


Eingang 


yen für Hausarbeit. — Frontzimmer fit 


94 Wors 


rnntı3 
Frontzi 
vat. Billiſs. 


riniethen: Ein ſchön möbliries 


Privatfamilie 5 Lincoln 


möblirtes 
die Mode, 


hen Für Hausarbeit. | au it tbi Möblivtes umer. 
ted Str. 

für Hausarbeit. mer für einen 
e., balber Blod 


17 Jahren zum 


* 
alſted Sir, 


11d 

- - | Ve, 1. Fla 
Hausarbeit und | - . = 
ſchlafen. Bi 
ner, 


32 


i Großes helles geſur 
Privatleuten. Badezimmer,— 


ineoln Ave., Hinterhaus, 


aufzupa — 
Yrucoln \ 
A t 


erlangt: Frau 
Kind mit 


- nah 
Fan — 

Verlangt: Boarders. 943 W. 54. Str., nahe Hal— 
ſted Str. 


Berlangt: Kine, gute Lunch-Köchin. 31 
Stitr., nahe St. Clair Bu 
— — m — | Dani 
erlangt: : Grivatse un dGeſchäfts— 

r —A 

Ar Haushalterin. ſteine 
tetiger Platz. 1111 Church Str., Evanſt 


vermiethen: 
mit oder ohne 


n 


> 3 na 
jet. &9 bis EEE EEE ns 
— u ann 


Qu miethen nad Board gefucht. 


(Unzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cent dad Wort.) 


au 


Moͤnn wünſcht 
Adr. J. 755 


nat: Gin Mädchen für 
friih eingeivandertes 
Ave. 


allgemeine Kauss 
borgezogen. 4145 
frja 


miethen gejuht: Ein junger 


er md Board. Privatfamilie. 155 


a4» a Yan n #0 aue⸗ — — — — 


Zu miethen geſucht: Moblirtes Zimmer. — 195 


1033 \ 
Kor Abe. 


nahe Halſted. 


sachen für —— — —— ger 
: Mas. 3213 Nnet miethen aeiust: Won einer Dame: Koft und 
Grove pe. i 3 Keidattgutlie, märiger Preis, nabe Yincoln 
: en ; darf, Mor.: CE 570 Abenppoft. 

eutihem Gafe. 49 N. Elart 
ſimo 


Zu miethen geſucht: 
ment, in guter N 


757 Abendpoft 


Store mi 


Bäderei. 


sin jehöner 
2 — chbarſchaft, für 

gewöhnliche Hausarbeit. 
Halſted Str. Fun 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, TCents das Wort.) 


Mädchen in Meiner 
Empfeb en 


Ave., zwiſchen 


0: 

Lohn $4.0 
07 

Di. ö 

bojj gu berlaufen: Dame mus 2 

no, jo gut wie neu, verkaufen. , Cait 

Ein großer Yargein. 3642 Vincennes Ave 


Uprigbt 
jofort. 


>11 
6j11 


gemeine Hausarbeit. — 

dofſ 

Verlangt: Mädchen und Frauen. Gutes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 1503 Xill Ave, dfia 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents va3 Wort.) 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
27 Well doft ſa 


Mels Sir. Zu verlaufen: Diningroom:Tiih, 6 Stühle, Yıre 
— — room-Set, grotßger Küchenofen u. ſ. w., wegen Ab⸗ 


teiſe billig. 900 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Ueiner Familie. 5931 Ontario Str. dofrja 

Verlangt: Köhinnen: 8, $6 und $7. Viele Mäp- 
ben für Hausarbeit; 8, 4 und 8. 479 N. Clark 
ir. dofrjadideia 

„Fin kräftiges deutihes Mäddhen für 
alla e Hausarbeit. Guter Lohn. Nacyufragen 
2140 Waſhington Boulevard, Ede 44. Str. «jliw 


Whipple, 3705 Cottage Grove 
Ave, verlangt deutihe Mädchen für alfgemeine 
” arbeit, jeden Tag. l5jnim 

Achtung ! Das größte erfte deutich-amerifanifche 
weibliche Vermittlungs:Infitut befindet ih jegt 586 
N. Clark Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 

äge und gute Mädchen prompt bejorgt, Telephon 
North 45. Bd;* 


Verlangt: Sofort, Köhinnen Mäpden für Haubr 
orteit und zweite Arbeit. Kindermädchen und eins 
ewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
ten Familien an der Süpdfeite, bei hoben Lohn. — 

| Wis Helms, 215 — 82, Gir., nahe Indiana nn 


Zu verfaufen: Fait neue jchöne 6 Zimmer Ginrichs 
tung. 830. Kbendaſelbſt ichone 7 Zimmer Woh: 
nung. 813. 1470 Noble Ave. 


LT —— — —— 


Kaufs- und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


N * 101: "m a s x En 
. Verlangt: Mes. Firtures. Firtures 
Alle Sorten Grocery:, Zıgarrenz, Delitatefien- u. 
Gonfectionerv: Einrichtungen billig zu verfaufen. — 


Chas. Bender, 374-276 Lincoln pe, öjllm 


Zu verlaufen: Butcher-Firtures, Pierd und Was 
gen, billig. 330 Wabanfia Ave. und Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Hobelbant und Werkzeug und ein 
Kinderwagen. 242 Blathawt Str. g und ein 


SE ne 

Storeszirtures jeder Art, für Grocery:, Defikas 
tefienz, Gigar Stores, Butcher Shops -u. f, wm. — 
Größte Auswahl, Billigfter Plag. Julius Bender, 
8 N. Halited Str, 6ilim 


98, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


au berfaufen: Großer Bargain, 
Edjaloon, Mitielpunti ver Stadt. 
derei, Hermitage YUoe., 80. Saloon, Kimball Ape., 
8225. — Bäderei mit Delitateflen, Cottage Scope 
%pe., 880. — Vüderei Kortage Grove Ape., B350.— 
Ausgezeichnete Baderei, W 12. Str., 81550. — Ror 
tion: und Zamenkleider-Etore, Cottage Grode Ade., 
5. Trhte Belegendeit für deutice Kletdermacherin. 
R acer und Gonfestionern, Madtion Str., 3375 
etöre, mis groben Erod 8550, und Geihafte 

vv  Madiion 


rt. Näheres bei Nucbnau 


ausgezeichneter 
Orocery und Bü 


Vorjtadt auf der 
aus eingerichtete WBüderei mit quter 
at, 2 Pferde und Magen. Wegen Aufgaz 
Geſchäftes. Preiswürdig. Adr. &.571 Abend 


In einer Eid: 
ine 


ara 
Dinar 


‚u wert 
alle vermi 


mit 20 un 

' Yage der 

toegen Ser 
Sute Gel 
theilweiſe 


ante ea x 
s-SeranDerung 
feim gqrokes 
Reit an Zeit. 


keitte 


annen Milchroute, billig. 748 
adden pe 


s bei 
Stationery 


Aimmer für 


ı derfanfen: 
baf, Candy, 
uno Kotion 


Yu verfaufen: 
Detifateii 


Ave 


verlaufen: Zig 
billig 


Zu ver 
weſtſeite. Adr.: 
Zu vertauf 
Geſchäften. Näe 
Guſt. Strelow. 
Verſon mit einigen tauſend Dollars, 
um einern Yranereien am Deitillerien viel we 
branchten Gecenitand zu fabriziren. Sein Ylififo, kei— 


ne Konkurrenz. Patentirt. Adr. J. 733 Abendpoſt. 


Saloon, 


Dearborn Str., 


wegen zweil 


Zimmer 7 


Suche eine 


hr 
hr 


nes Reſtaurant, 
2%. Gehe 


rtauf 
l Nachbarſchaft 
longeſchäft. 77 MN. 


Nettes 


Miethe in's 


» Wonat: erof 
Whiskey-Umſat 

Rente 

iethet werder 
garantirt 


*850 


*81000 reis 


Salos 
a & ) pittrakei ı \ } I Lag Dar 

Einrichtu Halle, billig. Rudows 
ty, 504 Aſhland Block. fa 


vrbumndei 


Grocery oder fonz 
enn llig, w 


Abendpoſt 


Zu kanufen geſucht: 
Geſchäft in gi 
ſoöfort abgeſchloſſen. 


Zu verkanfen: Gutgehender Eck-Saloon, Verkaufs— 
gri : XZodesfell. Wr.: & 555 Udendpoft. Silo 


Hip 
tiges 


Su dert 139 ra. idg Kon 


überzeugt Euch. 


und 
"ill 
verkaufen: Gutgeheunder 
Krankheit. 2321 State 
frſa 


Gelegenheit! 
billig 


Seltene 


Grocery Store 


31 
wegen 


Zu verkaufe 
Ad. BE % 


nit Yuncreoin. 


fſamo 


ute Bäckerei 


Zu verkaufen: Bäckerei und K itorei-Laden und 
Milchroute. Blackhawk dofrſa 


Ho⸗ 
Chic 190. 
dofrſa 


Zu verkauſen oder zu bertaujchen: 
tel und Saloon im FabrikZentrum bon 
Adr. E 556 Abendpoſt 

Zu verkaufen: Ein gutge 
dertatergeſchäft in Ham 
weg. 


gu Salvon, 


haus. Nachzufragen 


yendes Pivern: und Un 
Ind., bei G. Hahl 
mdria 


mond 


Reftaurant und Boarding 


70 Milwautee Ave mdiſ 


Gaͤrtnerei 
ahnſtation 
für einen 
ilee Ave 


39 Mei⸗ 
auf Ab— 


Zu verlaufen: Neu aufgebaute 
len vo thaus, a ner 8 
I heit Anfangzer 

8550; 


Wohn 


Hinß Waſh 
ausge) 


*2 esumſag 


ington 
ichneter Echkſtore 
*15 


Geſchäft. 


Nordweſtſeite; 
ier: Miethe 


zrotftelle. Verkaufsgrund: anderes 


cu 
*20. Sichere 


jllw 


Beihhäftstneiibander. 
ı unter biefer Rubrik, 2 Gent3 da5 Wort.) 


t: Muß & haben. beite 


Ge 

Sicherheit 
eiſtet. E I & cu 
nilie gebraucht 


8103 nes R 


zu 
Nähe 


0, Auburn Bart, 


G 
jeder 
ustunft 


werden dam, 
vi 


Binecennes 


sine Frau 
rdinghaus ſucht eine 


Al Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vög 
(Ameizgen unter dieſer Rubrit, 2 Cents da 


ferd, Wagen, mit allen 


uggypferd 


vertauſchen. 


Geſchäftspferd. 
Ar 
das 


i: 440 1 
und T VJ. Geſundes 
1400 Pfund, Woche für 
Indiana Ave. 
: Pferd, 1400 
verſey Ave.en 


zul 


beitspferd, 
ne: 


und Ge: 


zu verfauf 2 Nert d leichter Exprebivagen, 
Billig. de 

Hrähriaed 
ierd, 1150 
und 
Ave. 


ſchwares 


6 


ſch .4 De und 
'ncoln Sir. 
verfau 
Familien— 
Geſchirr u 


. Monroe 


1 
Str. 


erfaufen: Familien: Pferd und gutes 
7, Franfpeitshalber billig. 594 Didion 


sjucht: Fchter Pernbardiner Hund. — 
435 kauft feines Jump Seat Bugay. 216 W. D 

vinon Str. 

Zu 


ale 


rauf 
t, weo 
e Tauben gekauft und vertauft. 1158 Weſt 


Str. 


v rnbardiner Sin 
el lie. 815 Walhburn 


Zu verfaufen: Fine 3 Monate alte Bernhardi.rer 
Hündin, billie. 630 Soutbport Uve., vorne, oben. 
fa 

oder 


(16 Du 3). 208 


18 Quarts), 


extra fi 


Milchkuh 
Auch eine 
Park Ave. 


Zu ve 
billig; 
Jerſey 


ine 


au verfaufen: Ein ftarker Pevdlerivagen. 4833 Loos 
mis Sir. = Es 5 2 
u verfaufen ver zu vertauihen: Ginfigige® Top: 
Yuagd. 550 W. Chicago Ave. 
u verfaujen: Zfitiges Topbugay, billig. 287 Cly⸗ 
bourn Ave. 

au verfaufen: Kunge Papageien, die jprechen ler: 
nen, für $2.50 bis $5.00. Kaempfers Bogel-Store, 
8 State Str. 11j1-16jl 


Zu verfaufen: Gine frife Kub, billig. 224 Part 
Ade. nahe Kobey Str. 


Aeftjeite = Dffice 


Geld. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Bart.) 


Geldyuperleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lebens: Vers 
fiherungs-Bolicen. 
Kleine Uuleiben 
von 820 bis 400 unfere Epezialität. 
Wir nebmen Ihnen die Möbel nicht meg, wenn mie 
die Anleihe mashen, fondern lafien diefelben 
in Ihtem Beſitz 
Wir haben das 
größte 


deutſche Geſchaft 

in der Stadt 
Ale guten ebrlihen Deutichen, lfommt zu uns, 
tvenn Ahr Geld boraen wollt. Ahr rwerdet e3 zu 
Eurem Vortheil finden bei mir dotzuſptechen, ehe 
Abr anderwärts bingebt. Die ſicherſte und zuver— 
läſſigſte Bedienung zugefichert. 

A. 9 Frend, 

2 La Ealle Etr., Zimmer 1. 


Chicago MortgageXoan Gompany, 
175 Dearborn Str,, Zimmer 13 und 19. 
Chicago Mortgage Noan Gompany, 
immer 5, Haymarfet Theatre ZYuilding, 

161 98. Madifor Etr., zweiter Yloor. 


Mir leihen Such Geld in großen oder fleinen Bes 
trügen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche qaute cheit zu den billigiten Be— 
Ding — Darle nen zu jeder Zeit gemacht 

Thei en we zu jeder Zeit an— 


urch die Koſten der Anleihe verringert 


werden den 


genommen, wo 
vo Mi 


7ñ Dearb 


Werrfeite 


LBoan Company, 
Zimmer 18 une 19, 
Abends bis 9 1ihr_ges 
eſtſeite Woh— 
1lap® 

usb, _ 

3 eutiden 

Chicago, 

Leichte 

an 


dp bra 
einzi 
} iu 
aite verfchwiegen. 
*1000 zu verleihen 


i Möbel und I 


VLe 
ſelben 
onſtige 
Raten, 


zu 
per⸗ 


entfern 
ſönliche 


ven 


an) a 
Wertbias 
nad) 


Sei 


nicedristen 


Wun monatliche 


8158 aufwärts 
Wagen 
als reau 


t auf MB: 
gerhausicheine, 
WNorigage 
Ecke Chi 
Zimmer 53. 
Geld 
1linlj 


ırtbmeite 
407 9 p Ade., 
gitore 


t Elevator, 


e Hypothek. 
traubt Ahr Geld? 
5 erleiben in Summen don 

u billigiten 
huiter ven 


auf 
und 6 
Divilion 
2Wad, ſdd 
atgelder in kleineren 
Adra: C 569 Abend⸗ 


me, 
und zum Baue 3u 5 


n Bau 
reudenberg & Co., 192 W 


zu verleihen, 


Summen, ſofort 


port UAve., City. 


olas 


Eumme zu 
zu 5 und 
Raten. 
5m® 


Geld ohne Kommillion, große 
6 Prozent 30 verfeiber Ebenfalls Geld 
53 Prozent Fau-Anleiben 34 gangbaren 
DO, Etone & © 5 Lakalle 
be Kommifion zu 53 und 
Fleischer & GCo., 79 Dearborn 
Manbmt 


in 
ine 


Etr. 


auf Chicagoer Grundeigen— 
Beträgen und unter günſtigen 
Torpe, 100 North Ave. Wjin2w 


beliebi 
Aug 


ı in 
Bedingungen. 
zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſonſtige 
Sicherheit. Wiedrigfte Naten, ehriiche Pebands 

534 Lincoln Ave,, Zimster 1, Yafe View. 
29mz3* 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif, 2 Eent3 das Wort.) 
= Boiltzeis 
Ave., Zimmer 9, 


auf privaten 
Familienver—⸗ 


Geheim 
Fifth 
Erfahrung 


ın ders 

ur, 93 und 
rgend etwas 
interſucht alle unglücklichen 
sheitandsjäle u.).w. und fammelt Be: 
weiſe. Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gzogen. Anſprüche auf Schadenerfag flir Ber: 
lehungen, Unglüchzfelle u. dal. mit Frefolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die 
einzige deütſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr Mittags 22m? 


95 
in 


t 
\ 
1 
J 


Itnijie, 


Jadfons Syitem, Kleider zujujchneiden, 
findet jeßt im den eleganteften Etabliffeıments im 
Chicago Anwendung und verdrängt Karten, Maichis 
nen und veraltete Spiteme; Gewinner des Weltau3s 
ftellungs- Breijes für Einfachheit und Genauigkeit. 
Veicht zu Aernen. Mnjere Schüler erlangen bobe 
Preiie oder gutzjablende Stellungen. Schüler nıadhen 

pre der Kehrzeit Kleider, TatlorsGorwn3 u.j.iw, 

meifchneider und Furriers jollten das YZufchnei: 
md Murfterentiverfen lernen. immer 27, 209 
: Str. Wao li 


Löhne, Noren, Miethe und Schul⸗—⸗ 
den aller Art ſchnell und ſicher kollektirt. Keine 
Gebühr, wenn erfolglos. Offen bis 8 Uhr Abends 
und Eonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutſch und 
Engliſch geſprochen 21ip* 

Yureauof Lam ard Eollectton, 
gimmer 15, 167-169 Wajbington Str., nabe 5.%lpe, 
Peterfon, Mor. — Wm, Schmitt, Advofat. 


follettivg auf Cure alten Moien, 
Sobnaniprüde umd Ichlehte Schulden. 
fein Geld für Gerichtsfoiten oder Ges 
alle Geihäfte von tüchtigen Advofaten 
beſorgt: durchaus geheimn: Auskunft und Nath bes 
reitwillieit gegeben. Schneidet dies aus. 128 La 
Enlle Str., Zimmer 6. Konftabler Reets. l4inim 


Seid jchneil 
JZudgements 
Ihr braucht 


bühren 


Grocery-⸗, Koſt⸗ 
aller Art ſofort 
nicht erfolgreich. Schlechte 
Deutſch und Enaeliſch ge— 
La Sale Str. 
Yınal? 
Löhne ten, Miethe und Schulden aller Art 
promipi foleftirt. Schlecht zahlende Mietber binauss 
est, Keine Gebühren, wenn Widi erfolgreid. — 
ſteians Colleetion Bureau, 95 Clart Str., Zim— 
BO 1208ij 


und jon: 
folfeftirt. 


Noten, Mieths— 


Schulden 


Löhne, 
ſtige ſchlechte 
Keine Bezahlu wenn 
Miether hinausgeſeht. 


ſprochen. Zimmer 5, 


— 424 


gel verſlbert, neue verfertigt; 
Neuhauſer, 226 Wajh 


ſendet 

ngton EX. 
18inim 

Sabe 


be Max Goehendorff'ſchen 
ni 


Frau Glifabet Goegendorif 
frja 
Militär: 


über 
anner, um einer 
eizutreten, die ſicher ins Feld geht. 
ſofort. 262 Blue Island Ave., Zim— 


9 Dearborn Str. 


auch von 
Cramer, 386 E. 


Fünfzig M 


Sorten Haararb 


fertigt R. 


Buggy und Pferd 
holten fähr 2 Monate Ge: 
‚Nidgaewan pe. 


rtrau 
gautert 


für ur 


Pilege 
1401 S. 
nach 16 
erlaube ich wir, 
ſeitherigen Koh— 
Verkauf von Holz: 
Baumann, 16 


esplaines Er, 


in, io 


a ib von 161 5 
tin Ave imgezogen 
anzırzeigen, dak ich neben meinem 
nd Holz-Geſchäft auch den 
(Shar Coal) betreibe. 
ſtin Ave., Chicago 


De 
b 


2* 
St, 


Tatente beforat und veriwerthet. Berthold Singer, 
Patentanwalt 9 Une, offen Sonntag Born. * 


0. 


Rechtsanwälte. 


igen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alle Gerichte. — 
Lohnforderungen etne 
Abends. Sonnta bis 
712 ilwaukee Ave. 

Yjl, Im, ſamomi 


otat 
ttirt. 
offen 


Adv 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Ulfe Nechtsiahen prompt bejorgt._ — Euite 844843. 
Unity Building, 79 Drearborn t., Wohnung 105 
Osgood Str. Rnoli 
Julius Goldzier. John L. Rodgers. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce. 
Südoſt-Ecke Waſhington und Laſalle Str. 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
12 Schneider-Maſchi— 
zuſtande, auf monatliche Abzahlung. 
fſa 


Zu kaufen geſucht: Sofort, 


Zu verkaufen Gutes Herren-Bicyele $18. 85 re: 
mont Str., Drugitore. 
Zu verfaufen: Ein Bicy 
Flat K 


Etr., 


IN. 


verfaufen: Gutes 8 


: Fine faſt neue Singer-Nähmaſchine, 
halber ſpottbillig. 1359 N. Aſhland Ave, 


Wegzug 


Die beite Auswahl von Nähmajchiien auf der 
Meitjeite. Neue Maichinen von $lO aufwärts. Alle 
Sorten gebraudste Majchinen von $ aufwärts. — 
on Standard Nähmafchinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
öftlich von Halited. Abends offen. Tilbw 
hr könnte alle Arten Nähmajhinen kaufen zu 
Wholeiales Breifen bei Atam, 12 Adams Str. Neue 
Iberplattirte Singer $10. High Arm $12, Neue 
ilion 81 Goreht vor, ebe Ihr faufl. 2Bmz* 


— (er 


— — — — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Glorida.! 


Auf nah Florida! 
Cine Heimatb für Eud Alle! 
— 
25.0W Ader billiges, gutes Frucht, Gatten-, 
Wielen: und Waldland. in alton Gountg im 
nordweftliben Theile von Wlorida zu derkaufen iz 
Parzellen von 10 Ader und aufwärts bei Inıdten 
Sahlungsbedingungen. — Diejes Land liegt zu beie 
den Seiten des Pahndammes der Wlorida Yello.o 
River Eiienbabngefellihaft. Eine neue Deutidhe Wi 
jiedlung ıft angelegt, genannt „Bismard‘ iſt 
dieſelbe eine Eiſenbahnſtation, wo jedet „Zug, Dei 
von und nach Penſaeobla geht, anhält. Venſacole in 

eine Haupt-Hafen- und Handelsſtadt 


und 


und bieti$ 
einen vorzüglihen Markt für Vieh und Brooufte, 
Das Land ift fehr ergiebig und fönnen 3 Grnten 
das Jahr gemacht werden. Das Klima ift ausges 
zeichnet; es wird da nicht wärmer wie bier, und e& 
gibt feine falten Winter, Unjere Breife für das 
Yand find augenblidlich jo niedrig, daß feiner ch 
verjännten jollte, mit uns zu fommen bei unjereg 
nächſten Erkurſion, um ſich eine Heimath im ſchönen 
Florida zu erwerden ——Mur 1D0llars 50 
Gent3 per Ader — 
Jeden Käufer von 490 Acker oder mehr werden die 
Koſten der Rundreiſe vergütet. — Namen und 
Adreſſen von Chicagoer Käüfern und Anſiedlern zu 
Furer Verfügung. Es wird Euch von großem 
ſein, vollſtänd Auskunft über dieſes ein⸗ 
zuziehen, welche Euch bereitwilligit ſchriftlich oder 
N ertbeilt wird Durh: WU. Gran», Haupts 
Difice der Florida Yellow River Eiſenbahn, Yands 
und 79 S. Clart Str., Zimmer 10. 


Lepartment 


Wien 


mundich 


n, Mar. für das deutſche Depar— 
equemlichkeit des Publikums iſt die 
Zonntag von 10 Uhr Morgens 
nittags. in7didoſazme 


Farmland! 


P. Weihofe 
tement. Zur Be 
Office offen ied 


bis 5 Uber Ro 


44,000 Hartholzland! 


Belegen in ichen 


Theile 


Zu verfaufen in Marzeflen ı 
ihigen Preijen und Außerii 
ingingen 


Jedem Käufer von 80 Acker ode 


Koiten der Hinreiſe zurüe 


Mn 


fruchtbarer 
bekan 


Guter, 


Waſſer g 


tlich geſundes 
Farmprodnkte eie. 
en iſt, Land zu kaufen, ſol 
anzırichanen, Demm jeßi 
ı einer Gegend wächit und ipie 
unft, freie Yandfarten 
andouh Für Heimſtätte-S t 
die „Wisconfin Valley Land Gonts 
u, Wisconfin“, beffer ſprecht 
r Vertreter J. H. Koehler, welcher 
in der Gegend auf einer Farm großgeworden iſt und 
daher au Auskunft geben kann, und er 
iſt Donnerſtag mit Kaufluſtigen 
ihnen das Land zu zeigen. 
Office: Im zweiten Stock Nr. 142 
Ecke Elybourn Ave. Geſchäfts 
des ) Dieniiags und Mittwochs von 
Nabınittags big 9 Uhr Abends 
Adreſſe; J. H Koehler, 142 € North Avbe 
Chicago, Ill. — Beim Schreiben erwähne man bitte 
d 4jn,ddja* 


vder 


bins 


jtunder 
2 Uhr 


Montods, 


die Zeitung. 


ViergigGent5per Tag 

taufen&EubundGurerfa 

eınguigebautes modernes 
Welt Grohdale 


ie 


mil 
eim 


ın 


Günfundpfünfzgigneue6undß 


ZgZimmer Häuſer. 


Preiſe 81,850 bis 82,500. 
Wir verlaufen diefe Häuser für 
2undsl monatlid. 
rleine Baar: Anzablungen 
Me VBerbeilferungen und zwar die beiten. 
GtreisGrfurfion 
Sonntag, 10. Auli, um 2 
Führt ab Union Bahnhof, Canal und Adams Zir., 
halt an I6. Sır. uud Weitern Ave. $reiBils 
Leis werden am Bahnbofsgitter vertheilt. 
ung ©. 6 Groß, 
Schiter Floor, Dajonic Temple, 
Zojujabım State und Randolph Str. 


Uhr Nachm. 


Schöne 5 und 6 Zimmer Cottage 
moderne Einrichtung, heißes und 
Ihone Schattenbäaume, Bement:S 
mafadamifirt, Gas. Wreis: aus 
und Lot, 125, 82200, $10-—$200 Anzahlung 
Reit 810 natlih. Ach nebme auh cıne Kor 
als erite Anzablung oder wermietbe e8 auf ein Jah: 
niit der Bedingung, e3 dann zu faufen. Yabe an 
Lincoln und Belmont Ave. Gars. Fare 5 Cents. 
Wr. Zelosty, 545 Belmont pe, 


3u verfaufen; 
Brick Baſement, 
kaltes Waſſer 
tenwege, S 


Zu vertaufen: Schöne große neue 44 
tage, 8 Fuß Baſement, nebſt Verbeſſerungen, ein 
halber Block von Lincoln Ave. Car. Nur *1550. Klon 
Baar, 8*810 monatlich. Große 6 Zimmer Cottage, Beick 
Baſement, alle neueſten Verbeſſerungen. 81950. 
8150 Baar, $12 monatlich. John Heim, 1713 
Aſhland Uve., nahe Yincoln pe. 

Zu verfaufen: Geihaft und Wohnhäufer ;n LXofe 
View. Nehme leere Yotten oder Nand irgendivo in 
Zaufd. Nid Schmidt, 1216 Wellington Str. 


Zu verfaufen: Ymweiitödöiges Yranıehaus, Stores 
Front, gute Gejhäftslage, werth K5W, Preis $3000, 
ein Drittel baar, bringt 8 Prozent Anterefien. — 
Adr.: C 552 Ubendpoſt. 


N. 


Haus und 160 Acker 
Nor dweſt⸗ 


Zu verkaufen: Billig, „elear“, He 
Kanſas-Land, oder tauſche für Cottage, 
ſeite. 1488 N. California Ave. 


Zu vertaufen: Billig, gutes 5 Zimmer Apartment 
Haus mit hohem Baſement, Lot und Stall. 8180. — 
Eigenthümer, 689 Auſtin Ave. 


820 kauft hoch und trocken gelegene Vorſtadt-Lot 
in meiner neuen Subdiviſion. Leichte Bezahlungen, 
teine Zinſen, Kirchen, Schulen u. 4 Eiſenbahnen. — 
Nur für dieſe Woche. Nachzufragen Sonntag um 2 
Uhr Nachm., Office offen Sonntags bis 12. John 
Ryan, Room 225 133 Jadjon Blood, 

Berlangt: $350 auf Fullerton Ave. Property auf 
erste Mortgage. 1774 N. Central Park ve. 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Geihäft3:Eigens 
bum in Xafe View. Nehme Farın, Wohnhaus oder 
Yot im Wertbe von $2500 bis 83500 in Tauſch. — 
Aor.: E Söl Abendpoit. 


3u verfaufen: 2 ftöcdıges Bridhaus, 8 Zimmer u. 
Lot, ſehr billig. 531 13. Place 

Zu verfaufen: Haus, Lot und Grocerp mit Stod, 
N. Haljted Str. Vertaujhe auch fir Privat. Wor. 
N, 8355 Abendpoit 
Ds Abendp 

Leute, welche Häuſer und Lotten kaufen, verlaufen 
oder vertauſchen wollen, werden bei uns ſchnell und 
reell bedient. Auch Farmen vertauſcht. Guſtav 
Freudenberg & Co. 192 W. Diviſion Str., zwiſchen 
Milwaukee und Aſhland Ave. 5m, ſadidobw 


Zu verfaufen: 2 Häujer, Xotten 502x100, 5 Blod 
bonn Yincoln Part, 34 Zimmer, 16 Glojet3 und 
Pantry, Gas, Waterclojet, 72 Miethe monatlich, 
halb geichentt. Zu erjragen 449 Zarrabee Str., Bas 
ſement. lljn, jdidolm 


Fu verfaufen oder zu vertaufhen: Gin Haus. 
Näheres ebi Bhilipp Dofer, 704 Eridjon Upe., ‘Bull 
man. 1siunja* 

Spezieller FarmzBerfauf. Krantheitshalber eine 
Frarın, 105 Ucres, 60 Asres in Frucht: ihöne Kiver 
Front, Verde, Kühe, Majchinerie, guter ſchwarzer 
Fleeboden, 316560. Heury Ulrih, 34 Clark Etr., 
Room 413. dofj 


Bu verfaufen: Neue Häufer, 6 Zimmer alle mo 
dernen Ginceichtungen, gute Mantels, 3 Qlod_von 
Logan Square Station, Z1y00. — 4 Himmer Zau— 
fer nabe KSlfton und Kedzte Ave. 81100. Lotten 800. 
Leichte Anzahlungen. Sonntags offen. Grnit Melms, 
Gde Milwerkee und Kaliforni Abe. 10fe,dofrfa* 


Zu verlaufen oder zu vertaujchen: Große und eine 
Farmen jür Baar oder auf leichte Übzahlungen. — 
Seld zu 4 Proz. Grundeigenthums: und Geſchäfts⸗ 
maller,. Ulrid, 1499 — 100 Waipington Str._ 

2Viap* 


— — — — — — —— 


Heirathsgeſuche. 
unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
Ginihaltung einen Dollar.) 


(Sede Anzeige 
einmalige 
Heirathigeiuh: Gin wirthigaftlices, gut erzoge: 
nes Mädchen, von angenehmem Weußeren, 2000 
Raardermögen, fuht die Bekanntihait eines .etten, 
ſrebſamen Mannes mittleren Wlterd, welcher in 
Stellung it und willen# ift einer rau ein 
Heim zu fihaifen, betr. Berheirathung. 63 
wird Weniger auf Vermögen al auf guten Eba- 
rafter geieben und darf der betr. Herr aud bont 
Lande fein. Gefl. Offerten perfönlich oder jchriftlich 
bei Amor, 732 Milmwaulee pe. 
Heiratbsgefuh: Ein junger Mann von angeneh» 
in Yeuberen, in gefiherter Stellung, mit einem 
tleinen Sapital, jucht wegen Mangel an Damen: 
Pelanntichatt auf diefem Wege mit einem nets 
ten, häuslich erzogenen Mädchen befannt zu imers 
den, ztved3 Verebelichung. Eine junge Wittwe nicht 
ausgeſchloſſen. Beſte Referenzen iteben dem betr. 
Heren zur Seite. Mitte fih verfönlich oder fchrift- 
lih zu wende nan Amor, 732 Milmaufee Une. 


Heirathagefuh: Alleinitehender Wittwer, Anfangs 
der Dreibiger, mit bübihem Haus und gutem 
Saloongeihäft, möchte fih toieder verehelichen mit 
einem braden deutfchen Mädchen oder Wittwe, nicht 

er Jahren. Etwas Vermsögen erwünſcht. 

efe, womöglich mit Photographie, bitte unter C. 
574 vertrauens voll an die Abendpoſt zu ſenden. 


Heirathsgefuh. Ehrbares, fleikiges Mädchen, 27 
Sahre alt, janften Gemüthes, tırgendhaft und Häus- 
lih erzogen, befitt 90) Darf Erbtheil, wünfcht auf 
dieſem Wege, zwecks Heirath, die Bekanntſchaft eines 
Mannes, der das häusliche Leben zu würdigen weiß. 
Bewerber können Sonntag oder im Laufe nächſter 
Woche perſönlich vorſprechen bei Frau Goetzendorff, 
376 E. Diviſion Str. 


Unterricht. 
dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ferienſchule für Knabenu. Mädchen. 
vom 5. Juli bis 1. Sept.; alle Fächer der öffent— 
lichen Schulen gelehrt; auch Deutſch. Anmelduͤngen 
jest erbeten. — Engliſche Sprache, Buchhalten ete. 
für Herren und Damen wie gewöhnlich. — College, 
22 Milwaufee Ave., nahe Pauline. Prof. Georae 
Jenſſen, Prinzidal. 10inddj® 
_ Gründlihen englifchen Sprachunterricht ertheilt 
Herren und Damen, jchnel und billia. Vrof. Moel: 
ler, 174 Sremont Str, il2,6,9,13,16,20,23,27,30 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zugelaufen: Gin &t. Bernhard Hund, 875 R. 


Halfted Etr, 
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Shurm-Uhr-Apotheke, 

Die Aufmerkiamfeit der Träger von Brud: 
bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 


Bruchbänder. 2% 
vr feltenen reifen. 


- SCHROED| 


lung gemagter, m mit Leber überzogener Bruchbänder.. 


| —— je pr ‚Sorte fehr Bidig. ig. | 





65c 


—* ee zum Anpajjen haben wir im vierten Stod eingerichtet — 
bar Durch Glevator). Kunden konnen da ſich ſelbſt nach Wunſch die Bri bãnder an⸗ 
paſſen ober anpaſſen laſſen. Wir haben das größte Lager Bruchbander der Weniſeite. 


u * | feiertage alle die unteren und unterften 
pr | j N gl . Organe unſerer Handelswelt hinaus— 
ziehen und mit plumpen Stiefeln Die 
Roman aus dem Engliſchen von arme Heide ſtampfen, wenn die alte 
David Chriſtie Murray. Wildheit unſeres Bluts, in Scherz und 
(Schluß.) Spiel unſerer Zeit ſich überſetzend, im— 
Unfer Freund James hatte jo lange | Mer noch ei: Bild toben, wüften Irei 
bor dem Zimmer des Biichofs Wache vens gewährt, td dann liegt tie traurig, 
geitanden, als er es für ratbfam bielt, jammererregenDd da, Die zermühlte, 
Darauf war er zu Hof, gegangen. en. Dede a 
„Barndpfe ift ausgerilfen, und ich , „ !e Sewohner der Saßchen und Hb— 
gehe auch,“ jagteer. „Und Sie thäten | 1% Stapinen‘ ſchen bis auf Die Ku⸗— 
gut, e3 ebenjo zu machen. Ich habe | Gen, tennen, ahnen die ratur nicht, Die 
mir die Sache überlegt, lieder Freund, | N? — * — — 
und in der Einſamteit Ihres kleinen er dem Vorwande, ſich ihrer zu er 
Comptoirs ein Brieſchen an einen fteuen. Das Treiben, das ſich hier ent: 
Freund gejchrieben. Sie müffen näm> | faltet, wenn D! Ai u... 
lich wiſſen, daß Seine Lordſchaft mir Wellen ge Pie. RL SBEEREN: 
in einer Drojchte gefolgt war, umd | IPie TUratbar, er Bid eine s — 
wenn in einigen Tagen eine ſo hervor— gg nn ee 
tragende Perjönlichteit wie ein Bifchof | "" > — URN. MIANERREN KOIERMEN, 
vermißt wird, jo wird fich der Drojch- dann mußt du fie Tennen bon Panne: 
fentutjcher, der ihn gejahren hat, der | n > ſie lieben dann > ii vu es 
Sache und auch) der Nummer des Haus | PETE gt wg 2 — 
ſes erinnern. hr Name fteht groß | 3 * a en — —— * 
und breit an der Thür. Dieſe That jd eg ——— ——— 
ſachen müſſen Sie im Auge behalten, Sr der Du immer nn Zu⸗ 
mein lieber, guter Herr, und fi in's | udt juch hen we ſicheren Troſt Ro 
Unvermeidliche finden.“ | Tenden in jepe em | —— Hins jeber 
„Bon was für einem Briefchen jpre- | Hexuührung mit ihr gewinnſt Du neue 
chen Sie denn?” fragte Rob ftöhnend. | 
„Eine Kleine: Mittheiluna an einen | an $ = 
meiner Freund . entgegnete Names, | ve Der X laumacher nicht. S e ſind da— 
‚worin ich ihm be —— ge, io fich | Tür auch garnicht zu tadeln mr unſer 
der Bifchof gegenwärtig bejindet, und | ıtlteib berbienen Je. Sie ſtrömen 
wodurd) ich ihm erjuche, denen, Die es | * überfüll 
| ten Räumen, nur um Bewegungsfrei 


nge&t, Nachricht zukommen zu laſ— en * — 
heit zu finden, Platz zum Austoben, 


0 
fen.“ Eee oe ee 90 0 : 
‘Raum für ıhre Derben Stiefel. Hier 
iſt önnen ſie kaſch auflodernden rohen 
ten Laufbahn“ Leidenſchaften die Zügel ſch ießen laſ— 
‚Mr. Rop,“ | — a u und rg 
a3 ift @riendalüd. und das Meile das e ein überſchreien, 
Borg En. daß fie morgen ich wieder verzehren 
nur ein Srieg zmijchen munen in — en aufreibenden 
wir find es dod A Wrbeit. Gott helfe ihnen! E 
daß wir etwas Muth eigen. Wir find | _ Die Heide braucht viele zuge, um 
—— und ich, Mr. Rop, | N don dem barbarifchen Cinfall, der 
und wir fönnen nicht erwarten, daß | Städter zu erholen. Das zerfmülite, 
ehrl fiche Zeute uns gern haben.“ rajchelnde „Stullenpapier”, das fuß⸗ 
hoch das weite Feld bedeckt, dieſes fetti 


„Menſch,“ rief Mr. Roß, „wollen 
3 F 
Sie mich mit Ihrem aldernen Ge- | ge Vermächtniß der Wienge, verbrennen 
anderen Iaqs die Lumpenſammler, 


ihmwäb verrückt machen? Jh bin ein - im um 
wohlbefannter Mann und fann mich | nachdem fie e3 zubor mit ihren Gifen- 
nicht verfleiven oder veriteden. ch | baten durchftöbert. Die durchwitblten 
ne er Rn Gebüſche die zerzauſten Hecke ſeke 
bin verloren! Ich bin verloren!“ —— * + ee a jegen 
Run “ verſetzte James wir ſind friſche Sproſſen an. VIE getrüubten 

" “lt, JerIE ad Arm [er ya . 23 35 * 
Kameraden geweſen, und wenn Sie Waſſer der Seen lügen ſich allgemach. 
wollen, können wir a uch jerner Stame- | Die verfcheuchten Bdael Tuchen ihre 
** Deren Neſt er auf yohithätiae 
raden bleiben. Falls fich meiner | „Net wir — ne og a 
Führung anvertrauen wollen, erbe | siegen 1 urchbricht umd ebnet dem Dr 
ich mein Möglichftes thun, Sie in Si- | Pen, u und dann zeigt Die Heide nächtlich 
cherheit zu brinaen. Gie den ; Mieber die einjame, wilde Schönbeit, in 
ne a, der Sie d yitite eltita [de ei- 
Borichlag, den ich Xnen machen will, der tie dem wii en We— Itftabtbi De el 
vieleicht für eine Verlegung Ihrer | nen Io merkwürdigen, arünen Rahmen 
a ee a verleiht. An diefer nächtlichen Schöi 
Würde halten, aber ich verfichere Jg, | Perteibt. In BERNER bar + n 
nen, es ift durchaus nicht fo gemeint.“ überfluthet vom  jilbernen Licht 
ON rief Mr. Roß, „ich dente nicht | DeX Mondes, wird fie felten aefeben, 
an meine Mirbe.“ | ichon deshalb, meil fte nicht aan } her 

14 

Dieſe Verſicherung,“ fuhr Vames iſt. Sie bildet die Zufluchtsſtätte je 

2. air Math ner böjen Getiter, die noch in ihrer ir- 
u dDifchen Hülle jtecfen und Die Weltitadt 


fort, „mat 
Sie find ohne Yusnahme der rad jtbar ſte Eu : 
re en el oft fo arimmig neden, 
Hier haben fie haufta ihr Nachtquar 


Mann, den ich fenne, und Sie würder 
tier aufgeichlaaen, die Musgeitohenen, 


jür einen Herrn meiner Stellung 
2 auter Kan r von une |... * 
as vertrau * — hmerbiene von UNE nie fich an der Welt für die (Anterbung 
erm eßlichem Mertbe jein. Wenn Sie | en er 
feinen Ynftoß daran nehmen, für mei rächen. Hier beden fie —* Pläne ge— 
nen Bebienten und Bealeiter aehalten | gen Die Gefellfchaft aus. Gar wunder 
Wer — —* Ye — liche Szenen ſpielen ier oft ab; ei— 
mei ollen in vierundzwan— “ 
Stunden in Sicherheit fein. zn | genthümliche Yaute werden bernehm 
— Das if * ia iter Sedanfe!” Iprad | bar, aber ob ald der Morgen heran 
Koh, er ne = lich * — bricht, liegt die Heide wieder ſchweigend 
as vrrtlich Ei au £ A 
Pe Ra ee da. Hier und da wirft einer der Seen 
dant die Leiche eines Menſchen aus, der ſich 
anhänalicher tm Entjeßen über die Segenwart bor 
Meines en „2 | der Zufunft gerettet. Oft freilich ilt’s 
se An En nd ı | micht aanz Mar erfennbar, 06 der Un— 
beicheidener, aber geichäler Freund + | riiekfiche Tich felbft den Tod gegeben. 
zür den Wigenblid zeigt uns Das ee an, for Naht er 
Glück ein fintteres Gelicht, aber Sie sm ganzen ijt bie Geibe bei Nadıt ein 
a ee re unheimlicher Ort, troß al’ ihrerSchön- 
und ich laflen uns dadurch nicht jchre= heit 5 
den.“ % a 
hatſächli je eßemali " j 
a ich murbe die ehemalige | 3 war in einer mondhelfen Juni- 
i ——— Va JIEc DriIMer I Man 25 un z = & 
Fitma Roß, Barndyte & Mortimer in | Macht, als ein Mann am Ufer eines 
9 i a —— ar 
— Aura, aufge ann bieler Heide-Zeen ftand. Er war ben 
neue Firma Mortimeré An2Fußweg gekommen, der vom Parla— 


die 


werth. 


gr — — 
Das ahnen natürlich die wilden Hee 


AI ER .2 
nier DINaus als ihren er gen, 


„Hann,“ antwortete Mi 
ein trauriges Ende einer 


eriwiderte James ernit, 
muß Je— 
lich iſt es 
ekten, aber 
ſt ſchuldig 


Frei 
zu 
» sat 
ſelb 


uns | 





Sie 


Dit 


Sie 


fs: 
Deit, 


m 
idi 


— — ſich pi 
den, | Die 


ter Se 


— reichen 
erwiderte J James. 
treuer Diener! 


Sie mir die Hand,“ 
Ei 


Leben gerufen. sure Abenteuer harz | ments-Higel nach) der Heide führt, und 
ven noch des ———— hielt nur einmal vor dem Bootshauſe 
Luc und Tom find im gegenwärti- | inne, um nach feiner Uhr zu ichauen. 
gen Jahre 1898 verheiratget, und Tom | Kaft im nämlichen Mugenblid Thlug e8 
bat einen bejcheidenen Anfang gemacht, | yom St. Stepbansthurm die halbe 
als Rechtsanwalt emporzutommen. Stunde nach Mitternacht. 
Ende Er wandte fi, um feinen Weg fort- 
zuſetze 
Liebes— R ebellen quer über bie Heide Ioheitt und den Hi: 
* | aei hinab auf ihn zuzueilen fchten. Vor 
Roman von Moy Lellet. ſichtig zog er ſich raſch in den Schatten 
— des Booishauſes zurück, von wo aus 
I. | er den fremden ungefehen beobachten 
Mir find in der Hampjtead-Heide.... | fonnte. Der Anfümmling war ein jun: 
Sie ift allen Bewohnern Londons | ger Mann, anfceinend aut gekleidet, 
befannt, und Doch wie fremd! Un | das Gelicht von einem 
Sonn- und Feiertagen ftrömen fie hier | Hut bejchattet. Mit fchnellen, ent- 
hinaus aus der Enge der Stadtaaffen, | jchloffenen Schritten fam er näher, nur 
aus den dumpfigen Hinterhäufern, zu | einmal am Ufer des Teiches innehal- 
Hunderttaujenden. Dann freilich ge= | tend, um in’3 Waffer zu jchauen, das 
währt das entitellte, mißbrauchte | bier ziemlich feicht war, dann eilte er 
Stüdhen Gottesnatur einen unerfreu= | auf das Bootshaus zu. Er fehien ei- 
lichen Unblid. Wenn an einem Banf- | nen ganz beftimmten Ziwed im Auge zu 
haben, während er fich offenbar in ei= 
frei vertrieben. nem Zuftand böchiter Erregung befand. 
Dauerndgeheilt. | — 
Bahnfinn verbindert durch Sein Geficht war ganz blaß, die Lip- 
a acines groben Nerven | pen lagen feft aufeinandergepreßt, und 
Mranfheiten. its. — Krämpfe u Meitde in den Augen glomm Ihm ein unjtates 
an | O°OES- “ 
tuschffaiche frei Pr Fitsekeidende; He haben nur Offenbar glaubte er ſich unbeobach⸗ 
en Ah | tet. Seht blieb er dicht am Bootshaufe 
Medicine, 91 Arh Str.. Phrladelpbia, Pa. jtehen und fchaute in den Teih. Das 


| cisco nah Omaha, 
ı ara immaemäß Hu It mac 


nächſten Morgen. fei 
| die 


einſchließlich 3. 


beſonders 


Mo., 
port (Zurngemeinde). 
; Stelle, 
| oria und La Salle, SL; 
dar Rapids 


| &ol,, 


ı bras 


| Ih will 
ſelbſt. 


ſchen einen 
grüßte d die 


ner ſeiner typiſchen, 
würzten 
„Ueberlebensgröße“ 
| „Sch! 
| figen 
age und jchwarz-weiß-rotben Ban- 


| tate es Preisturnens tl 
| * sei jedo noch erwähnt, 
| Moflenturnen der Aktiven, 
| Damen, welches auf dem Ausitellungs= 


| plaße 
| fand und 


rigen 


n, als er eine Geftalt erblickte, die | 


breitrandigen | 


I 10% aufgegeben 


| Abre Glüdjeligfeit verdanfen, 
I nicht 


Waller war an biefer Stelle 
tief, fo daß man, wenn man meit hin- 
einfprang, wohl darin ertrinfen fonn- 
te, Die Nacht war flar und til, und 
mährend er auf die glikernde Fläche 
ſchaute, fiel etwas vor ſeinen Füßen 
in’s Wafler, daß es laut aufplätfcher: 
te. Bei dem Geräufch jchredtte er leicht 
zufammen, 

„Ein mwenig. rühmliches Snde, von 
ven Ratten verfpeift zu werben!“ mur: 
melte er vor fich hin, „aber Ratten oder 
Würmer, was liegt Schließlich daran!“ 

Wenn eine Frau den Tod im Waj- 
fer fuchen will, läßt jie fi gewöhnlich 
wie ein Stlumpen bineinfallen, während 
der Dann bei diejem Verfuch jajt im- 
mer unmillfürlih die Stellung des 
Iaucers annimmt. Dies ijt bei ihm 
zum SIheil eine Reminiszenz an Die 
Schwimmfchule, zum Sheil eine unbe- 
wußte Bethätiqung feines auzaepräg- 
teren Ordnungsiinnes. 

„SP, hier wird's aehen,”“ murmelte 
der junge Mann, indem er den Dber 
förper nad) vorn beugtie und die Fin— 
gerfpiten über dem Haupte zufammen 
fügte. „Jetzt hinabgetaucht auf den 
Grund alles Seins!“ 

(Forkſetzung folgt.) 

PETER 

Bon der Trans: Miffijiipi Wins: 
stellung. 

Dmaha, Neb., 8. Juli 
diefer Zage bier ftattgehabte 
Trans-MiſſiſſippiTurnfeſt hat zur Ab— 
wechslung auch einmal eine echt deut— 
ſche Feitlichteit nach der Ausjiellungs 
jtadt gebracht, was nicht nur von den 
Deutfchen allein freudig begrüßt wur: 
de. Das Iurnfeji felbjt nahm einen 
fehr hübschen Verlauf. Am Tage vor 


der Gröfinung desjelben, 29. Juni, 


ß 
98. 


D 


Ds 


-fam eine Anzahl der Delegaten öftli 


JIurnvereine auf Der Durchreiſe 
Bundestagſatzung in San Fran⸗ 
woſelbſt ſie pro 
hten. Die * 
ſich eine Anzahl in 
Turnerkreiſen ſehr bekannter Namen 
bejanben, wurden nach dem Ausfiel- 

lunas plaße er und ihnen Die 
Herrlichteiten der Irans Miſſiſſippi 

Ausſtellung — welche von ihnen 
auch entſprechend gewü —— wurden. 
Am Abend desſelben Tages fand zu 
Ehren der — Säfte eine Fell: 
feier in der Turnhalle jtatt und am 

jegten die Delegaten 
Reife na San Francisco fort. 
Trans-Miſſiſſippi — 
Zeit vom 30. Juni b 

Juli mit eine — 
nen Nachfei * am 4. Juli stattfand, 
nahm, wie fchon erwähnt, 
bübjchen Verlauf. Sechs Turnbezirte 
weoren durch etwa 21 Vereine vertre= 
ten, und mehrere der lebteren hatten 
itarte Delegationen ent 
Unter diefen bejanden fich Der 
Jurnderein in Kanfas City, 
die Turnvereine ta 

Ktanfas, und Daven 
Mehrere Ber 
eine hatten ftarte Damentlaflen zur 
Yurer obigen Vereinen mas 
aut vertreten ‘Bes 
Leabenworth, 
Holſtein und Hannover, Kanſas; Ce— 
und Elkader, Jowa; dann 
der Weit Denver Turnverein, Denver, 
deſſen rühmlichſt bekannte Preis⸗ 
am Trans Miſſiſſi ppi 
T Turnfeſie wieder bewährte. Von Ne 
zkaer Turnvereinen waren Fre— 

Plattsmouth, dann der 
Turnverein und der Südſeite— 
Daß 


cher 


ſte, unter welchen 


—R 


welches in 


der 


ſandt. 

Soziale 
ſowie 

Marysville 


Tope 


und 


ren noch beſonders 


riege ſich auch 


mont und 
Omaha 
Turnverein ſtramm angetreten. 
die Omahaer Turner ihre Gäſte herz⸗ 
tommen hießen und ihnen gute 
Aufnahme bereiteten, verfieht ftch bon 
Auch Omaha's Bürgermeiſter, 
Moores, bei dem die Deul— 
Stein im Breit haben, be: 
Jurnergäfie auf's Herz: 
iiberreichte im Verlaufe ei: 
bon Humor ges 
venjelben die in 
angejertigten 
Stadt“, welche mit rie= 
und 


Frank E. 


lichſte und 
Anſprachen, 


lüſſel der 
Schleiſen in roth-, weiß— 


Ueber die Reſul— 
bereits das 
worden; ſo 
daß das 
Bären und 


in ber tert waren. 


Wiſſenswerthe berichtet 


“ 


ſtattf and, 


ii! 


ſelbſt 


Anerkennung 
verbiſſenſten 


hohe 
dem 


Der berühmte chineſiſche Doktor 


GEE WO CHAR 


MM nodh immer allen anderen Speziarifien Weit pors 


cus in der Heilung von bartnädigen und langwies 
Krankheiten durch ſeine berübmten veg 
iuderte werden mer 


i * Du Br mittel, 1 
} ° der Kunit der beit: n 


rzeu 3 
Batient zuididen, die 
' waren zu beilen, ihr Vorur—⸗ 

eitigt dutch die wunderbaren Kuren, 

) vollbringt. Ueber 3000 pflanzenſtoff⸗ 
ittei, die bisher noch niee in dieſes Land 

t wurden. Gie wirken auf Euch wie durch 
ftär ten und erneueru jedes Urgan und jer 
eil Des Körper und entjernen frankhaite 


tar nie na fägti 6 


Ratarrb u. alle ſtrank⸗ 
Die — 
häufig vorkor 
lund dauer Alle Kr es 

Magens, der Leber ııd der Nieren gründtich 
und dauernd geheilt. An Trällen, die al hofinung3: 
worden ſind, iſt es beſonders rath— 
dieſe wunderbat en Heilmittel, denen ſo viele 
Chicagos und Umgegend ihr Leben und 
zu probiren. Zaudert 
denn Diefes it die Eaifon des 
welcher ernftlichere Erfältungen di Ithaus "nicht ve er⸗ 
nadlaſſigt — ſollten. Alle Fälle unter guter 
&arantıe it nbeilbare jrälle werden nicht 
engenommen. Bee ultation “ers frei und geheimges 
ba Iten, Während der nädften Zeit will Dr. Gee 
Wo Chan jeine Gebührentare auf die Hälfte ers 
mäßigen für Solche, welche fi jegt bald in Bebard: 
hung begeben de2balb zögert nicht, jondern nehmt 
dieje großherzige Offerte fofort an, ehe es zu 

i 
ins — von 10 Vorm. bis 8 Abends. Sonn⸗ 
tags 10 bis 4 Nachm. Leute, welche nicht vorfprechen 
tönnen, follten Poitmarfen für Ueberfendung eines 
Bragebogens einjchiden. Heilung per Brief garans 
tirt. Patienten in jedem Gtadttheile befugt Wlle 
Spraden geiproden. 


258 STATE STR. 


ondhitig, 
der Lungen 
Saiſon ſo 

ernd geheilt 


ſam, 
Bürger 


mijabu 


non Sohr 
einen ſehr | 





Jat hres, im | 


| 


I teiten Ermwartı 


| ivelche 


| gaelommen maren 
A : 
| auch 


| ner wird Kapitän 


| mandiren. 


ı ner Tageblatt“, daß der Brinz 


| ganzen Kelt Aufnahme finden. 





ger 


illen. 


QYusihliektih aus —J—— 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden derurſacht: 


Gallenkraukheit. Kervöjer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. u 
Appetitiofigteit. Site, 
Blähungen, Kurzathmigkeit. 
er Seizbarkeit. 


Allgemeine 
“ienftehen. Edhwäde. 
Berdrofienheit. eier, wirbeinder Kopf, 
Unverdantichfeit. Dumpfer Ropfjchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Leberſtaͤrre. Herzdruͤcken. 
Veibſchmerzen. Nervofität, 
Sämerrhoiden. Schwaͤche. 
Müdigkeit. Bläfie, 
Berdorbeuer Magen. Geitriicher Kopffdimerz. 
Sodbrennen. Malte Händen. Fire, 
SchlechterGeſchmact Meberjüilier Magen. 
im Dlunde. Niedergedrudtheit. 
Krämpje. Herzktlopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
—A Ermattung. 


— 


Sede Familie jollte 


Et. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthig haben. 
Eie find in Apothefen zu haben; 
die Schachtel nebit Gr bra — iweiſung; fünf Schach— 
teln fur 81.00; fie w l gegen Empfang des 
PBreries, in Yaar oder Arı efmarfen, irasııd wohin ın 
deit Ver. Staaten &: 


don ddj 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Preis 25 Gents 


nn nen nn 


„Vollblut“-Amerikaner Reſpekt vor 
der deutſchen Turnerſchaft, die Solches 
zu leiſten vermag, beibrachte Das 
Turnfeſt ſelbſt fand in dem hierfür 
wie geſchaffenen Turner-Parke ſtatt, 
woſelbſt ein prächtiger Turnplatz er— 
richtet worden war. Nicht ein Miß— 
ton ſtörte das ſchöne Feſt, deſſen Theil 
nehmer von Auswärts faſt durchwegs 
bis zum Schluſſe deſſelben verblieben. 
** *5 
Die von der Trans-Miſ 

ſtellungsbehörde veranſtaltete 4. Juli— 
Feier entſprach auch den hochgeſpann— 
ingen. Der Erfolg war 
ein rieſiger und die zur Feier des Na— 
tionalfeſtes auf der Ausſiellung er 
ſchienenen Tauſende von Beſuchern, 
aus einem Umkreiſe von mehr 
als zweihundert Meilen nach Omaha 
— ſich denn 
ſämmtlich in Stim— 
Die von den Kon zeffionären 
veranſtaltete Prozeſſion 
abſonderlichen Reiz 


ſiſſippiAus— 


mung. 
der Midway 
gewährte einen 


und erwies ſich als eine Glanznummer 


im Feltlprogramm.  Xeßteres erhielt 
feine Krönung durch ein Riejenfeuer- 
werf, das Telbit dem feligen Stumer, 
weiland Kaiſer Ferdinand's Hof-Py— 
rotechniker, den die Wiener ſeinerzeit 
nicht höher zu ehren wußten, als daß 
ſie rieſen:; „Bravo Stuwer!“ zur Ehre 
gereicht hätte. 
* x * 

Der Bundes =» Kongreß nahm 
fürzlich die jogenannte „Indian Ap- 
propriationg-Bil” an, in mwelcher eine 
Bemilligung von $40,000 enthalten ift, 
beitimmt, die Kojten bes Konarejjes 
ſämmtlicher Indianer-Nationen des 
Landes, welcher auf dem Ausſtellungs— 
platze in Omaha während der Dauer 
der Trans-Miſſiſſippi Ausſtellung 
ſtattſindet, zu beſtreiten. Dieſer Kon— 
greß wird ſich als eine beſondere An— 
ziehungskraft für die genannte Aus— 
ſtellung erweiſen. Delegationen der 
berſchiedenen Indianerſtämme aus al 
len Theilen des Landes werden nach 
Omaha gebracht werden. Die Ober— 
auſſicht über die verſammelten India— 
W. A. Merzer von 
der Bundesarmee, welcher als Agent 
der Omaha- und Winnebago-India— 
neragenten fungirt, ſühren. Die zur 
Verwendung gelangende Indianerpo— 
lizei wird „Rattle-Snake-Pete“ kom— 
Auf dem nördlichen Theile 
des Ausſtellungsplatzes iſt bei E inthei⸗ 
lung des letzteren ein Grundſtück in 
bedeutendem Ausmaße reſervirt wor— 
den, da man damals ſche on Grund hat— 
te, anzunehmen, daß die Bundesgeſetz— 
gebung zur Abhaltung Indianer— 
Kongreſſes ihre Einwilligung geben 
würde. Auf dieſem Grundſtücke nun 
werden richtige Indianerdörfer errich— 
tet werden, in deren Wigwams die 
Rothhäute kampiren ſollen. Ein Rie— 
ſen-Wigwam wird von der Ausſtel— 
lungsbehörde errichtet werden, in wel— 
chem gewiſſe Zermonien, als da ſind: 
Geiſtertang, Schlangentanz, India— 
ner-Hochzeiten mit obligatem Hundes 
braten etc., ftattfinden werben. 

* x * 
E3 wird geplant, im Verlaufe des 
Spätfommers in Omaha einen joge= 
tannıten Deutfchen Tag abzuhalten, zu 
welhem in Kürze mit den Worberei= 
tungen begonnen merden fol. 


des 


In der Zeit vom 1. bis einſchließ— 
lich 30. Juni haben 289,351 Perſonen 
die Au öfter lung befucht, mas einem 
täglichen Durhfchnittsbefuche im Ver: 
laufe des erfien Monats der Ausitel- 
fung von nahezu 10,000 ‚Per onen 
gleihlommt. Am 4 Juli bejuchten 
44,225 Berjonen die Srans-Miffi- 
ſippi Ausſtellung. 

ee ca 
Se ufationeue Erfindungen. 

Es it wodl eine allgemein befannte 
Ihatfache, jo Tchreibt das „Neue Wie- 
bon 
Wales für Die englifche Herrenmode 
tonangebend ift und daß er das Privi— 
leg hat, Modeſchöpfungen für die Her— 
renwelt zu erſinnen, die ſofort in der 
So 
ward der engliſche Thronfolger vor ei— 
nigen Jahren der Schöpfer der drap— 
farbenen Gilets. Nunmehr hat der 
Prinz eine neue Weſte geſchaffen, die 
zum Frack getragen wird und, wie Mo— 

dehiſtoriker behaupten, eine Nachah— 
mung des von dem berühmten Dandy 
Brummel getragenen Modells iſt. Die 
Weite, die “the B. B. Waisteoat” 

nad “Beau Brummel” — genannt 
wird, ift einreihig und embet im zimei 


| ziemlich weit nad unten aehende Spi- 


gen. Oben ift fie tief in der Form eines 
weiten U ausgejchnitten und läht dem- 
g:mäß ein großes Stüc der Hemdbruft 


ı unterscheidet. 


einſchiffte, 
| theilzuneh 
Abreiſe drei 
ı men. ber ein anderer junger ® 


| De, 


ı dann 
ınaba oder Europa frei geiaıdt | —— 
hübſche 
| von Deren 
ı mer 


| farrittes Sacc 


ı Weite ohne Kragen I 
| dag 


| bobem weiß— 
bezeichnet 
„Bhe 


noch ein drittes 


ſehen. Sie iſt mit einem fchmalen Ara 
gen bejegt und hat mei breite Tafchen, 
gelnöpft wird fie auf drei polixte, fla= 
che Silberfnöpfe von 3 englifche Zoll 
Durchmeſſer. Sie toird aus weißem 
Pique, Drilch oder weißem Geaeltuch 
gemacht; weiße Seide hat fich als zu 
wenig jteif erwiefen. Mitte Mai lan- 
cirte der Prinz von Wales Die neue 
Üefte, zu welcher er, wie behauptet 
mid, aus % :quemlichteitsrückfichten 
gegriffen bat, weil für feine ftarte Fi— 
qur die zmweireih: ige Piquemeite zu eng 
gewer! den war. Drei Tage [päter fchon 
frug } Xord Chejterfield, der unter den 
jüngeren Männern der Londoner Ge- 
lellichaft als der be ſtgett eidete gilt, eine 
Weſte, die von der des Prinzen nur 
durch die längeren Sp itzen die noch 
unter dem Frackrand herborfchauen, 
Stewart Brice, derSohn 
des amerikaniſchen Senators, der ſich 
Ende Mai aus England nach Amerika 
im am cubaniſchen Kriege 
men, hat noch raſch vor de 
jolde Weiten mi ilgenom 
Ameri— 
kane PT. Der kurz vor Brice a bſegelte, hat 
geſchworen, daß nicht Brice, ſondern er 
die W sefte in Neiw York einfiipren wer- 
Ein ech ter Eleg Jant trägt dieſe We 
ſte nur ein ei inziges Mal und gibt fie 
zur Wäſcherin. So muß denn 
ein faſhionabler engliſcher Dandy eine 
ſolcher Weſten haben, 
Stück bei einem vorneh— 
zwei Pfund toſtet. Ue— 
des 
Herzog von 
Mode⸗Cre— 


aa 
Anzah 


das 
Schneider 
beigens iſt es 
Prinzen von Wales, dem 
Yort, gelur ſeine erſte 
ation in die zen. Es iſt ein 
Saccogewand mit vier ar ifge 

näh ten Taſe chen, ein reihig und unten 
vollſtändig viereckig geſchnitten. 
at ſechs 


duch dem Sp! INNE 


igen, 


Welt zu ſe 


Sacco nur 
mit de 


— 
Düzl muß 


drei, — vier U 

man Die Zafıhen zufnöp 
man farbige er 
N ragen ti dien 

dieſes Saccoge 

of Hort — 


nDden 


— — 
The Duke * 
aM tut 


modernites Kle 
ung län ndern 


ſtück hat den glücklichen 


Frühjahrsſaiſor hr 
Fruhjahrsſaiſon aebrad ei 


Ueberzieher, 
| Hauptauf: 
ſch eint zu ſein — nicht zu paſſen. 
| ivei iß Ja, daß 


weit geſe — iſt, 


unförm 
| Stoff oder heflem, weichem Tuch, 


| Jondern vertital, 


! chetten iind 


rakter durch 


falt 
ji mang zelhafte 
Auskunft einer ſich 


ein ſolcher 
gebens viele angepr 
verzweifelte er faſt 


fahrenen Freunde, 
Nath es ihm ermöglichte, 
| und permanent Furiit zu werden. 

bitterer Erſahrung weiß, 
dende von gewiſſenkoſen Quackſalbern geprellt 
| werden, 


u“ 


TIER 1 
nn 


M — 
„Raglan 

6 

l rziehers 


be dieſes Uebe 
Mas 
Ueberrock j e⸗ 
jeder Saiſon ziemlich 
aber „Raglan“ iſt 
ſchon „übereng 
liſch“, ein förmlicher — oder eigentlich 
licher — Sad, aus regendichtenn 
der 
nur um die Schult tern halbwegs paßt, 
ınd bon hier bi3 tief unter Die stnie 
möglichft weit ohne jede Facon binur 
terichlottert, Der „Raglan“ it ein 
reidig, mit gedeckten Anopfen und hat 
nur zwei große Zafchen, die nicht quer, 
wie die Hofentafchen, 
Kragen und Man 
aus lichtbraunem Sammt. 
Der glückliche Erfinder dieſes Ueber— 
ziehers iſt Lord Lonsdale — auch einer 
der Modekönige von London. 


ö— — - > — 


der engliſche 
und 


der 


Façon 


in dieſer Beziehung 


geſchnitten find, 


Gefärbte Farben. 

Der Ausdruck „gefärbte Farben“ 
klingt widerſpruchsvoll, in der That 
fommen aber in neuerer Zeit vielfach 
Mineralfarben vor, deren an fich etwas 
ftumpfer und menig ausgibiger Cha= 
Zufaß von Theerfarbftot- 
fen feuriger und ausgibiger gemacht 
it. Es ift im Allgemeinen dagegen 
nichts einzumenden, wenn die lehteren, 
mas ich heutzutage ermöglichen läßt, 
genügend Lichiecht gewählt werben. 
Vielfach iſt das aber nicht der Fall. 
So ſind die für „Carminette“ benutz— 
ten Eoſine unecht, ebenſo ver— 
blaſſen Färbungen mit 
Anilinblau am Lichte. Wenn 
wirklich künſtliche organiſche 
ſtofſe zum Schönen 
ſollten, wie M. Bottler in „Dinglers 
Pol. Journal“ ſchreibt, doch lichtechte 
gebraucht werden; in letzterer Bezie— 
hung würden die ziemlich lichtechten 
Rhodamine, dann Methylen- und Mel— 
dolablau, die ſehr lichtecht den 
Vorzug verdienen. Gegen die Verwen— 
dung der Ponceau, Coccine und Schar 
lache, welche größtentheils in Bezuqg auf 
Lichtechtheit der Coche nille, an deren 
Stelle fte getreten jind, nicht nachiteheı. 
läßt fich weniger einmwenpen, Nachden 
durch vorliegende Unterfuhungen ex 
wiejen murde, daß zur Färbung der 
verfchtedenen Sorten von Sarminette, 
Sammtroth, Purpurroth, Zinnoder- 
rothb und Zinnobererſatz auch 
künſtliche organiſche Farbſtoffe 
wendung finden, Derer 
Lichte leicht eintreten kann, 


ſehr 


man 


Farb 


ſind, 


Eine reelle Offerte! 


Ehrlihe Sülfe frei für Männer. 

Herr Eduard 
deutſcher Arbeiter, wohnhaft No. 
roeAve. Hobok 
den Leſern 


208 Mon 
en, N. J. erſucht uns, 
Abendpoſt mi 
nervös und ge 
an den mannich 


der 
daß irgend ein 
ſchwächt iſt, oder welcher 
igen Folgen von ſchwerer Arbeit, Aus 
ſchweifungen oder geheimen Sünden leidet, 
wie nerbvöſe Schw che, unnatürl 
Entwicklung, verlorene Ma 

Impotenz u. ſ. w., vertrauensv 

often vol 


Yın Sr 
Mann, der 


iche Verluſte, 


nes kraft, 
an ihn ſchreiben und ohne K 


. erhalten 
err Heint mann war telbit fur lange Zei 
Verdender und nachden er va 
ieſene 
an»ieiner Neitung. Zu 
su einem alıen, ev 
anter und ehrlicher 
Rettung zu finden 


Vertrauen 
deſſen 


letzt ſaßte er 


daß ſo viele Lei 


utzmann es als ſeine 
Mann ſeinen Mit 


ſo faßt Herr Hei 
Pflicht auf, als ehrlicher 
menſchen den 


verhelfen. Da er nichts zu verkaufen hat, ſo 
wünſcht er kein Geld dafür, denn er hält das 
Rolze Remuftiein. einen Siltloten auf den 
eg zur Rettung gewieien zu haben, für ge 
mi iigende Belohnung jeiner Weihe. 
Herin Heintmann ichreiben, jo fönnen Cie 
fich auf Srlangung vollitändiger Heilung jo- 
wie auf itrenatte Geheimhaltung vertafien. 
Adrefiiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieje Zeitung und legen Sie eine Brief: 
nıarfe bei. Nur jolche, die wirklich einer Het 
lung bedürfen, fönnen berüdjichtigt werden. 
18mamiia® 


dieſem 


ie | Stunden Vorm. bis 
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früher Aſſiſtenz-Arzt in Berlin). 
Epezial-Arzt für HSaut⸗ 

heiten. trifturen mit G@lettrizität geheilt, 
Office: 78 Stats Str., Room 29-Spregftunden: 
10-12, 1-5, 6—7; Sonutägs 10-111. 200ddj 


JSvhvrechſt 


Zimmer 67 und 68, | 
r ren per ſchie 


tl ven Gebrecdhen | 

( nt Garantie, | 
Nänner, TFrauenz | 

ohne | 
von | ! 
Üür radıe | 


| Sonntags 9 bis m 


hr bei» | 
nunfer | 


Stuns | 


| New Orle 
Montic 


| Blopminaton & Ehatswortb....... A 


| Gilman 
| Roch ; 


| Wadjord ] 


! Ehicago», Burlington: und Quincy@iienbahn. 


| Omaba, Keofuf Quinn. 
' Denver, Eripple Ereer Solo —— 
! Salt Yafe, Ogden, Cali fornıa 


Wo Andere aufbören zu Luris | 
. Breite Konsultation | 
brieflid. Epı ehftumden y Uhr Morgens 

rechzuminer, Sprechen Sie | 
! in der Üpothefe vor. Eunradis dentiche is 
ol | 


| lem 


| New Dort, al dirgton und Pitts⸗ 


Pittsburoe 


| Grand Gen 
| Cuͤn Officer 


Napıı 


ta, Bronchitis und | 
Plinmmer 


Kar ayette und Yo 


Diateriah | 


zuverläifigfte | 


und Gei@lediö:Strants | 


) DR.CRAHM 


dDeutidher Spezialarzt 
für ale 


Geheime, Hervöfe und: 
" Ehronifhe Krankheiten. 


Berlorene Manneskraft, Nerven: 
ihwäche, Entleerungen zn «U Bie satin. 
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